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| T it macht. Der große Unterſchied zwiſchen den Beiden|mit dem Hinweis auf die Monroedoktrin zwar nicht Eindruck, daß er das Rennen aufgegeben habe und Ei | 

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.] Agiirten und deren Kriegsgründen beſteht darin, daß, namentlich, aber doch deutlich und mit allem drohenden nur noch der Form halber über die Bahn ging. i 

A NZ | Venezuela gegenüber, England im Unrecht, Deutſchland Ernſte verurtheilt. Wenn England ſich finanziell mit Pan ch e fir Begründung tele W a Wort | 

T im Recht iſt. Wir vermiſchen aljo unſere gute Sache Venezuela auseinandergeſetzt hat, fo muß es Patos ergriff. Er fagte es der Linken auf den Kopf zu, daß ei 

Deutſchland in Veuezuela. mit der ſchlechten unſeres Allirten. ee , . dr 

i a lat ; 3 i Vereini urlos vorüber gegangen ſei. Das Gelächter auf der A 

Saft gleichzeitig werden zwei engliſch⸗deutſcheſ Der gegenwärtig britijch + venezolaniſche Konflikt om a 5 a E Pa Pi ae aas das dieſer ce 308 Redners en 1 

Berjtändigungen bekannt. Die eine betrifft dief reſultirt daraus, daß die jüngſte, noch nicht ganz berbaupt nur feine ökonomische klang berzweiſelt gequält. Ja, Herr Paaſche Hat ganz pi 
beſchleunigte Räumung Shanghais, die niedergeſchlagene Revolutiou von England wider Genugthuung und Schadloshaltung. Es wird ſich Recht: es geſchehen Zeichen und Wunder! Nach ihm 
andere ein gemeinſames Vor gehen gegenſalles Völkerrecht einerſeits unterſtützt, anderer- dieſe mit voller Billigung der Union nehmen. Leider willſſprachen Stadthagen für den Antrag Albrecht 


Venezuela. Es heißt, beide Abmachungen feien der 
perſönlichen Jutervention des Kaiſers bei feinem 
jüngſten Aufenthalte in England zu danken. Das mag 
bis zu einer gewiſſen Grenze richtig ſein, und, ſoweit 
der Kaiſer ſelber an den getroffenen Vereinbarungen 
betheiligt war, wird das zum Guten geweſen ſein. Indeſſen 
vermögen wir denjenigen nicht beizupflichten, welche die 
zwei Verſtändigungen ſchlechthin als große Siege 


ſeits zur Beraubung der Republik oder doch zu 
einem ſolchen Verſuche benutzt worden ijt: die Anj- 
ſtändiſchen kauften und armirten ihre Kriegsfahrzeuge 
in engliſchen Häfen unter den Augen der Behörden, die 
es duldeten, und in dem Augenblick, als Venezuela 
durch den Bürgerkrieg widerſtandsunfähig geworden, 
ließ die Londoner Regierung die Inſel Patos, welche 
die Mündung des Orinoko beherrſcht, militäriſch beſetzen. 


Der Präſident Caſtro verlangt nun Schadenerſatz für 
die britiſcher Seits den Aufſtändiſchen gewährte Hilfe, 
die einen Bruch der Neutralität darſtellt, und ferner 
j Er und feine Regierung 


der deutſchen Diplomatie preiſen möchten. Wir 
warnen vielmehr vor ſolcher Auffaſſung. In der 
Shanghaier Räumungsfrage muß allerdings ange⸗ 
nommen werden, daß nunmehr das britiſch⸗chineſiſchef die Räumung von Patos. 


= ra . 2 . ou * 2 Rechte. Trotz⸗ 

Sonderabkommen, durch welches den Engländern die befinden ſich dabei vollſtändig im R 

Separatberechtigung, die wichtige chineſiſche Einfalls⸗ dem wird England keine Eutſchädigung zahlen, 
fonder noch umgekehrt ſolche für diejenigen 


pforte, nachdem alle fremden Truppen abgezogen wären, i mg ak livi bie 
unter Umſtänden wieder zu beſetzen, eingeräumt werden ſeiner Siantennnehörigen, die in dem Bürgerkriege an 
ſollte, hinfällig geworden ift. Das ift an fi) gewiß einſihrem Vermögen geſchädigt ſind, fordern und nen 
Erfolg. Aber ihn auf alleinige Rechnung Deutſchlands Denn Venezuela iſt klein und ſchwach. England aber 
zu ſetzen, wäre ein Beweis großer Eitelkeit. Frank⸗ hat die Macht, der in der angegebenen Beziehung von 
reich und Japan, die zu gleicher Zeit ihre Truppen] keiner Seite Einhalt gethan werden wird. n vers 
von Shanghai zurückziehen, find in der Sache mindeſtens [hält es fidh mit der Inſel Patos, Die amerikaniſche 
mit Deutſchland gegangen. Monroedoktrin in ihrer modernen Erweiterung duldet 

Noch weniger haben wir Grund, uns etwas darauffkeinen neuen Territorialerwerb kolumbiſcher Erde durch 
einzubilden, daß wir gemeinſam mit England inſeuropäiſche Mächte. Das hat England ſchon mehrfach 
Venezuela vorgehen. Eine deutſche Aktion wider dieſund ſpeziell in den neunziger Jahren, als es gleichfalls 
Republik, die zwar noch nicht ganz vom Bürgerkriegeſſich auf Koſten venezolaniſchen Gebietes bereichern 
befreit ift, aber in der Hauptſache unter der Diktatur wollte, erfahren müſſen. Auch jetzt hat die Washingtoner 
des bis zur Raſexei übermüthigen Präſidenten Caſtro[ Regierung keinen Zweifel über ihre Stellung 
ſteht, war allerdings unabwendbar, Das Berlinerlzur britiſch⸗deutſchen Intervention zugelaſſen. Das 
auswärtige Amt Hat fogar nach unſerer Anſicht amerikaniſche Staatsdepartement hat freundlich erklärt, 
viel zu lange ſchon und zu läſſig den nichts einwenden zu wollen gegen kräftige Maßnahmen 
Räubereien an dem dort inveſtirten deutſchen Kapitalfzur Sicherung der Einziehung der Gelder, welche 
und den Bedrückungen der deutſchen Kaufleute zugeſchaut.ſengliſchen und deutſchen Unterthanen für Verletzung 
Deutſchland hatte längſt alle Urſache, zum Schutze ſeiner ertheilter Konzeſſionen und Zerſtörung von Eigenthum 
überſeeiſchen Staatsangehörigen einzuſchreiten. Aberſin Folge der inneren venezolaniſchen Kämpfe geſchuldet 
wir hätten es lieber geſehen, wenn die Reichsregierung werden. Aber Präſident Rooſevelt hat wia ae 
auf eigene Hand vorgegangen wäre, wozu ja die Kreuzer hinzugeſetzt: wenn die Monroedoktrin auch keine der 
„Amazone“, „Ariadne“ und „Nio bel, die Befegi |ameritanijjen Republiken gegen 


erhalten haben, fofart kriegsmäßig gerüſtet na 
zu gehen, vollkommen ausgereicht hätten, 

was ja auch ein wohlzurechtfertigender ende ANN 
ift, zwecks Schonung deutſchen Blutes fi undes. nin A : 
Bun ſuchen, fo konnte man ſolche nicht blos in denfniſchen Bodens einſchließen. 
Engländern, ſondern erſt recht in den Franzoſen, welche À en 
von Seiten der venezolaniſchen Regierung in igrer|Gijenbagntonzejjionen von der Regierung Caſtro's in 
Nationalehre gerade fo wie die Deutſchen angegriffenfunerhörter Weiſe mißachtet und deſſen Kaufleute 
und gereizt waren, finden. Vielleicht wird auchluniduldig an ihrem Eigenthum geſchädigt werden, 


Wollte man, nationalen Pflichten ſchützen ſolle, ſo dürfe doch die von 
irgend einer 


in die 


europäiſchen Macht verhängte Strafe zum 
nimmermehr die (dauernde) Beſitzergreſſung amerika⸗ 


es hierbei in einer Allianz ad hoe mit England agiren. 
Es wird ſich vorſehen müſſen, dabei nicht durch den 
Bundesgenoſſen in Verlegenheiten gebracht zu werden. 
Alles in Allem hätten wir es lieber geſehen, wenn 
unſere deutſchen Waffen die gerechte deutſche Sache 
allein ausgetragen hätten. Nun kommt es darauf an, 
daß die Affäre raſch beendet wird und 
Deutſchland ſich aus den weiteren Verwickelungen 
herauszieht. l 
N e 
London, 27, Nov. (Privat⸗Tel.) 


Der Waſhingtoner Korreſpondent des „Daily Expreß“ 
kabelt feinem Bratte, er habe einen Beamten des Staats: 
departements wegen eines engliſch⸗deutſchen Vorgehens gegen 
Venezuela interviewt. Der Beamte habe zu erkennen 
gegeben, die amerikaniſche Regierung werde ſich freuen, wenn 
einer der ſüdamerikaniſchen Republiken, die ſich in ihrem Ver⸗ 
halten gegen euvopäiiche Mächte immer auf die Freundſchaft 
der Vereinigten Staaten verlaſſen, eine gründliche Lehre 
ertheilt werde. 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 26. November. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Erledigt ſind die Zollparagraphen des 
Zolltarifgeſetzes, erledigt trotz der oftmals kon⸗ 
ſigtirten Beſchlußunfähigkeit des Hauſes und trotz der 
nimmer raſtenden Obſtruktion. Wenn man bei Beginn 
Bey ‚bentinen Sitzung von der Journaliſtentribüne in den 
braunen Saal der deutſchen Volkspertretung hinabſpähte, 
ſo konnte es Einen Wunder nehmen, daß gerade jetzt, 
wo die Entſcheldung mit dröhnenden Schlägen an die 
Thüre pocht, der Beſuch des hohen Bann fo wenig aus⸗ 
giebig war. Aber es war nur eine Täuſchung. Denn die 
Majoritätspartei ſtand wachſam auf dem Poſten, wenngleich 
ſie ſich auch bis zur Abſtimmung hinter die Wälle, vulgo 
Reichstagsbuffet, zurückgezogen hatte. In ihrem Sieges⸗ 
gefühl ließen fie den Obſtruktionſſten das harmloſe 
Vergnügen, über einen § 11k fich den Mund wund zu 
reden. Wären ſie im Saale geblieben, ſo wäre es ihnen 


die Folgen ihrer einmal vergönnt geweſeu, von Herrn Sta dthagen 
ch Venezuelaſeigenen Miſſethaten oder einer Verletzung der inter. [eine ſachliche Rede zu hören. Nachdem die Abgeordneten 


Molkenbuhr und Müller⸗Sagan von den 

n geſprochen, ging es mit friſchen Kräften 
iel. 

Die Kommiſſion hatte im 8 12 beſtimmt, daß das 

Zolltarifgeſetz zwar durch kaiſerliche Verordnung in 

Kraft zu ſetzen ſei, daß aber als letzter Termin für 


Hieraus folgt, daß die Union Deutſchland, deſſen dieſe Inkraftſetzung der 1. Januar 1905 zu gelten habe. 


Ein Antrag Paaſche wollte dieſe letzte Klauſel ent⸗ 
fernt wiffen, während ein ſozialdemokratiſcher Antrag 

brecht verlangte, daß das Inkrafttreten des 
Geſetzes durch ein beſonderes Geſetz beſtimmt werde. 


und Graf Limburg⸗Stirum für das Feſthalten au ; 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Den Höhepunkt der Debatte i 
bildete die Erklärung des Bentrums - Abgeordneten 
Spahn, die nichts mehr und nichts minder als einen 
Umfall des Zentrums bedeutete. „Nach ein⸗ 
gehender Berathung“, ſo erklärte Abg. Spahn, „hätte 
fic) das Zentrum dazu entſchloſſen, den Beſchluß der 
Kommiſſion fallen zu laſſen“. Das fei geſchehen, nachdem 
man ſich überzeugt habe, daß die von der Regierung 
erhobenen Bedenken volle Begründung hätten. Die 
Linke nahm dieſe Aeußerung des Zentrums mit Spott⸗ 
und Hohngelächter auf. ‘ ei : 
Draußen in den Wandelgängen gingen die Abgeord⸗ 


neten mit wichtigen Mienen umher, hie und da tieffinnige ih 


Andeutungen fallen laſſend. Dennoch hüllte man fih in 
peinliches Schweigen über den Kernpunkt der Sache. 4 
Es war nichts Poſitives zu erfahren, einfach aus dem 
Grunde, weil man noch immer nicht am Ende 
der Verſtändigung angelangt ift Die 
Donnerstags⸗Sitzung wird vorausſichtlich endlich die lang⸗ 
erſehnte Klärung bringen. Es darf mit ziemlicher 
Gewißheit geſagt werden, daß die Tage der zweiten 
Le ſung des Geſetzes bereits gezählt find, und wer weiß 
ob nicht ſchon morgen durch Annahme des $ 1 Abſatz 1 
eine Löſung geſchaffen wird, deren Wirkung es an 
Ueberraſchung nicht fehlen laſſen dürfte. Eine ſcharfe 
Deutung der Worte des erwähnten Abſatzes: „Bei der 
Einfuhr werden Zölle nach Maßgabe des nachſtehenden 
Zolltarifs erhoben“ könnte mit der Annahme dieſes | 
Abſatzes eine en bloc Annahme des geſammten Zoll⸗ 3 
tarifs ohne jede weitere Diskuſſion zu Folge haben. 
Jedenfalls müßte auf die Erörterung der 16 854 zum 
Tarifgeſetze eingelauſenen Petitionen ad calendas 


graecas gewartet werden. 0 


Zum Schluß kam es noch zu einer erregten Geſchäfts⸗ JĄ 
ordnungsdebatte bezüglich der Petitionen, die in der 
ſtattlichen Anzahl von 16000 Stück in 5 Stapeln ſortirt, 
den Tiſch des Hauſes ſchmücken. Die Freiſinnigen ) 
wiinichten nämlich, daß dieſe Petitionen jedes Mal mit * 
den entſprechenden Poſitionen des Tarifes berathen N 
werden, was, wie Graf Balleſtrem bemerkte, 


Brauche des Reichstages abſolut widerſpreche. Mit 


Recht hält Abgeordneter Bachem dem für dieſe neueſten 1 || 
Obſtruktionsverſuche ſtreitenden Abgeordneten Gothain Hl 
entgegen, daß eine ſolche „Gründlichkeit“ der Berathung "AF 


das Zuſtandekommen jedes größeren Geſetzes, alfo auch . 
des vorliegenden, unmöglich machen werde, | 1 


Der Kaiſer über den Tod Krupps. 
Nachdem der Kaiſer nach der geſtrigen Beiſetzung 
Krupps den Superintendent Klingmann in ein längeres 


A } 

1 

| | ji 
ni 


dem | IN 


Geſpräch gezogen hatte, in deſſen Verlauf er feinem 4 f 


Unwillen über die Vorfälle der letzten Zeit und die 
Verdächtigungen Krupps von ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Seite Ausdruck verlieh und ſagte, er hofje, daß 
die Arbeiter ſolche Elemente von ſich ab⸗ 


Eſſen die Mitglieder des Direktoriums und die Ver⸗ 
treter der Arbeiterſchaft der Kruppſchen Werke in einem 


ſchütteln würden, hat er vor ſeiner Abreiſe von 1 | | 


bevorſtehendeſfreie Bahn giebt, ſich fein Recht mit Waffengewalt Den Wünſchen der Linken stellte als erſter Abg. 


zu nehmen. Großbritannien gegenüber gilt das Gleiche Gothein feine redneriſche Allgewalt zur Verfügung. Warteſgal des, Bahnhofs am ſich uerſammelt und nach 


gemeinſame Aktion einbezogen, die dann einen glück⸗ ſtehende Anrede an dieſelben gehalten: 


Frankreich wirklich noch 


licheren Charakter annehmen würde. Die Ver⸗ 
einigung mit Großbritannien allein will uns ſchon 
deshalb nicht gefallen, weil Deutſchland dadurch mehr 
oder minder die engliſchen Anſprüche zu den ſeinen 


Strandfeſt in Zwakopmund. 
Seon | Danzig. £ 

trand bei Swakopmund ift wund ön, 
Ben tomit der Blick über die underbar ſchön 
unendliche Salzfluth, die wie ein 
eine bald ſchneeig, bald dunkelblau 
ſcheibe vor uns liegt. 
ſteht der Leuchtthurm 


nur inſoweit, als es ſich ebenſo um widerrechtliche 
Benachtheiligung engliſcher Privater handelt. Aber 
wie jede künftige territoriale Aneignung, ſo wird 


Allein er hatte keinen glücklichen Tag. Man merkte 
ſeiner Rede dem Ton und Inhalt nach ſehr wohl an, 
daß es ihm und ſeinen Freunden an jenem Vertrauen 
auf das Gelingen fehlte, das als die Vorbedingung für 


auch die ſchon geſchehene Beſitzergreifung von Patos lein ſiegreiches Kämpfen gelten darf. 


mann, zu plaudern, auf deſſen Konto wohl auch inſnicht wohl that. Zwar hörte ich einſt, daß 
erſter Linie die Arrangements des charmanten Wohlthun Zinſen bringe. Wenn dem fo ift, 
Feſtes zu ſetzen find, welches geſtern im dürften ficherlich : die geſtrigen Anweſenden 
„Danziger Hof“ die Freunde und Anhänger ders demnächst eines erklecklichen Rentengenuſſes ſicher fein. 
deutſchen koloniſatoriſchen Beſtrebungen überaus Ich weiß zwar nicht, wer die Wohlthätigkeitsfeſte er: 
vollzählig verſammelt hatte. Die ganzen Dünen mitjjunten hat, aber das weiß ich, daß ſich der Mann mit 
fröhlich durcheinander wirbelnden luſtigen Reiſegefährtenſſeiner Idee eine Perronkarte zum Bahnhof gelöſt hat, 
beſetzt. Keine Kokusnuß konnte zur Erde fallen. Keinſvon dem der Zug in die Unſterblichkeit abzudampfen 
Stuhl wurde leer, ohne daß fiH nicht ſofort drei bis pflegt. Wenn ihn auf dieſer Reiſe der Teufel holte, 


neun Perſonen darauf geſetzt hätten. Und der dringende hätte ich perſönlich nichts daran auszuſetzen. 


Man hatte den 


Es ijt mir ein Bedürfniß Ihnen auszuſprechen, wie x 
tief ich in meinem Herzen durch den Tod des Ver⸗ N 
ewigten ergriffen worden bin, Dieſelbe Trauer . | 
läßt die Rałjertn und Königin Ihnen allen ausſprechen, Ei 

Das Glas Löwen: 
i 


Blick etwas Hochherziges hatte. 

bräu koſtete nur zwei Nickel. Was foll 
Ihnen fagen? Hier brachte es die b 
Keine Roſe kann fo ſchön fein, daß ich auch ihre Dornen 7 
ſchön finden könnte. Und dieſe Dornen fügten ſich zu⸗ a 
jammen zu einer Art Bierbaum. Ich denke dabei j 
nicht an Otto Jultus. „Die Welt die liegt da 
draußen wo.“ Jedenfalls blieben wir bei 
Bierbaum. Lange, recht lange. Ich und mein Freund. } 
Schließlich hatte ich wenigſtens einen Troſt. Ich jah auf J 


dieſem 


6 8 eigentlich garnicht nöthig hat; denn die Wunſch ftieg in mir auf, daß das deutſche Reich hj Es wurde geſtern aljo. auch in Wohlthätigkeit ge: j > € N N 
oe ſtrahit die Fülle ihrer weißen Lichtmaſſen neue weiteren Kolonien umthuen müſſe. Die macht. Das ift außerordentlich einfach, aber immerhinimird ſich bald ein Wunder vollziehen. Dann wird der | 


hernieder. Siegreich treten mit ihnen die Augen ſchöner 
Frauen in Konkurrenz. 


jetzigen reichen, das ergab der geſtrige Abend in Swakop⸗ 


- ſchmerzhaft. Man wird an die Abruzzen erinnert, 
mund, bei weitem nicht aus. Aber man muß ſich eben im 


Ganz unwillkürlich. Man tritt in den Saal. Man bee 


Decke ſtrecken. Leider hatte ich keine zur Hand, 


eine beliebte Wahrheit, nicht 
Frau find, man dejto mehr wünſcht, daß fie eins . 
zudrücke ? ; An Bord des „Pomuchel“ find wir alſo auf der 
Verehrungswürdige, lächeln Sie nicht! Das thutſſüdweſtafrikaniſchen Düne angelangt. Aus der Ferne 
einer alten Gepflogenheit zufolge die Gee, die obendrein grüßen die Berggipfel der Damara⸗Hochebene zu uns 
zum Bade lockt. Zum Fomilienbad natürlich, das in reizend herüber. So begrüßt man ſich auch untereinander, 
nedifcjer Unverfrorenheit — wie ſollte das bei derſbloß etwas weniger feierlich; fröhlich fimmt 
‘heuer Temperatur auch anders fein? — wahre man in den Willkommgruß ein, den der Bade⸗ 
have ue vielfach in Benutzung genommen R kommiſſar von Swakopmund, Herr Oswald 5 
können, u meinem Leidweſen nicht davon zeugenſan feine: Getreuen richtete. Dabei wurde die 
bunen, ob die Koſtümvorſchriften ähnlich ſtrenge find | Hitze immer ärger die Tropenhelme ſchützten nur 
wie bei uns in Zoppot. Oder ob man ſich ſchlicht und unvollkommen vor der EDA TH Gluth. Die weißen 
recht an die Verje Wilhelm Buſch's hält, der von Strandanzüge halfen nicht viel. Ich nehme an, daß es 
Afrika (o wohlehuend fingt: „Kleider find dort wenig der Rieſenſchlange, die fih an einem Palmbaum auf: 
Sitte, höchſtens trägt man einen Hut, auch wohl einen [gehängt hatte, auch reichlich warm geweſen fein wird. 
Schurz der Mitte, man ift ſchwarz und damit gut.“ Wie So jah man ſich dann gerne, ach zu gerne, nach einem 
gejagt, ich weiß aus eigener Wiſſenſchaft in diefer Hin⸗ kühlenden Trunk um: i 
ſicht nichts zu berichten. Zu gewaltig wogte die Gi That's 
Menſchenmauet, zu eng ſtand die dichte Menge, als daß ot raſche That zu wagen 
es mir möglich geweſen wäre, mich dem idylliſchen Plagi u nen 1 
gemeinſamer Badefreuden in greifbarer Welle zu Bo op SA tragen — 
nähern. 2 h ł N En A 

So begnügte ih mich denn damit, im afrikaniſchen an mie. PR 
Strandcafé zur blödſinnig gewordenen Giraffe oder mie i ycd 
man dieje Exholungsftätte ſonſt genannt bat, mich vor) Wie ich zu einem edlen Menſchen wurde, das will 
Anker zu legen und ein wenig mit dem unermüdlichen ſich nun erzählen. Wie ich wohlthatete und mir 
unb höchſt verdienſtvollen Vorkämpfer der kolontalen wohl that. Was ſchließlich wieder dem Beutel, 
Sache in unſerem Often, Herrn Oberlehrer v. Borel lin dem ich meine Zechinen aufzubewahren pflege, 


nach der 


um dieſes ausgiebig zu beſorgen. 


gegnet prüfenden Blicken. Man denkt an nichts Böſes. 
Da merkt man, daß man ein halbes Dutzend Looſe 
käuflich erſtanden hat. Das Stück zu fünfzig 
Pfennig. O verdammte Niedertracht. Ruhig und 
doch emſig ſcharrt die holde Mädchenblüthe den Mammon 
ein und verläßt uns zur ſelbigen Stunde, neue geſchüft⸗ 
liche Pläne überlegend. Mit angenommener Heiterkeit 
ſchlendert man weiter. Wieder Looſe! Meine Ver⸗ 
ſicherung, daß ich ſchon die Taſchen voll habe, begegnet 
lautem Hohn. Was fol man machen? Man kauft 
abermals Looſe. Eine niedliche chiee Brünette naht 
Man iſt bekannt mit ihr. Schlimmſtenfalls ift 
eine Bekanntſchaft ſchnell gemacht. Sie behauptet, ſie 
wolle nichts verkaufen. Man achmet erleichtert auf. 
Was ſoll ich ſagen? Ehe fünf Minuten vergehen, hat 
man mit ihr und einigen Freunden in der Sektbude 
ſchönen warmen Sekt getrunken, zwei Schildkröten aus 
Chocolade. erſtanden, ein Krokodil aus demſelben 
Material und eine Serie Anſichtspoſtkarten. Fröhlich 
zieht die Tochter aus den beſten Häuſern von dannen. 
am war mir eine Ehre, aber doch mit Ausgaben ver: 
unden. h 

Aber ſchließlich was thut das! Wenn eine Schweſter 
deren mehrere hat und ſie ſelbſt hat ſich in den Dienſt 
der guten Sache geſtellt, ſo iſt unſchwer daraus der 
Schluß zu ziehen, daß auch die anderen etwas haben 
wollen. So zogen wir denn nach dem Bierzelt. Hier 
waltete eine Dame ihres Amtes, die auf den erſten 


Menſch leer ausgehen und doch voll nach Haufe kommen, m 
Bet diefer Gelegenheit muß ich noch einer erfreulichen 

Epiſode gedenken. Die eine von den Schweſtern hatte in 

der Lotterie ein Kameel gewonnen. Es war nicht gerade viel, 

aber es war doch wenigſtens ein Kameel. Das trug y 

außer verſchiedenen Höckern noch eine Inſchrift mit ſich | 

herum. Eine gute ſolide Inſchrift: „Es giebt Kameele, £ 

die acht Tage arbeiten können, ohne zu trinken; es giebt ; 

aber auch Kameele, die acht Tage trinken können, ohne 

zu arbeiten.“ 


dieſen Freund und ſagte mir: Wenn das ſo weiter geht, £ 
| 


JI 
Solche waren jedenfalls in dieſem Bier 4 it 


zelt beſonders wohlgelttten. jw e 55 "Nh | 


Rn 


b e 

Die Fröhlſchkeit tit inzwiſchen weiter gewachſen. In (3 
verſchwenderiſcher Fülle har das Feſtkomitee ST e 
fachſten Luſtbarkenren auf uns hernieder gezaubert. 

Was giebt es nicht Alles zu ſchauen d Eine enagerie f 
mit den allerwildeſten Thieren, eine lebende Boeren: > 
familie, deren wohlgenährter Kinderſchaar man übrigens 
die Entbehrungen der Konzentrationslager kaum anſieht. 
Wer Luſt hat, etwa nach Windhoek zu fahren, kann p 
dieſem Gelüſt auf die bequemſte Art frógnen. Er hat JH 
nur nöthig, in einen der comfortablen Eiſenbahn⸗ 

wagen zu ſteigen, die zur Fahrt ſchon bereit ſtehen. 


el: und Krieb rück, kommen die Jungen auf ihre Koſten. 4 
Und auch die Alten. An Scherz und launigem Humor 
ift hier kein Mangel. Und wer ſich davon erholt hat, 
daß es in Afrika nur einen Zahnarzt giebt, weil dort 
auch nur ein Zahn ziehbar, ein Sanſibar ift, und wen 
die Kunde davon, daß wir in Afrika einen 


| 
| 
| 
| 
| 
“2 
a Kaſperletheater, unter der tadellofen Direktion von Ai | 
| 
id 
I 


und Bat fie dies auch bereits ſchriſtlich der Fraun Krupp 
zum Ausdruck gebracht. Ich habe Häufig mit meiner 
Gemahlin die Gaſtfreundſchaft im Krupp'ſchen Haufe 
genoſſen und den Zauber der Liebenswürdigkeit des 
Verſtorbenen auf mich wirken laſſen. Ym Laufe der letzten 


Jahre haben fiğ unfere Beziehungen fo geſtaltet, daß ich vorgenommen. Der Direktor der Geſellſchaft tft nach Unter⸗ 
mich als einen Freund des Beremigten unoͤlſchlagung von angeblich 3 Millionen Francs geflüchtet. 


feines Hauſes bezeichnen darf. Aus dleſem 


Grunde habe ich es mir nicht verſagen wollen, zu der 


heutigen Trauerfeier zu erſchelnen, indem ich es für meine wieder ein heftiger Ausbruch der Soufriere. Georgetown 
Pflicht gehalten, der Wittwe und den Töchtern meines und Chateau belle Air mußten geräumt werden. 


Freundes zur Selte zu ſtehen. 

Die beſonderen Umſtände, welche das traurige 
Ereigniß begleiteten, find mir zugleich Veranlaſſung ge: 
weſen, um mich als Oberhaupt des deutſchen 
Reiches hier einzufinden, um den Schild des 
deutſchen Kaiſers über dem Haufe und 
dem Andenken des Verſtorbenen zu halten. 
Wer den Heimgegangenen näher gekannt hat, wußte, mit 
welcher ſeinfühligen und empfindſamen Natur er begabt 


Te ee zr ee ne — — Toy — 


27. November. 


x doch genau nur in der nämlichen Lage, wie in jedem 
Neues vom Tage. 9 Konzert, wenigſtens wie in jedem Klavier⸗ 
Ausgekniffen, Konzert. Dr. C. Fuchs.“ 
Auf Grund gewiſſer Klagen wurde in dem Bureau der Wie wir hören, hat der Einſender dieſes von Berlin 
Verſicherungsgeſellſchaft „OEſperenee“ in Paris Hausſuchung aus bereits Aufträge erhalten und — in der Programm⸗ 
Zeitſchrift „Illuſtrirte Muſikaliſche Welt“ — auch aus: 
geführt, ſolche Erläuterungen für Konzerte auderer hängt indeß nicht weniger davon ab, daß ſich überall 
ee gu ſchreiben. A D. Red.) eine recht große Bahl freimilliger Zähler 
Die Schiffbautechniſche Geſellſchaft hält gegen⸗ medle, die bei Ausübung ihres Ehrenamtes die Eigen⸗ 
wärtig in der techniichen Hochſchule zu Charlottenſſchaft von öffentlichen Beamten beſitzen. 
burg unter dem Vorſitz des Großherzogs von Oldenburg | Endlich ift noch in geeigneter Weiſe, namentlich durch 
ihre vierte Hau pt-Berfammlung ab. Auch Beſprechung in den Gemeindeverſammlungen und in den 
diesmal hatte der Kaiſer fein Erſcheinen in Ausſicht] Schulen zur möglichſt allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
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wie bei früheren wird auch bei der in wenigen Tagen 
bevorſtehenden Viehzählung eine rege Betheiligung der 
Bepölkerung am Zählgeſchäfte erwartet. Vor Allem iſt 
Selbſtzühlung, d. h. die eigene Ausfüllung der Zähl⸗ 
karten durch die Hausbeſitzer, Eigenthümer, Pächter und 
Verwalter wünſchenswerth. Das Gelingen der Zühlung 


Neue Vulkanausbrüche, 
Nach einem Telegramm aus Kingftown erfolgte Abends 


Zur Loreley⸗Affaire. 


werde geſchickt werden, um dort abgeurtheilt zu werden. 
Exploſion. 
In der Wallſtraße im Zentrum Berlins explodirte geftern 
Abend eine Benzinflaſche, die unvorſichtiger Weiſe neben das 
Deutſcher Flotten verein. Man ſchreibt uns: 


offene Feuer gejtellt worden war. Ein Mann wurde ſchwer 


war und daß dies den einzigen Angriffspunkt bieten konnte, E 


um ihn tödtlich zu treffen. Er ift ein Opfer feiner 


nenen een, veteranen von 1864, 1866 und 1870 71 aufgefordert, ſich zur 
Eine Thar ift in deutſchen Landen geſchehen, jo nieder Eintragung in die Liften bei O. Zietlow⸗Berlin, Gormann⸗ 

trächtig und gemein, daß ſie alle Herzen erbeben ge⸗ ſtraße 14, ſchriftlich oder mündlich zu melden. 

macht hat und jedem deutſchen Patrioten die Schamröthe in die Großfeuer. TEE 

Wange treiben mußte über die unſerem ganzen Volke an Aus bisher unbekannter Urſache entſtand gefiern Abend 

gethane Schmach. Einen kerndeutſchen Mann, derſin der Tabakhauptſabrik in Wien ein Brand. Die Border: 

ſtets nur für andere gelebt, der ſtets nur das Wohl des front des Gebäudes wurde zerſtört, auch ein, Theil des Tabak⸗ 

Vaterlandes, vor allem aber das ſeiner Arbeiterſmaterlals verbrannte. Drei Feuerwehrleute wurden verletzt. 

im Auge gehabt hat, hat man in ſeiner Ehre ange⸗ Eine Tragödie. 

griffen. Dieſe That mit ihren Folgen ift weiters Seil der 27jährige Schneider Hugo Ilgentdal feine 

nichts als Mord, denn es beſteht kein Unterſchied zwiſchen Zimmervermietherin, bie Aljährige Frau Karnetzki in Berlin, 

demjenigen, der den Gifttrank einem anderenſnccht hetrathen wollte, trank Letztere vor den Augen ihres 

miſcht und kredenzt und demjenigen, der) Geliebten und ihrer entſetzten Kinder eine Flaſche mit Gift 

aus dem ſicheren Verſteck feines Redaktlonsbureaus, mit aus. Nach Anwendung der ärztlichen Gegenmittel wurde die 

dem vergifteten Pfeil feiner Verleumdungſſchwerkranke Frau in ein Krankenhaus überführt, 

ſeinen Mitmenſchen um ſeinen ehrlichen Namen bringt und 

ihn durch die hierdurch hervorgerufenen Seelenqualen tödtet. 

Wer war es, der dieſe Schandthat M unſerm : Lokales. 

Freunde begangen? Männer, die bisher als deutſch Herr Landrath Dr. Maurach tft erkrankt und 

gegolten haben, jetzt aber dieſes Namens unwürdig wird bis auf Weiteres durch den Kreisdeputirten Herrn 


find, hervorgegangen aus eben den KreiſenGutsbeſitzer Burandt zu Gr. Trampken vertreten. 
der deutſchen Arbeiter bevölkerung, Die Direktion der Aktien⸗Geſellſchaft vorm. 
die Krupp fo unendlich viel zu verdanken hat Stifter & Roßmaun, die auch hier eine Filiale hat, 


theilt mit, daß ſich der Geſchäftsgang des Unternehmens 
im laufenden Jahre befriedigend geſtaltet hat und ſie 
die Dividende auf mindeſtens 7% taxirt gegen 6% im 
Vorjahre. ' i 

* Provinzial- SHikgenbund, Der Ausſchuß des 
Weſtpreußiſchen Provinzial» Schüßenbundes wird am 
Ihr Krupp 'ſchen Arbeiter habt immer treu nüchſten Sonntag in 1 eine Sitzung abhalten, in 
zu Eurem Arbeitgeber gehalten und an ihm gehangen, der über das im Jahre 1903 in Konitz ſtattfindende 
Die Dankbarkeit ijt in Euren Herzen nicht erloſchen. Mit] P A u ee ial⸗Bundesſchießen 
Stolz habe ich im Auslande überall durch Eurer Hände werden fol. P 

d 4 peste Der evangeliſche Bund veranftaltet am Montag 

Werk den Namen Eures deutſchen Vaterlandes verherrlicht Abend im O RAK einen Familienabend, 
geieben. an dem u. a. Herr General⸗Superintendent D. Doeblin 

Männer, die Führer der deutſchen Arbeiter fein wollen, einen Vortrag über Ulrich Zwingli hält. ; 
haben Euch Eueren theueren Herrn geraubt. An Euch ift ab. Kirchenpiſitation. Heute Vormittag fand in 
es, die Ehre Eures Herren zu ſchirmen und zu wahren der katholiſchen St. Hedwigskirche zu Neufahrwaſſer 
und ſein Andenken vor Verunglimpfung zu ſchützen. Ich 


die alljährlich abzuhaltende Kirchenviſitation ſtatt. 
vertraue darauf, daß ihr die rechten Wege finden werdet, Als Vertreter des Blächofs fungirte hierbei Herr Dekan 
Scharmer aus Danzig. Nach einer öffentlichen 


und von denen Tauſende in den Straßen Eſſens heute mit 
thränenſeuchtem Blick dem Sarge ihres Wohlthäters ein 
letztes Lebewohl zuriefen. 


Zu den Vertretern der Arbeiter gewendet: 


berathen 


der deutſchen Arbeiter t fühlb und. 
zaa A ku: : 1 8 wj mak 92 BA, 117 sta Religionsprüfung der a katholiſchen Schüler aus Neu⸗ 
ee e e ee e hen, ee N ade e Weichſelmünde und Bröfen, zu welcher die 


dieſer ſchändlichen That für brave und efr: 
liebende deutſche Arbeiter, ausgeſchloſſen ift. Wer 


[nicht das Tiſchtuch zwiſchen ſich und dieſen Leuten get» * Neue Reichsbanknuebenſtelle. 


Dekan in üblicher Weiſe das Inventarium der Kirche. ſchnitt 
Am 1. December] Der 1901 in 


durch die Schlingerkiele in einem Jahre herausgerechnet. 
Die Frage ſoll weiter verfolgt werden. Waſſerbau⸗ 
inſpektor H. Schümann ſprach über die im Bau be⸗ 
griffene Verſuchsanſtalt für Waſſerbau und 
Schiffahrt in Berlin. Die Errichtung der Anſtalt, 
deren Verſuchsrinne 150 Meter lang, 10,5 Meter breit 
und 3,5 Meter waſſertief angelegt wird, iſt dem Einfluß 
des Kaiſers zu danken. Es ſollen darin Modelle bis 
zur Geſchwindigkeit von 7 Meter in der Sekunde gejchieppi 
werden können, was einer Schiffsgeſchwindigkeit von 
40 Knoten in der Stunde entſprechen würde. 
Schiffbauingenieur Meldah! beſprach in rein 
techniſchen Rückſichten Fagoneiſenarten. Am Nachmittag 
gab Diplom = Ingenieur Hermann Fötinger 
intereſſante Darlegungen über die effektiven 
Maſchinenleiſtungen auf Schiffen und zwar am Propeller, 
worüber aus neueſter Zeit intereſſante Verſuche und 
Feſtſtellungen vorliegen. In der anſchließenden 
Geſchäftsſitzung theilte der Großherzog die Ernennung 
des Deutſchen Kronprinzen zum Ehren⸗ 
mitglied der Geſellſchaft mit; ein künſtleriſch aus⸗ 
geführtes Diplom follte ihm am nüchſten Tage über⸗ 
reicht werden. Die Mitgliederzahl der Geſellſchaft if 
von 856 auf 958 geſtiegen. Geheimrath B usley⸗ 
Berlin wurde zum geſchäftsführenden Vorſitzenden für 
die Wahlperiode 1903—1905 wiedergewählt. ’ 


* Der evangeliſche Arbeiterverein Danzig 
veranſtaltet am Sonntag, den 30. b. Mts., Abends 6 Uhr, 
im großen Saale des Bildungsvereinshauſes einen 
Familienabend. Das Programm weiſt auf: Vorträge 
der Liedertafel des Vereins, Anſprache des Herrn 
Pfarrer Hoffmann ⸗Schidlitz, Deklamationen, 
Theaterſtücke und lebende Bilder. Auch eine kleine 
Verlooſung fol ſtattfinden. Näheres ift aus dem 
Jnſeratentheil zu erſehen. ! i 

* Die außerordentliche Viehzählung am 
1. December 1902, Während der Wechſel der Be⸗ 
völkerung ſich in der Regel nur langſam vollzieht, iſt 
die Bewegung im Viehſtande nicht nur eine viel raſchere, 
letzterer iſt außerdem mehr oder minder ſtarken 
Schwankungen unterworfen. Dieſe pflegen beſonders 


geläute in die Kirche geführt wurden, revidirte der Herr auch Futternoth und ſelbſt beträchtlich hinter dem Durch⸗ Es dürfte von aktuellem Intereſſe fein, 
urückbleibende Ernten können fie hervorrufen. zu ſehen, wie damals eine einzelne Stadt es wagen 
verſchiedenen Theilen Norddeutſch⸗ durfte, ihre Handelsintereſſen kämpfend zu nertheidigen, 


ſchneidet, ladet moraliſchgewiſſermaßen dieſwird in Kulmſee eine von der Reichsbankſtelle injlands eingetretene Ernteertragsausfall, der “fih in 


Thorn abhängige Reichsbanknebenſtelle 
1 8 und beſchränktem Giroverkehr eröffnet 
en. t ‘ A 

* Schiffermuſterung. Wn Stelle des zu den nächſten 


Mitſchuld auf fein Haupt. Ich hege das Vertrauen 
zu den deutſchen Arbeitern, daß fie fiğ der vollen Schwere 
des Augenblicks bewußt find und als deutfche Männer die 
Löſung der ſchweren Frage finden werben.“ 


mit Kaffet i geringeren Mengen 


Schiffermuſterungen im Januar im Bereiche des 17. Armee⸗ betroffenen Gegenden bleiben. 


an Klee, Heu und Stroh 
in Verbindung mit einem ſchwächeren Wachsthum 
der Weiden fundthat, konnte mithin nicht ganz ohne 
Rückwirkung auf die einzelnen Viehſtapel der von ihm 
Bei der Wichtigkeit 


2 korps kommandirten Marine ⸗Stabsarztes Dr. Gers ⸗ mancher Gattungen von Hausthieren für die Ernährung 


Zu unſerm geſtrigen telegraphiſchen Bericht über die] Marineſtation der Nordſee kommandirt worden. 
Beiſetzung Krupps ijt noch nachzutragen, daß der Kaiſer * Geſellenausſchuß der Bau⸗Innung. Am Dienstag 
zwiſchen Arthur Krupp, dem Vetter des Verſtorbenen, fanden die Wahlen zur Ergänzung des Geſellenausſchuſſes 
und General v. Bi'fing unmittelbar hinter dem Leichen⸗[ der Bau⸗Innung ftatt, deren vorläufiges Ergebniß das 
wagen ſchritt. Der Zug bewegte fih durch ein Spalier, lift, daß bis Ende Juli 1906 die Maurerpoliere Karl 
welches die 24000 Eſſener Arbeiter des Krupp'ſchen Berwein⸗ Danzig und Leo Oſtrowski⸗Berent, 
Werkes, ſowie Krieger⸗ und andere Vereine und Schulen bis Ende Juli 1907 die Maurerpoliere Joſef Labuhn I- 
und ein Bataillon des Infanterie⸗Regis 159 bildeten. Neuſtadt und Robert Lewandowski⸗Kladau, und 

Der Kaijer gab der Hoffnung Ausdruck, daß die vonfbis Ende Juli 1908 der Zimmerpolier Franz 
Krupp geſchaffenen Wohlſahrtseinrichtungen beſtehen[ Domagalski und Maurergeſelle Paul Goll ge: 
blieben. i wählt worden find, Es find mehrere Wahlzettel für 

W OISE ungültig erklärt worden. 
Morgen findet die 


p 
* * Stadtverordneten ⸗ Wahl. 


dorf iſt der Marine⸗Stabsarzt Dr. Ottow von derjunb Bekleidung der Bevölkerung auf den Verkehr, die 


Landesvertheidigung u. ſ. w. erſchien es daher, wie die 
„Stat.⸗Corr.“ mittheilt, der preußiſchen Regierung an⸗ 
gezeigt, mit der Ermittelung des Beſtandes nicht bis 
zur nächſten Reichsviehzühlung im Jahre 1907 zu 
warten, ſondern eine folie freon jetzt vorzunehmen. 
Deshalb wird am 1. December d. J. im preußiſchen 
Staate ſowie in den Fürſtenthümern Waldeck und 
Pyrmont eine außerordentliche Viehzählung ftatifinden, 
Es werden dieſes Mal unterſchieden: bei den Pferden 
die unter und über 3 Jahre alten beim Rind vieh die 
Kälber unter / Jahr, das von ½ bis 1 ſowie das 1 
bis 2 Jahr alte Jungvieh, die 2 Jahre alten und älteren 


Im nächſten Monat ſteht ein beſonders ſchöner Theater⸗ 
genuß bevor. Wiederum iſt es der Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗ Verband des Deutſchen 
Flottenvereins, der unſerer Stadt denſelben 
Lerſchafft, nachdem ſoeben erft die biographiſchen 
geftoorftellungen des Vereins, die unter der 
Leitung des regen Geſchäftsführers des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes, Herrn Major Schwarzzenberger, 
und thatkräftiger Beihilfe des ſtellvertretenden Vor- 
ſitzenden der Ortsgruppe Danzig, Herrn Eiſenbahn⸗ 
berkehrsinſpektor Hauptmann Bütow, einen jo 
glänzenden Verlauf genommen haben und von 
an 20000 Perſonen beſucht worden find, am 
15. November ihr Ende erreicht haben. — Zum 
Beſten des Deutſchen Flottenvereins 
ſoll nämlich am 16. December am Stadttheater ein 
neues Schauſpiel: „Die Oſterlinge“ von 
Otto von der Pfordten jene Erſtaufführung 
erleben. Der Autor iſt vor einigen Jahren durch ſein 
hiſtoriſches Drama: „1812“ bekannt worden, das am 
Königlichen Schauſpielhaus zu Berlin in zwei Wintern 
gegen 80 Mal geſpielt wurde und von da aus den 
Weg über die bedeutendſten deutſchen Bühnen ging. 


In ihm durfte zum erſten Mal der Kaiſer 
Napoleon I. die Bretter der preußiſchen Hofbühne 
betreten; bei der Centenarfeier für Kaiſer 


Wilhelm I. im Frühjahr 1897 wurde das Stück auf 
ſpeziellen Befehl des Kaiſers, der ſich lebhaft für das 
Werk intereſſirte, an einem Abend in drei Berliner 
Theatern von dem Perſonal der Königl. Schauſpiele zu 
Berlin, Hannover und Kaſſel aufgeführt. Von weiteren 
dramatiſchen Arbeiten Pfordten's find noch der „König 
von Rom“ (Sohn Napoleons I.) und „Mohammed“ am 
Königl. Schauſpielhauſe zu Berlin zur Darſtellung ge⸗ 
langt; ein großes hiſtoriſches Drama „Friedrich der 
Große“ erlebte. im Frühjahr 1902 feine erfolg: 
reiche Erſtaufführung in Weimar und jol noch in 
dieſer Gaijon in Breslau gegeben werden. Die „Oſter⸗ 
linge“ (von Danzig) ſind ſpeziell aus der Begeiſterung 
für Deutſchlands wieder auflebende Seemacht 
heraus entſtanden und behandeln einen Stoff aus deren 
einſtiger Blüte, der Hanſezeit. Nicht den ſchon oft 
dramatiſirten Wullenweber, ſondern einen richtigen 
Seehelden, Paul Benecke, ein Danziger 
Kind. Die hiſtoriſche Grundlage bilden die alten 
Danziger Chroniken, die nns diefe öſtliche Hanſe⸗ 
ſtadt in kühnem Seekrieg mit dem mächtigen England zeigen, 
der mit dem Sieg der Danziger Oſterlinge durch eine 
Muthige That Benecke's endete. Die politiſchen und 
Machtverhältniſſe der alten Zeit ſind hiſtoriſch getreu; 


in ſeierlicher Prozeſſion und unter Glocken⸗ durch Kriege und Seuchen veranlaßt zu werden; aber|die. hineingewobene Handlung it natürlich erfunden. 


lebendig verklärt 


wie die deutſchen Hanſen ſich als Herren der Meere 
fühlten und auch die Uebermacht nicht ſcheuten, wo es 
ihre höchſten Güter galt. Das Werk iſt zunächſt nur 
dem weſtpreußiſchen Provinzinl⸗Verband des deutſchen 
Flottenvereins durch die lebhaften Bemühungen ſeines 
Förderers, Herrn Major Schwarzzenberger, 
überlaſſen worden und ſoll an der Stätte zuerſt 
geſpielt werden, wo ſeine Handlung beginnt 
und ſchließt. Jeder Danziger, jeder Weſtpreuße, 
der ein Herz hat für die emitige Größe und Macht 
einer Helmatbsſtadt, feiner Provinzialhauptſtadt, wird 
dieſe Aufführung theilnehmend freudig begrüßen. Es 
ift gerade die Zeit — Mitte December — zur Erſt⸗ 
aufführung gewählt, weil dann ſchon viele Beſucher aus 
der Provinz in Danzig weilen zur Beſorgung ihrer 
Weihnachtseinkäufe, und fo auch ihnen die günſtige 
Gelegenheit gegeben wird, der Erſtaufführung, wozu 
auch der Autor fein Erſcheinen gugejagt hat, beiwohnen 
zu können. ! 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A, Durch Verkauf: 


Bullen, Stiere und Ochſen einer⸗ ſowie Kühe, Färſen Zwei Anthelle an Vorſt. Graben 35 von den Erben des vers 


und Kalbinnen andrerſeits, bei den Schafen die unter 


| Deutſches Reich. 


— Nach der „Schleſ. Ztg.“ trifft der Va tf er morgen 
Abend in Neudeck beim Fürſten Henckel v. Donners⸗ 
marck ein, am Sonntag in Groß⸗Strehlitz beim Grafen 
Renard⸗Tſchirsky, am Dienstag in Slawentzitz beim 
Fürſten Hohenlohe und am Donnerstag nächſter Woche 


Wahl für die 1. Wähler ⸗ Abtheilung ſtatt, das f 
Wahllokal iſt der Stadtverordneten » Sigungsfaal imfund über 1 Jahr alten, bei den Schweinen die unter 


Rathhaus, die Wahlzeit 11 Uhr Vormittags bis 8 Uhr ½, ½ bis 1 ſowie die 1 Jahr alten und älteren. Zu 
bends, j 9a , j dieſen 12 Fragen tritt noch die nach der Zahl der vieh⸗ 


Nach Hela fährt das letzte Boot am Sonntag zſbeſitzenden Haushaltungen. Die Maulthiere, Mauleſel 


benen Fleiſchermeiſters Dreyer an die Fletſchermeiſter 
Sanoat chen Eheleute für 500 Mk. — Am Stein 8 von den 
Gaſtwirth Auguſt Leſchinskyſchen Eheleuten an die Maurer: 
meiſter gran Groß'ſchen Eheleute für 11000 Mk. — Heubude 
Blatt 1 von den Eigenthümer Peter Jacob Welms'ſchen Eher 
leuten an den Eigenthümer Hermann Welms. — Heubude 


vom 1. Decor, ab werden die Fahrten der Geſellſchaft und Eſel, die Ziegen, das Federvieh und die Bienenſtöcke Blatt 92 von den Maurer Gottfried Schwarz'ſchen Ehelenten 


„Weichſel“ nach Hela eingeſtellt. finden keine Berückſichtigung. Das Verfahren der Auf: 


* Bu feinen 6 Komponiſten⸗Abenden fihreibt uns nahme gleicht demjenigen bei den 


in Trachenberg beim Fürſten Hatzfeld. 

— An Stelle des aus Geſundheitsrückſichten zurück⸗ 
tretenden Juſtizminiſters Dr. Frhr. v. Veonrod iſt 
der bisherige Reichsgerichtsrath Miltner zum bayriſchen 
Juſtizminiſter ernannt. Dem ſcheidenden Juſtizminiſter 
ließ der Prinzregent ein außerordentlich gnädig ge: 
haltenes Handſchreiben, ſowie fein Bild in Bronge: 
Hautrelief überreichen. 


Ausland. 


— Ber öſterreichiſche Abgeordnete Schalt wurde verſtändlicher Weiſe zu erleichtern, 
in Briir von dem Vergehen der Ehrenbeleidigung, be⸗ Ich müßte ja auch ſehr thöricht handeln, 
gangen durch die von ihm verfaßte 
ich Herrn Karl Hermann Wolf für e j 
wegen Verjährung der Angelegenheit freigeſprochen. 


mehrfach das Mißverſtändniß, 
Komponiſten⸗Abende dadurch „jo 


den vorgetragenen Werken, ſoweit ich ihn am Klavier 


tlefen mag, ift desha 


zat r Pz; 


hervorragenden Wein, den 


Ueberbreit'lKoſt es ſich wohl fein zu laffen. Hier treten Roccocco; jener aber anderswo. 

die e auf und cree ihre Schelmenſtückchen.] Hoch und nieder, arm und reich, 

Be verſchenkt Frl. Gach 8 vom Stadttheater reizende Alles ſtrebt jetzt ohne Ruh kolonialen Zielen gu. 
eklamationen; hier ſtreut Frau Elifabeth Pfeiffer daß 


eine unbändige Optimiſtin, wie fie mir geſternſ haucht ein fand fih, feh ich als ein Wunder an: Profit, 
fröhlich erzählte, Gaben ihres Humors aus; hier Hers von Bockelmann! s 
verſichert vom hohen Podium herab mit graziöfer Non⸗ 0 


chalance Fräulein Guſtel Sieger, daß „ſie fürchterlich | 
müde“ ice hier ben die Barta Gb et hardt undjdusbridlich, da 


Bu efcha ii nie auſpielenſembles, Damen farbenreſcher Kranz ſich zu Ehren des Kolonial⸗ r 
19, geihägte Stützen unieres Sch be ese nochifeftes geſchmückt Hatte, KA öder ża) nur unvoll⸗[Volksſagen, fangt an in feiner 
kommenes zu fagen weiß. Duftig und zart, farbenfroh 
und prunkhaft, hell und dunkel, Nun kann ſich Jeder das Über feine Kraft hinaus 
Nöthige ſelbſt herausleſen. Ich bin kein Damenſchneider 
und gedenke in abjehbarer Zeit auch nicht, mich dieſem 
fraglos nicht unintereſſanten Beruf zuzuwenden. Die 
geheimnißvollen Unterichiebe zwiſchen Rips und Seide, 
zwiſchen Brokat und Sammet, Grenadines und Crepe de 
Ehine find mir nicht bewußt und trotz eifrigem Studium if 
mir der Zweck der Volants und abe eee 
unſerem 
letzten Berliner Modenbrtef entnommen, — nicht klar 
geworden. Feierlich erkläre ich, daß mich an A 
0 
kann oder vielmehr will ich hier nur konſtatieren, daß 
fh all das ri Völkergemlich natürlich in den 
eniſprechenden Landestrachten präſentirte, wobei ſedoch 
die Hottentotten⸗ oder Buſch⸗ g 

männer⸗Koſtüüme gewählt hatten, den hlerorts herrſchenden Berwendung feiner Mittel. 
wuchſen ] Gepflogenheiten gewiſſe Zugeſtändniſſe gemacht waren. I Hans Heiling mit offenbar he 


Proben ihrer Kunſt. Und dann 
die Kinder der Hereros und „über den Waſſern“ 
erklangen koloniale iſchgefünge. Es iſt gerade⸗ 
zu eine Luſt, zu leben. Wäre nicht, wie es 
in einer amtlichen Bekanntmachung der ſehr originellen 
„Swatopmunder Badezeitung“ ausdrücklich heißt, das 
Angeln uach Backfiſchen verboten, ich will nichis ver: 
ſchwören « . ‘ i 

Dann ging ich tanzen. Eine Quadrille. Die ifi mir 
beſonders ſympathiſch. Da giebt es immer ein fold 
hübſches Durcheinander. Für gewöhnlich glaubt man, 
daß zu einer Quadrille vier Paare gehören, Das ift 
ein Irrthum, es können auch fünf Paare darin thätig 
ſein. Schließlich kam nad ein ſechſtes hinzu. So weit 
Naum vorhanden war, ſchüttelten wir uns Alle vor 
Lachen. gis a! r 

TURA z e 
Niemand hat bisher beſtritten, daß wir rieſig forts 
geſchritten; denn im Saufeichritt der Zelt fand fth manche 
Neuigkeit. In der Zeit, der wetterwend'ſchen, 


und Falbeln — übrigens Ausdrücke, die ich 


coſtümen nur das Mehr oder Weniger intereſſirt 


von den Herrſchaften, 


Herr Dr. Fuchs: Die verehrliche Redaktion bitte ich] Wiederum bildet die Zähleinheit das Gehöft, 
um gütige Aufnahme folgender Erklärung: „Bezüglich einzigen Haufe beſtehen kann und nicht wie 
der Erläuterungen zu meinen Konzerten begegnet mirſzählungen die Haushaltung. In 
als wären meine Gutshof nebſt ſämmtlichen zu 

etwas wie Vor⸗ Fut Vorwerk und jedes außer 
leſungen“, „etwas Gelehrtes“. Ich erlaube mir, da⸗ Inſthaus (rets riar 5 
gegen zu bemerken: ane A CE haben jelbft-|eın befonderes Gehöft zu betrachten. Für jede derartige Arbeltskeſgelt, welche als Folgen der Neigung zum Trunke 
verſtändlich keinen andern Zweck, als den Genuß an]Gebäudegruppe bezw. jedes 5 $ 


zu vermitteln im Stande fein mag, in möglichſt gemein⸗ Haushaltungen (Haus wirthſchaften) 
aljo zu erhöhen. Auch dürfen die in manchen 
wenn ich auf Schiffen in den Häfen zerſtreut vorkommenden Vieh⸗ ferd 
gie in den Bergwerken u. ſ. w. nicht über 

ny Außerdem ijt für Gehöfte ohne Viehſtand ſeuche erkrankt und Befindet ſich in einem abgefonderten Stall 
ib als Zuhörer in meinen Konzerten lauf einer Karte eine Fehlanzeige zu machen. — Ebenſo lauf dem Hofe Laftadie 81. 


— —— — 


lugſchrift „Warum] meine Zuhörer mit dieſen Erläuterungen noch vor eine ſſtücke, die 
rios erklärt habe“, beſondere Aufgabe ſtellen wollte. Wer fie aber nichtſſehen wer 


dennen W 0 auf moderne don nen ee 9 La breit 
enügend über die Zukunft unſerer Kolonien beruhigt,|emfig nach Vollkommenheit. Dieſer ſtrebte na illionen; 
Sen ba: Gelegenheit, en 15 Strand⸗Hotel bei luſtiger[ſener nur nach fremden Zonen; dieſer ſchwärmt für 

Kurz und bündig: 
ut, brav und bieder, 
Doch 
Swakopmund in Danzig kropengluthdurch⸗ 


Um Mißverſtändyiſſe u ermeiden erkläre ich hiervor dem Verſtändniß und dem Jutere 1 
i ich a den Toiletten, mit 8 Ba ürück, und auch Marſchner's Meiſterſtilck, die muſikaliſche Szene des zweiten Aktes war die beſte und einwand⸗ 


den Gutsbezirken iſt der 


oder Tagelöhnerhaus) 


Gebäude ijt eine Zählkarte 


zu verwenden, in welche das Vieh und die viehbeſitzenden 
einzutragen ſind 


fiujecn der Städte, ſowie 


Adieu, Hochgeſchätzte! 


Stadt-Theater. 

„Hans Heiling.“ ene 

in 8 Atten und einem Vorſpiel von 
H. Marſchner. 


Romantiſche Oper 


E auch fo bin ich veichlich ſpät nach Haufe gefommen, 


an den Maurer Gottfried Schwarz. — B. Durch Erbgang: 


neueren Zählungen. Faulgraben 20 nach dem Tode des Sattlermeiſters Johann 
das aus einem Guſtav Schroeder auf die Wittwe Loulſe Schroeder, geb. Klotz, 
bei den Volks⸗ übergegangen. 


"te. Selbſtmord. Der Arbeiter Grubbe, wohnhaft Neu⸗ 


ehörigen Baulichkeiten, fahrwaſſer, Bergſtraße 16 machte geſternubend ſeinemLeben ein 
alb des Hofes gelegene Ende, indem er fih in feine. Wohnung einſchloß und eine 
u. ſ. w. als] Flaſche mit Salzſäure austrank. Seine Frau hatte fim 


her von ihm getrennt. Familienzwiſt und 


eingetreten waren, ſcheinen 
u ſein. * 
* Bruſtſeuche. Wie ber Herr Polizei ⸗Präſident im 
amtlichen „Dang. Intel, Blatt“ bekannt giebt, ift das Dienſt⸗ 
id des Adjutanten des I. Batl. Grenadier⸗Regts. König 
Frtedrich I. 4. Oſtpreußiſches Nr. 5 Lt. Tiedemann an Bruit: 


ie Urſache gu der That geweſen 


ſauf deutlichen Vortrag bedacht und ſucht darſtelleriſch 


zu überzeugen. Inwieweit ihm das bisher gelungen iſt, 
wird der Künſtler bei objektiver Eigenkritik am beiten 
ſelbſt erkennen. Seine ſchöne Arie „An jenem Tag, da 
Du mir Treu' verſprochen“ gelang ihm bemerkenswerth 
gut, ebenſo darf die erſte 1 des dritten Attes als 
eine tüchtige Leiſtung anerkannt werden. ; 
55 eno fang und ſpielte die jugendfriſche Anna 
mit ſchöner, klangvoller Stimme und jener natürlichen 


Das goldne Land der Romantik fintt mehr und mehr Unbefangenheit, welche den Geſtalten der liebenswürdigen 


ſſe der Neuzeit Künſtlerin immer einen eigenen 


Reiz giebt. Die große 


ehandlung einer der ſchönſten und tiefſinnigſten deutſchenfreieſte Darbietung des Abends. Ihr würdig zur Seite 


m Gegenſatz zu Fauſt, dem Uebermenſchen, 


hier ein mächtiger Geiſterfürſt, der all feine über» 


zur Göttlichkeit ſtrebt, iſt es Lage eine noch forgiamere Verwendung 


ugkraft nachzulafjen. ſtellte ſich Herr Chriſtian als Conrad. Sein 
x „ wohlgebildeies Organ, welches nur in Sec. bene 
erfordert, 


erfreut durch ſympathlichen Klang und das angemeſſene, 


irdiſche Kraft und Größe hinwirft, um mit den Menſchenſ nirgends aufdringliche Spiel ergänzt den angenehmen 


zu leben und zu lieben. Da 


Korb holt, rührt kaum noch ein verloren auftauchendes 

feine darob entbrannte gorne 1 „A 
bewegte Leldenſchaft verſetzte auch geſtern das leiberjdie Szene zu ſeierſicher Größe 
nur ſchwach beſetzte Haus in keine ſonderuche Aufregung 
wäre es nicht richtig, wenn man die 
verantwortlichſin das Ganze ein 


ſchwaches Frauenherz; 


Und doch wäre e ) 
geſtrige Aufführung allein 
machen wollte. | 
dem Naturell noch in 


dafür 
der Stimmgröße 


dur 


Es liegt ja allerdings weder in A 
unſeres[Am Dirigentenpulte ſtand Herr Rie ha wpt, 
diesjährigen Heldenbartitons, Herrn Schmiedeck 

b grelle Effekte und ſtarke Empfindungsäußerungen 
zu iefjeln und anzuſtacheln; ſeine Stärke liegt in einer! he 
uten, angenehmen Tonbildung und in der verſtändigenſſein. 
ge hat er feinen 
ißem Bemühen ſtudirt, iit 


Ber. fic) hierbei einen Gefammteindruck Aks Königin der Erdgeiſter wurde 


Gril Peroni den Anforderungen des Komponiſten 
mäßig gerecht ohne freilich in bemerkensweriher Weie 
erheben zu können. 
Mehi hübſch gefen Gil Walter als Gertrud und 
Herr Dr Wendt in der komiſchen Figur des Stephan 


Die Chöre wurden ſauber und korrekt gefungen. 
Die ganze Aufführung verlief, wie ſchon angedeutet, 


ohne ſenderliche Außregung; die Oper dürfte für 
hervorragende Erſolge in dieſer Salſon wenig eee 


wu. 318. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. ei. November. ae 10 
— ꝶr——— ͤͥ — — — — — —— — — — A 
Vorſteheramt der Kauſfmannſchaſt. Bei der] ‚Königlicher Hofmaurermeiſter“ verliehen worden. Herr Tendenz. Der geſtrige ſchwache Verlauf der weſt⸗ nung. Miniſterpräſident Sazaſta lehnte es ab, eine i 


ter bgehaltenen Neuwahl zu ps i E il de itten im Sani lichen Börjen, ſowie der von New⸗Hork, übte hier bet 8 A | 
fee e e AEC it wie tar ej in = Eröffnung nur einen Druck auf jene ach aus, die von Erwiderung auf die Aeußerungen Muras zu geben. I 


Telegraph“ jetzt endgülttg feſtſteht, im Herbſt nächſten 
Jahres zu längerem Aufenthalt nach Schloß Fredensborg 
bei Kopenhagen kommen. Gleichzeitig wird Kaiſer fi 
Wilhelm für einige Tage dort der Gaſt des Königs von I 
Dänemark fein, auch Königin Alexandra, ſowie fürſtliche 
Güfte werden erwartet. (Das {Heint uns denn doch i 
1 


unter dem Druck von außerordentlichen Poſittonslöſungen in 
Paris gegen geſtern wieder 1 Proz. niedriger. Chineſen 
ſchwach auf London wegen des dortigen Preisfalls des Silbers. 
Schiffahrtsaknen gebeſſert. Der Verkehr war im allgememen 
nicht belangreich. Weiterhin Bergwerksaktlen durchweg beſſer; 
alles fonfiige unverändert. 


ſteheramt der Kaufmannſchaft find die Herren: Schloſſe Cadinen ausgeführt. p ; j 

Kommerzienrath Münſterberg, Ed. Sepp, Alber US 25. Nov. Einen Steinadler ſchoß vor ei ee «i ka e W + Ame M trebite | 

Neumann, Guſtan Davidſohn und Frig Hewelcke einigen Tagen Herr Jörſter Zaremba aus Wabrz.ſetzten zwar nicht ganz einheitlich doch in fefter Tendenz ein, onarchenentrevne. IN 

für die drei Jahre 1903/5 fait einſtimmig wiedergewählt Das Thier hatte eine Flügelſpannung von 2,30 Meter. | Banken preishaltend. Heimiſche Fonds weſentlich fetter, Bahnen. London, 27. Nov. (Privat. Tel.) Zar Nikolaus in 

worden. Von 344 Wahlberechtigten Hatten nur 101 ihre — Geſtern Nachmittag brannte die Kathe des Mühlen⸗ zumeſſt bei behaupteten Kurjen, ausgenommen Kanada, die wrd, wie nach einer Kopenhagener Meldung des „Daily | 

Stimmen abgegeben. befiges Schumacher ⸗Podwitz nieder. Der Ein⸗ſſchwächer auf New⸗Hork waren. Von fremden Fonds Spanier i ; | | 
| 


* Bou der Marine. Mit der Rückkehr des gegen⸗ wohner ift durch den Brand ſtark geſchädigt. 
wärtigen auf derHennfahrt nachReufahrwaſſer befindlichen! + Schöneck, 26. Nov. Die Poſtſchaffner a. D. 
Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“, finden, wie man uns aus Genathſchen Eheleute feierten geſtern das Feſt der 
Berlin telegraphirt, die größeren Fahrten der Küſten⸗ goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare ift die Ehe⸗ 
panzerſchiffe der Danziger Diviſion für dieſes Jahr jubiläumsmedaille verliehen worden. — Von Oſtern 1903 
ihren Abſchlu ß! ab ſoll hier eine neue Schulklaſſe errichtet und mit einer 

*»Schießübung. Das Danziger Infanterie⸗Regiment zehnten Lehrkraft beſetzt werden. — Im landwirth⸗ 
Nr. 128 (alle drei Bataillone) hält in den Tagen vomſſchaftlichen Verein Schöneck A (Großgrundbeſitzer) 

1. bis 10. December in der Nähe von Weichſelmünde hielt Herr v. Schütz ⸗ Zoppot einen Vortrag über die 
Schießübung mit ſcharfer Munition nach Bedeutung des denaturirten Spiritus für die deutſche 
Glew dn ab. Qand- und Volkswirthſchaft. 

Der weſtpreußiſche Feuerwehrverband beſchloßß * Stargard, 26. Nov. Auf dem hieſigen Bahnhof 
auf femer kürzlich in Dirſchau abgehaltenen Ausſchuß⸗ wurde der Arbeiter Peglow ſo unglücklich vom Zuge 
Sitzung, den 23. Feuerwehrtag im nächſten Jahre in überfahren, daß ihm der Kopf vom Rumpfege⸗ 
Oliva abzuhalten. Außerhalb des Verbandes ſtehenſtrennt wurde. P. war verheirathet. 
noch die Wehren Liſſewo, Marienburg, Möwe, Schöneik tz. Rieſenburg, 25. Nov. Auf dem heutigen Vieh: 
und Zippnom, Dieſelben folen erſucht werden, dem und Pferdemartt war nur ein mittelmäßiger Auftrieb 
Verbande beizutreten. Behuis Vorſtellung des Ge⸗ von Rindern und Pferden zu beobachten. Da jedoch 
ſammtausſchuſſes beim neuen Oberpräſidenten und dem zahlreiche Händler erſchienen waren, wurden für Rind⸗ 
Landeshauptmann ſoll der Vorſitzende die erforderlichen vieh ſehr hohe Preiſe gezahlt. Jungvieh wurde mit 
Schritte tbun. Die nächſte Ausſchußſitzung findet im (200 bis 240 Mk. pro Stück bezahlt. Der Durchſchnitis⸗ 
Januar 1908 ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde Rieve, preis für Milchkühe bewegte ſich zwiſchen 350 und 
zum Stellvertreter Loewner gewählt. 450 Mk., während in einzelnen Fällen bis 500 Mk. ge: 
3 Br 5 au wła poj RAY zahlt wurden. Feitvieh war me PAC" und 

e 17. Armeekorps. aunar 1 ammerſtein, w 1d Sf eil ie erkäufer u Ohe 
Magiſtrat, Polizeiſergeant und Vollziehungsbeamter, Bewerber Preiſe ee ocd Pferdemarkt ſtand ANC 


$ lejen, ſchreiben und r önnen, vollitändig |. b Ara ahe 10657 
gen WE 35 N re in keinem Verhältniß zu dem Angebot. Da ſchließlich 
Anfangsgehalt 600 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um auch hauptſächlich nur minderwerthiges Arbeitsmaterial 


60 Mk, bis zum Höchſtbetrage von 900 Mk., die Stelle iſt vorhanden war, io verlief der Handel mit Pferden nur 
penſtonsberechtigt, Geſuche find einzureſchen beim Magiſtrat äußerſt fau bei febr gedrückten Preiſen. ` 

zu Hammerſtein bis 27. December 1902 unter Beifügung * Grandenz, 26. Nov. Bein Spielen mit einem 
e yia mib etwaiger Seunnifie. — |efchinq ſchoß geſtern der 13 Jahrs alte Schulknabe 
So tort 28 Jaht alt Boka R en Paul s3leczet dem 15jährigen Emil Beyer eine|747, 750, 758 und 759 Gr. Mk. 92. Alles per 714 Gr. p. To 
fließendes Leſen, richtig deutſch "A 115 richtig en Kugel in die linke Bruft, B. wurde nach dem) Gerſte unverändert. Gehandelt ifi inländiſche große 
CCTVCTVVVVVVVVVVVCcC ge Or GR ME Swe Ge Me 
3 an s ne E. bis zum Höchſtbetrage von 1000 Mk, G. Pillau, 25. Nou. Der dem Hiefigen Oberſiſch wi i groß ör, Miß 95, Me. 96, 
rg Relik koki TH ie un 3 e meiſteramt 1 1 ee gp. Sarena’ pen EEE LEE QE 
w p ca e iit penfionsberechtint. — Die Vakanz welcher geſtern früh unter enz de hleppdampfers ar Tonne ‘ ` 
5 a nieht, Włantiieat, 2. Boligeiegefutive, „Roland“ nach Elbing dampfte, kehrte heute Nachmittag wer Erben inlandiſche weiße mittel ME. 195, 138, rufie 
fiber 85 Jahre alt, kräftig und gesund“ made energiſch wieder in njeren Hafen zurück, da ein Durchdringen Aimee e mit Näen ME. 122, wetbe Stoi” ME. 108, 
nicht unter 1 m 70 om eon a gute Volksſchus⸗ nach Elbing in Folge der Eisverhältniſſe und des Viktoria Mk. 171, Gold- Mk. 170 ver To. gehandelt. _ 
bildung, unbedingte Zuverlüſſigkeit, auf Zmonatige Kündigung. dicken Wetters gänzlich unmögli ch erſchien. : Schweinebohnen ruſſiſche zum Tranſit weich Mk. 95 per 
erden Saution, Tann gien, dure Gefiaitsadsiine qededt|  * Königsberg, 26. Nov. Heer Hberlaudſtallmeiſter „I SK TR ger Sowie naian 
et nag eae oat 720 7 Dienſtwohnung, eventl. Graf von Lehn dorff wird fih in nächſter Zeit Dotter ruſſiſcher zum Tranſit erdin ME 138 per Tonne, 
50 Met Helen > een ues e EE nach England begeben, um „ Ci ję, ARA Weizenklele extra grobe Mk. 8,70, grobe Mk, 8,80, 8,45 
‘ elm, UE i A ; i . 6 er dort Ankä ür 765 

3 Alterszulagen von je 100 Mk. in Zwiſcheuräumen N e at tria äufe für ſu. 8,50, mittel Mk. 8,80, feine Mk. 765 u. 7,70 pet 100 Stilo 


von 3 zu 3 Jahren, die Stelle ift penfionsberechtigt A bezahlt. i ' 
und Anſpruch auf Glaterbliebenenverforgung. — Sofort Sian bet eee de TUE 1 Ina Roggenkleie Mk. 8, „10 u. 8,20 per 100 Ko, gehandelt. 


Schwetz (Weichſel), Magiſtrat, Nachtwächter. Bewerber muß £ 1 5 ter- n 

kräftig und be und nüchtern Pr Alter nicht über 40 Jahre, 2. Bataillon des Infanterie⸗ Regiments Nr. 41 ers Roh zucker, Bericht. 

auf Lebenszeit mit Anſpruch auf Ruhegehalt; bei etwaigemſſchoſſen aufgefunden. Der Grund zu der on Pau ee 27. November 

Abgaug hat TR der Stelle 3 Monate vorher gu|unfeligen That jonl eine Wechſelſchuld ſein, die der junge Tendenz: Feſt. Erſtprodukt Bate ant AAC: 

kündigen. 420 Me k Offizier für einen Freund kontrahirt hatte und am mk. 7,60 exkl, 765 intl. Sack bez. per 50 Kilo franfo Neu⸗ 
* Das Ohraer Amtsblatt liegt der heutigen Verfalltage nicht decken konnte. fahrwaſſer prompt 7,80 Geld. 

Nummer für die Abonnenten in Ohra bei. * Kolberg, 25. Nov. Geſtern wurde in der Nähe Magdeburg. Tendenz: Belt. Teumine: November 
Polizeibericht für den 27. November. Verhaftet: des Dorfes Mühlenbruch ein Eiuſpännerfuhrwerk, in 7,92 ½ December 7,97%, Jauugr⸗Märg 8,07, April 8,12½½, 

4 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen dem fih der praktiſche Arzt Dr. Hermann Aebertſ Mal 8,20, Auguft 8,40. Gemabl. Melis I 28.20. 

Uufugs, 1 Bettler und 1 Perſon wegen Trunkenheit. Ob⸗ aus Roman befand wahrſcheinlich in Folge Scheuens Hamburg. Tendenz: — Toruine November 7,85, Dezbr. 

daf SA SA, 25. Oftob Regenſchirm[der Pferde, von * einem We ab dl aruo er 7,95, März 8,08½, Mai 8,15, Muguit 8,35, 

i i a dee bose eee überfahren. Dr. Aebert war fofort todt. NIĆ GH 
* Bromberg, 26. Nov. Die Bekundung ſozial⸗ 


mit filbermer Kugel. Am 26. Oktober kleines Opernglas. 
demokratiſcher Geſinnungen in Verbindung 


Abzuholen aus dem Fundbureau der Königl, Polizei⸗Direkkion. 
Die Empfangsberechtigten haben fih innerhalb Jahres- 

A e Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau dermit Achtungsverletzung und Gehorſamsverweigerung 
öntglichen Polizeidirektion zu melden. brachte bem Füſtlier Binder vom hieſigen Pomm, 
Zugelaufen: Am 14. Oktober eine weiße Foxterrier⸗ Füſilier⸗ Regiment Nr. 34 ein Jahr und fünf 

Hündin mit braunem Fleck auf dem Rücken; abzuholen von A 4 W A 

Herrn Manteuffel, Stadtgraben 7. Monate Gefängniß ein. B. war eines Abends 

angezecht in ſeine Stube gekommen und konnte nur mit 

Gewalt ins Bett gebracht werden. Hierbei forderte er 

zu einem dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie auf 


Verlore n: Portemonnale mit 19 bis 20 Mk. Silberne 
Damen⸗Remontoiruhr Nr. 40772. Abzugeben im Fundbureau 

und brachte es auch ſelbſt aus. Seine Entſchuldigung, 
er ſei total betrunken geweſen, ließ das Kriegsgericht 


der Königl. Polizei⸗Direktion. 
* Holzvertanf. Im Kuſchel'ſchen Gaſthauſe zu Stangen⸗ 
nicht gelten. 
Poſen, 25. Nov. Herr Stadtrath Pohlmann 


walde findet am Donnerstag, den 4. December, Vormittags 
non 91, Uhr ab ein Holzverkaufstermin ſtatt. (Näheres ſiehe 

von hier iſt zum Erſten Bürgermeiſter von Kattowitz 
Bi dą m Herr P ift ein Sohn des früheren Ober 


gujerat in heutiger Nummer.) 
* Waſſerſtaudsbericht vom 27. November. Thorn 
ürgermeiſters Pohlmann in Graudenz. — Die 
Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen 


＋ 0,42, Fordon + 0,48 Kulm — 0,54, Graudenz — 0,12. 
Kurzebrack ＋ 0,26, Pieckel + 0,10, Dirſchau ＋ 0,82, 
Einlage + 1,98, Schiewenhorſt + 2,24, Marienburg 
hofft, wenn ſich die Verhältniſſe auch ſchwer überſehen 
laſſen, doch eine gleich hohe Dividende wie im Vorjahre 
(5½ Proz.) zur Vertheilung bringen zu können. 


+ 0,10, Wolfsdorf + 0,12 Meter. 
— ., . ̃« ˖ c OCET NT ...... 


Eisſtand in der Weichſel und Nogat nicht weſentlich 
verändert. Auf den nicht zugefrorenen Stromſtrecken 
Standesamt vom 27. November. 
Geburten: Ziegeleiarbeiter Franz Deyke, S. — Bier- 


ganz ſchwaches Eistreiben. 
* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 27. November. 
Memel: See eisfrei. Revpter leichtes loſes Eis. Schifffahrt 
unbehindert. Pillau: See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis. 
Revier Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
eee e e eee ener A berleger Leo Kantowski, S. — Keſſelſchmiedegeſelle Pau 
Neumann, T. — Arbeiter Johann Taczyk, T. — 
Rangirmeiſter⸗Dlätar Wilhelm Wendler, T. — Ingenieur 
Alfred Haunsſchild, S. — Schmiedegeſelleccduardhüller, 
S. — Eigenthümer Friedrich Chlechowitz, S. — Direktor 
des Naturheilinſtituts Otto Scheerer, S. — Kaufmann 


Eisdecke. Sch fffahrt nur für ſtarke Dampfer mögli 
Swinemünde: Gisfre. Stettiner Haff bi 

Emil Nagrotzki, S. — Arbeiter Joſeph Ringwelski 
T. — Unebelich 1 S., 2 T. mn i 


Stettin: Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt erſchwert, für 
Aufgebote: Zöpfergefele Walter Schröter und 


Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Barhöft, 
nördliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 

Emilie Saft. — Schloſſergeſelle Albert Podſialowski 
und Martha Schröder. — Sämmtlich hier. 


fund: Eiöverhältuiffe wegen Nebels, Schneetreibens 2c, nicht 
Heirathen: Kaufmann Jovannes Kroggel und 


zu erkennen. Warnemünde bis Roſtock: Hafen etë- 

feet, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segel⸗ 
Margarethe Gretler. — Schiffbauer Johann Bodtke und 
Martha Zarrucha. — Sämmtl. hier. — Kaufmann Alfred 


ſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Fahrwaſſer nad 
Won nenberg zu Oliva und Hedwig Schlifs ki, hier. — 


Wismar: Schufffahrt unbehindert. Travemünde bis 

Lübeck: Eisfrei. Eider von Rendsburg bis 
Oberkellner Hans Schröter zu Kreuz und Paula 2 
Reinbrecht, hier. zu Grunde legen können. 


oh ä hre: Stri UTE 
it einige ne at Gata ae IN 
r AU ³˙ꝛ»ꝛ d EEA TTA r si 
Die franzöſiſche Flotte. 
Letzte Handelsnachrichten. Paris, 27. Ott. (W. T. B.) Der Marineminifter 


erklärte in der Flottenkommiſſion, daß die zur 
i ę üb: Marineprogramms erforderliche 
Berliner Börſen⸗Depeſche. Durchführung des 8 l 

26. 27. f peſch 26. 27. Summe, die in dem Budget 1903 vorgefehene, um 
Meigen ver Da. 155 75 ię Hafer per Det. 187.50 188.75 10 Millionen überfteigen werde. Dieſer Betrag würde 

at 5.7 —— a 85 50/186.5' p s f 
3 N wa =| ee lenis per Dec, (138.2515678 vielleicht durch Erſparungen 33 den Budgets 2 A RER 
Moggen per Dep, |139.75/189,75] „ „ Mai —.— 110. Miniſterien aufgebracht werden. Auf die Frage des 
„ „ Mai |130.50/189.,75 | Müböl per Dec. | 48.60|749— Abgeordneten Jauré, ob der Finanzminiſter die Deckung 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 27 Nov. 

Die froſtige Witterung und feſtere Depeſcheu aus Nord: 
amerika hatten hier anfänglich recht günſtige Stimmung für 
Getreide hervorgerufen, aber Realiſatlonsverkäufe verdrängten 
im Handel mit Roggen mehr als die Preiſe zuerſt gewonnen 
hatten, wühreud Weizen eine merkliche Beſſerung gegen 
geſtern namentlich für Dezember zu behaupten vermochte. 
Hafer lofo ſchwach preishaltend im Lieſerungshandel find 


noch in ſehr weiiem Felde zu liegen. D. Red.) 


Die Unterſtützung der Boeren. | 
London, 27. Nov. (W. T. B.) In einer Rede, i 
welche der Kanzler des Schatzamtes Ritchie in Croydon Ji 
hielt, fagte er, wenn ſogar noch weitere Unterſtützungen | 
| 


ſedoch Göhere Forderungen durchgeſetzt worden, Mübdt ließ für biejentgen, die noch vor Kurzem unſere Feinde waren, 

eine Veränderung kaum erkennen. Für 70er Spiritus lokof in Südafrika nothwendig find, jo wird der hauptſächlichſte 

8000 ane wurde wie geſtern 42,20 Mk. bezahlt. Umag Gefigtspuntt der fein, Einklang und den Frieden zu 

ia i fihern, den die Regterung als Grundlage des Wohl⸗ 

F Danziger Brodukten-Börfe. ftandes in Südafrika anſehe Redner ſprach ferner die 
Bericht von H. v. Morſtein. 27. Nov. I $ 25 

I] Hoffnung aus, daß es möglich ſein werde, im April eine 


4 
| 
Wetter: Trübe. Temperatur: S ae BA A | 
Weizen unverändert. Gehandelt inländiſcher bunt [Er T „JI 
718 Gr. Mek. 144, 728 Gr. Mk. 145, 750 Gr. ME 148, fertówni| C'E PNIA der Steuerlaſt in England vorzunehmen. | 
753 Gr. Mk. 148, 769 Gr. Mk. 151, hochbunt 758 Gr. Mk. 150, 
758, 761, 766 unó 783 Gr. Mk. 151, 772 Gr. Mk. 162, fein | 
hochbunt glaſig 772 Gr. Mk. 151 ½ 777 Gr. Mk. 152, 788 Gr. l 
Mk. 154, weiß 764 Gr. Mk. 152, fein weiß 756 Gr. Mk. 152, 
166 Gr. Mk. 153, roth 718 Gr. Mk. 143, 743 Gr. Mk. 147, 
791 Gr. Mk. 151, Sommer⸗ bezogen 756 Gr. Mk. 147, mit 
Aus wuchs 787 Gr. Mk. 144, ruſſiſcher zum Tranſit weiß ftarf 
beſetzt 761 Gr. Mk. 115 per Tonne. 
Roggen ruhig. Bezahlt ift inländiſcher 691, 728, 726, 
732, 738, 747 und 765 Gr. Mk. 126, polniſcher zum Tranſit 


Türkiſch⸗engliſche Verwickelungen. 1 
Konſtantinopel, 27. Nov. Da der engliſche Hof | 
nicht duldet, daß als türkiſcher Botſchafter in London | 
ein Mujelmann beglaubigt werde und die türkiſche Re⸗ 
gierung für den Londoner Poſten einen chriſtlichen 
Diplomaten nicht finden kann, ſo blieb bisher der | 
durch den Todesfall freigewordene Poſten uMbeiett. 10 
Nunmehr dringt England auf feine Beſetzung. TIM 
Man hoffte in Konſtantinopel, daß unter dem neuen 
Herrſcher, König Edward, mit dem obigen Prinzip "M 
gebrochen werde und präſentirte einige Namen von 4 
Türken, die aber wiederum vom engliſchen Botjchajter | 
in Konſtantinopel kurz abgelehnt wurden. | 


Reformen in Macedonien. | 
London, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Der ruſſiſche Bot⸗ “i 
ſchafter von Konſtantinopel hatte, wie dem „Daily A 
Chronicle” von dort gedrahtet wird, nach einer Berathung 
mit dem öſterreichiſchen Botſchafter am 25. cr. eine „| 
Audienz bei dem Sultan, worin er die Einführung von I 
Reformen in Macedonien als das einzige Mittel zur Ber: 
hütung von Unruhen dringend befürwortet; Oeſterreich Il) 
unterſtützt den von Rußland ausgeübten Druck auf bie | 
Pforte und der öſterreichiſche Botſchafter wird in feiner 
am 28. ds. ſtattfinden Audienz beim Sultan den Stand- ll 
punkt des ruſſiſchen Botſchafters vertreten. | 


Miſiglückte Expedition. 

London, 27. Nov. „Daily News“ meldet aus Libreville, 
daß die franzöſiſche Kolonne, welche abgeſandt worden W 
war, um die Ermordung des Hauptmanns Langlois zu | 
rächen, gezwungen worden ſei, unverrichteter Sache 
wieder zurückzukehren. Die Kolonne, welche mehrere | 
Verwundete Hatte, mußte der Uebermacht der Gina | 
geborenen weichen und unter dem Schutz der Nacht i 
zurückkehren. I} 


Spezinldienſt 
für Drahtuachrichten. 


Schiffbautechniſche Geſellſchaft. 
Berlin, 27. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer wohnte 
der heutigen Sitzung der 4. Hauptverſammlung der 
Schiffbautechniſchen Geſellſchaft, welcher der Großherzog 
von Oldenburg präſidirte, bei. Der Kaiſer unterhielt ſich 
längere Zeit mit den ihm vorgeſtellten Herren, darunter 
Henry Minier aus Paris, Vizepräſident der Aſſociation 
technie maritime, Schiffsbaumeiſter Pappers Bola, 
Ingenieur Müller Bola, Iſaakſohn⸗ Stockholm und 
Turgan⸗Paris. Den erſten Vortrag hielt Dahlſtrem⸗ 
Hamburg über das Bergungsweſen, den zweiten 
Schulthes⸗Berlin über den Einfluß der Elektrizität auf 
die Sicherheit der Schiffahrt. 


Der nene Etat. 

Berlin, 27. Nov. Ende der laufenden Woche wird 
der Ausweis über die Reichseinnahmen aus Zöllen und 
Verbrauchsſteuern, ſowie verſchiedenen andern Steuer⸗ 
quellen, wie Reichsſtempelabgaben, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung, Eiſenbahn⸗Verwaltung, für die Zeit von 
Anfang April bis Ende Oktober 1902, atſo für die erſten 
ſieben Monate des diesmaligen Etatsjahres, veröffentlicht 
werden. Der Etat ſelbſt wird erſt im Januar vor⸗ 
gelegt; es iſt deshalb möglich, daß der Reichsſchatzſekretür 
der erwähnten Schätzung ausnahmsweiſe die Ergebniſſe 
der erſten neun Monate des laufenden Etatsjahres wird 


Der Panamakaual. 
NewYork, 27. Nov, Die Verhandlungen über den «JH 
Panamakanal ſind in ein kritiſches Stadium getreten. JIH 
Columbien iſt anſcheinend willens, die Kanalkonzeſſion Ht 
für verfallen zu erklären und alles Geſellſchafts⸗ wii 
Eigenthum zu konfisziren und freihändig veräußern zu 
laſſen. Die Bundesregierung verhandelt trotzdem AN 
weiter. Der Nikaragua⸗Kanal bleibt fo lange aus: Hh 
geſchloſſen, wie die Möglichkeit exiſtirt, eine Einigung Il 
mit Columbien herbeizuführen. Tit 
| 
| 


Berlin, 27, Nov. Bon den zuſtändigen behördlichen 
Stellen werden gegenwärtig die Vorbeitungen für eine Hh 
neue Anleitung zur Gejundheitsfrage an Bord 
ber Kauffahrteiſchiffe getroffen. Die Umars 
beitung iſt in Folge der am 1. April 1903 in Kraft 
tretenden geſundheitlichen Vorſchriſten der neuen See⸗ 
mannsordnung nothwendig geworden. 

Berlin, 27. Nov. Wie die „Nationallib. Corr.“ r 
meldet, find die Vorarbeiten für dte Regelung dev ) 
Suhr Unterhaltungs. Bjliht in Preußen | 
ihrem Abſchluß nahe. TN 

Darmſtadt, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie aus befter || 
Quelle verlautet, ift die in der Thronrede enthaltene | 
Ankündigung ber Regierungsvorlage, das direkte 
Wahlrecht betreffend, auf die perſönliche Initiative 
des Großherzogs von Heſſen zurückzuführen. | 

Beuthen, 27. Nov. Heute wird gegen die Führerin 
der polniſchen Sozialiſten, Frau Dr. med. Caspari⸗Golde, JI 
vor dem Schwurgericht wegen Wetneib verhandelt I 

Marfeille, 27. Nov. (W. T.⸗B) Die zur An: || 
werbung vorgemerkten Matroſen, welche in den Aus⸗ Bi) 
ftand getreten find, hielten geſtern Abend eine Ber: | i 

| 
| 


Provins, 


w Mirhan, 26. Nov. Geſter i 
dem Domänengute eine große, t u a dac = 
erbaute Scheune mit volem Grnteeinfchnitt nieder. Der 
Windrichtung ift es zu verdanken, daß die nebenſtehenden 
Gebäude vom 20. ee blieben. 

h. Bukig, 26. Nov. rtrunken i r 
Abend im Plutnitzfluſſe, welcher unweit ‘Butta pee 
See mündet, der Laudbrieſträger Sarnath von hier. 
Derſelbe war infolge Unwohlſeins ſpäter als ſonſt mit 
feiner Beſtellung fertig geworden und trat evjt Abends 
von Gnesdau aus den Heimweg nach Putzig an. Um 
ſich den Weg abzukürzen, wollte er wie gewöhnlich den 


ſammlung ab und beſchloſſen die Aufrechterhaltung des 


à z 1 : i ij E — AŚ = r i Ą | 
poc, Ber ter bie Bieler e e gn ber] * e Se , eine Anleihe aufsringen werde Ausftanbes, Patrouilen dex Ausftänähen Gimdern die. | 
Plutnitzbrücke, die Chauſſee verlaſſen und gerieth ſo in 26. 27. 26. 27. erwiderte der Finanzminiſter Rouvier, daß er ſeine Schiffe in See zu gehen. Ih 

en Fluß. Als K. Abends m heimkehrte, wurde 3½ Nð, 1905|101.90]101 90 FOftpr. Süöb.⸗Akt.J 77.50| 77,250 Anſicht hierüber erft nach erfolgter Ermächtigung ſeitens London, 27, Nov. (Privat⸗Tel.) Das holländiſch⸗ „|| 
nach ihm geſucht, aber exit heute früh fand man feine 2% „ 101.90 101.90 Anat. II. Obl. Gre des Miniſterraths ausſprechen könne. franzöſiſche Komité der Aktionäre der niederländiſch⸗ 


Leiche im Waſſer. K. ſtand im 33. Lebensjahre Gr|3%0 A 91.10) 91.209 gänzungsn. 101 80|101.80 
interig i r i einen Kindern. “ 311507, Pr. &nf.1905|101.701101.75 [Brl. Hudlsg.⸗Ant. 154 60/154.60 z ‘ 

E EAN En tok) “ os aaa a at arhar] Der franzöſiſche Grubenarbeiterſtreik. 
Dieb in den Stall des Lehrers eingußrin gen, Bei % „m „Ader. 91.10) 91.20] Dang. BriveBant|——|——| St. Etienne, 27. Nov. (W. T.⸗ B.) Der Bundes⸗ 


0 vn 
i d 99.— 99.— ||: „Akt. 210,—|210 — hei i 
kinem Bemühen, mit einem ſtarken Stück Eiſen das OE . 8 99.10 Disc. Comsat 197.— 186 50 ausſchuß der Grubenarbeiter hat heute Nachmittag in 
31/50 


ſüdafrikaniſchen Eiſenbahn beabſichtigt, fig 

zwecks gemeinſamen Vorgehens mit dem deutſch⸗öſter⸗ * 

reichiſchen Komits zu vereinigen. ( 
Petersburg, 27. Nov. (Privat⸗Tel.) Die rujfijcje 


chloß zu lzen zu enti i e 
zerbrechen oder den Bolzen 8 ternen, Dresd. Bank⸗Akt. 142.— 14175 einer Verſammlung beſchloſſen, am Freitag im Loirebaſſin : i i 
siti, er durch einen kleinen Jungen verſcheucht, der nentanajh. | 98.—| 98.— |Rrd.610..UnN «u 100.25 00 35 ję Arb y Worm PNA We ſſin Regierung jot die Errichtung eines neuen | 
er Dy e Nachts hinausging. In der a 10 Ce 2 oBpr. Biandby, kaset e e © G 5 : Departements für die Handelsmarine [| 
Der 3 | den We ur u ur vitterſchaftl. I. | 89. R ſtdeurſch. Banfa.| 92. . 27 | ; , 7 
Oeffnen des hinteren Thores geſichert hatte, einen faf stę China| 91—| 90.70 |tünen.Giet..Wer.|172.— 172.26 Ruſſiſche Forderungen. Benz e kad Sai Dampſergeſell⸗ | 
ganzen Käſe in einem in der Nähe befindlichen Heu⸗ ao? tal. tente .|102,40103.10 | Danzig Oelmühle A Wien, 27. Nov. Nach Mitheilungen aus diplomati⸗ ſchaften durch ô er ützen. Rußland unter⸗ H 
haufen, in welch lich bis zur Aus⸗ 50 t. g. Giſb.⸗Ob.] 6880) 68.80% St.⸗Akt. 7.40 5.25 2 ye [handelt wegen Erwerbung einer chineſiſcher Inſel i i 
führung der Bat u er fih wahrſcheinlich bis 5 40% er. conv. Anl. 99.80) 99.70 „ „St. Prior. 76.50 76.50 fſchen Kreiſen verlangte Rußland vom Könige von der Sake son Hon kong als K ; i JInſel in | | 
*. Marienburg. se che ee Se rue 4% Num Bor. 108.25 —.— SNL Pferdeb. 17050 173 Serbien die Ordnung der Thronfolge⸗Frage, da erſt er Näh 7 gtong als Kohlenſtation. H 
R Je È ’ : > - Goldy. elſenkirchen 725 2. mot pw rs 
obe mit 14 Leuten in Klettendorf gearbeitet] vo 1804 . . STWA e e 165 60h10 0 dann der Empfang des Kbnigspaares am Zarenhofe ene me Want i M 
hatte, wollte geſtern durchbrennen. Die Leute 4% NN. 1880er A. —.— 100.70 | Hibernia 175 172 möglich fet. Als ruſſiſche Kandidaten wurden nahmhaftſ für ven lokalen Theil, ſowie den Geto: Kurd Hertert “a 
waren aber hinterher und f i Arbeilgei © auf] Ruf, zun. Anl. Laurahütte 199.50|199,70 i i i fir Provinatenes: Walter rare heat Ulfved Rowu; T 
dem hiefigen Bahnhofe ap Kaa Ma» iR Eſſenbahn⸗ von 1894. 97.— 97.— Bary. Papferfabr. 154.9093 50 gemacht: Prinz Mirko von Montenegro, Prinz Peter Al b i Migael ne Wa a er: Te den Inieraren:heil: 4 
e , loan emerge, net dep Gen von Montenegro . 
ihr G erhielten. x 19 77 . . ‘ ang 20.2520. ‘ " ini ving & 4 —— — —ͤ— — Bil 
e czoftemit, 26. Nov. Seit geſtern weilt Herr Dorn e <A Sa Wadi a Peters, | = kkk a mai | | | int | 
Direktor Pukallaus Bunzlau hier, um die Verhältniſſe Eiſenb.⸗Akt. 187.25 187.80 ined =| ee Kammerſkandale il | ire (l (TALEN all | [ 
der hieſigen Töpfer zu untersuchen und fich die einzelnen | Mariens. -Mhur Beni. ä. Warſchauſ . ——| Madrid, 27. Nov. (W. TB n der Deputirten⸗ > 0 i | 
Töpferbetric oe und die Ziegelei in Cadinen anzuſehen. WC r ==| 71.—Heſterreich. Noten „85.50 85 50 ta dad. M SER ) 8 useinandere|. DIE Wiederholung der minſikaliſch⸗theatraliſchen Bore 
An der Beſichtigung nahm auch Herr Regierungs⸗ und Gijenó-Gt-$©v. 121,50 191 go | TAE Noten 218.00 216.50) "mer tam es geſtern zu ſehr erregten Aus ſtellung findet am Donnerstag, den 27. d. Mis 
Bewerberath Göbel aus Danzig theil, Noth. Pac. pref. Ak. 121.60 Privatdiskont 3 / 3 ½ % setzungen. Der Republikaner Mura fritifierte in ſcharſen[ Abends 7½ Uhr in Brammer s Hotel ftait, Billets aut . 
B Elbing. 25. Nov. Dem Maurer- und Zimmer: Oeſter.⸗Ung. Stb. ⸗ 8 Worten, daß der König nach ultramontanen Grundſätzen Preiſe yon 50 Pfg. find an der Kaſſe zu haben. "LH 
meiſter Herrn Alfred Müller von hier ift der Titel! Akt, ultimo | 1147,60|148— erzogen fei. Der Präſident rief den Redner zur Ord 17880) Das Comité. 1 


PAU Danziger Neueſte ZEW: 27. November, 


j Bir py bis auf lać ſämmtliche 


| Stadt: Theater. | Baar-Einlag T gen 


Donnerstag. 27. November 1902, Abends 7 Uhr: 


tit Bir ſhriſt. Garantie. 


Silberne Herrennhren von 1 7,60 
„ Daäamennhren „ „ 7, 
Goldene Damennhron „ „14,50 


krak: . Ira . Bo Wecker „ „ 1.75 h r £ 
—s—s Vonneiment3-Borftellung. Paſſepartout E.] bei 1 monatlicher Kündigung mit lo ń Reparaturpreiſe: fährt das letzte Boot am Sonntag, den 30, November er. 
* ą Novität. Zum erſten Male. Novität. N bei a 1 i Eine Uhr reinigen M 1, eine geder Abfahrt Johannisthor 10, Uhr Borm, Hela 3 Uhr Nam) 
| Zw a Ei a F 5 i to 77 m ” 2/0 y Ben 6133 15 2, Zeiger że 5 Vom 1. December er. werden die Gxivajahrten me 
ei Elsen im Feuer. bei 6 A t Kapſel 13. 8 (17876 Sela eingeſtellt. (178 
| Suftivtet in drei wk ret au rn von Friedrich Adler.] Al. Ve rk 1 „Weichsel“ „Panziger Dampfschiffahrt 115 
| AR 4, egie: t rdt. eg f z ` g a 
| N PAZ can nen d i its U. Wer auf ſo bie 8. Lewy, Uhrmacher, Seebad. Acfien Gesellschaft. 
| i 


Don Dieg OCHA a 
Rodrigo, ein Diener 
% Donna Beata 
Jués, ihre Zofe ‘ 

Donna Clara ‘ 
| Iſabel, ihre Zoſe . 
3 Don Felix ., 


Otto Buſch 

Adolf Gärtner 
Gertrud Korn 
Guſtel Sieger 
Julianne Quadri | 
Jeanette von Fielit | NR 
Curt Weſtermann | 


Danziger Sauerkohl 


* Don Leonello „ Paul Fiſcher 
e Don Sando. „ . Curt Eberhardt 
| Ein Häſcher Bruno Galleiste 

Die Handlung ipielt ‘in Madrid und umfaßt drei Tage. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schulttbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Spielplan: 
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Beleihung von Effekten. f 106 Freitgaſe 106. | i 
URL Er ¢ fe. Bid, 5.9, p. Centner 3,75 M 
Norddentsele Creditanstalt, 4 , opie | det asus. Stee 
hydraul,Thürschliesser J fd. 10 9,3 Pfd. 25 f, 
Langenmarkt 17. ae Lelchtes Mee ious Schließen fl. "Rpreiessihneren 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. Bolle opieun ke Salt "GL 1 Tafel- p. Pfd. 40 3 
i + » er in allen 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 5 Große mu dee oo, Getreide - Aquavit) 1 der 
— mae eneral-Bertrie empfiehlt (162211 Neue Seniqurken 
Fr. Herrmann & Co, F p. Psd. "gu 
j 9 FO 8 nem N Hi N Si i Langgaſſe 48. neben dem Nathhauſe. A. ASt. Neue uk; Pilanmonkrotdo 
tag. Ab 4 A: 5 ine Soeben wieder eingetroffen. “82 p. (16982 
Te nie, Panne Pol Mh BLU U . OE z w Ta ORA RE 
ae. 0 meer Hanses Tale B. ; Ben LS Probe Y DA Paul Machwitz, 
Bet ermäßigten re et. rauer „ig j S A 
Gonntag Nachmittags Super Ber ermäßigte Pieifen | von vorzüglichen Aroma und Geſchnak, A Fi dr ko Co ee 
Sonntag, Abends 2 ithe, Mah feinste russische Mischungen NATUCK S, Nasien ztujteś7, via Brestan.|__— Sernipreder 474. — 
’ 2 Uhr. ußer Abonnement. Paſſe⸗ mother enfant n Schilf ſe 11 (17245 = 16983 
partout ©. Die Zauberflöte. Oper. per ½ kg 2,00—4,00 Mk., | chilfgaſſe 11. 2 - ‚Hochfeinen í 
gu Vorbereitung: Novität. Othello. Ope EAS i y hochfeine Pecco-Mischung W ów. großen Befiurngopiytet und einfachen Handhabung eignet iid unſere G R 
ger 793 * per ½ kg 5,00 Mk., rog * Arn 
feinsten Peccobliithenthee niversal- anmasc ine pro Siter 1,00 Mr. 
per ½ kg 6,00—9,00 Mk, FF Co Mae 
lebt (47858 Preis von Mk. 55.— an - g 
; sum Hausbedarf, Damenſchneideret und Weißnäherei in Hervor- pro Liter von 1,26 Mk. an. 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 


== "a aa 4 20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze vers f. Rothwein, 
> Pertin. jeden, Geſtell auf 2 Rollen. Garantie dat pro Flaſche von 80 Pfg. an. 
z ’ Hei kleiner wöchentlicher Abzahlung W ; ` 
Per tina. Bestellungen auf geringe Erhöhung. fe jer a 1 3 Sticken, div. fi. Ligueu e 
22 te s j 2 Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbelten. pro Flaſche von 60 Pfg. an. 
SrCe dekorirte Tafel- u. Kaffee-Service 


Das DTanz-Phänomen. 


12 Attraktious⸗Nummern 1. Ranges. 
Kaſſenöffnung 7, Anfang des Konzerts 7½, dev Vorſtell. 8 uh 

Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
Sonn a 5. 30. Novbr., Abends 7 Uhr, Danziger Hof, Peja, H. Ed. Axt, Danz zig, 


für Vibrating- Shuttle, Ringschifchen 
Billigste 5 ent- O 5 . s "(11730 


nach Muster 


können bei rechtzeitiger Lieferung zum Feſte un 
noch bis zum 30. d. M. entgegen genommen werden 


Paul Machwilz, 


3 Damm Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 474. 
Kl. Antheile zur preuß. TIT 
find zu haben Milchkanneng. 14,1. 
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Bernstein & Co., W Gro fi Gulet ?, 


i Langgasse 57/58. Postkarten-, Stollwerk- nnd 
2 pe ea Nan ABER. © Bestell Annahme: Ankorsokmlodogasso 16/17, 18, Heilige Gy oh Post". Pan 
5 ws uh . nd LJ aY 

hierzu find von Freitag d. Mittags, ab in der L. G. es e ung „ Geistgasse 96, 2 ‚ Petershagen 27. (17050 


Albums 


empfiehlt die Papierhandlung 

Clara Bernthal, 

Not. Geiſt⸗ u. ee 
h 6 


Homann & Weber iden er zu haben. Eben⸗ 
run Abonnements zu 12 und 9 , Einzelbillets zu 2 und 
150 . Vereinsbillets nur im Vorverkauf. Flügel von 
Steinway & Sons, New⸗Hork und Hamburg, aus dem 
Magazin von Rob. Bull, hier. Programm: Beethoven⸗ 
Sonaten op. 7, op. 57, op. 109, Andante favóri und La 
stessa, Variationen. (17352 


-Billigt T 


fiir Marzipaumaſſe, ff. Randmarzipan, Marzipan⸗ 
Dr. C. Fuchs. Spielzeug, Figurenmarzipan, Marzipanfrüchte, 


F TZT Pfefferkuchen, Confituren, Chotoladeu⸗ und Juker⸗ 


waaren aller Arten. 


4 Grösste Auswahl in Neuheiten. DE ANA SSA zen 
p. <A MPV H .M_4P. DI“ Keine Reiſenden, daher billigſte Preife. "am EENAA HS A 55 Künstl. Jaßnerſatz u. f v. 


Theilzahlung geſtattet. 


 Sente Fischfest a. P. Rech x, BRE = en j Olga Wodaege e, 


Chocolaton-, Marzipan- und Zuckerwanren-Fahrik, | 
Gratis-Auslooson von lebenden See- und Flussfischen. jetzt aner Graben 100. (17208 


| Geselischafts-Abend. Din ai dib Ga AD A AR GD A a BS d GA GR 
| Fntrecfrei. Entree frei: | 4 Dio billigsten PreisedesKoloninlmanren-Vorsandihanses 
4 Hotel de Stolp, engros 67 Altſtädt. Graben 62. endetail 
E R 4 ; ta Luran tund Konzertsaal 12 f f See ue tee 5 i ae BI 


Täg Großes Konzert. g Fat n ene e ee eee, 
„Pr a g. große Scha ettglanzwichſe g.,Oranien⸗ 
Anfan He aunthaler, 6 Damen, 4 Na hi burger Kernſeife 22 Pfg.,gelbe n.meißeSeife 17 Pfg., Henkels 
8 Jeden Sonntag: sa: CH Bleichſoda, das große Pack 12 Pfg., vorzügl. Tafelmoftrich 
ks m ~ 4 1 810.18 Pig. „Malzkaffee 1 Pfd. 18 Pfg., friſche türk. Pflaumen D N 
Familien-Abend 1 Pfd. 20, 25, 30 Pfg., Salmigk⸗Terpentinſchmierſeſfe 1 Pfd. 9 | 
20 Pfg., feinſte Geſichtstoiletteſeiſen, Glycerin, Konkurrenz 
u. ſ. w., każ fo. 45 Pf, „echter ne 18 910 e 
honig 1 5 Pfg., grüne Seife f g., Himbeer⸗ 
Im Bildungsvereinshause Hintergasse No. 16. q AAA ak 1 Pfd. 25 100 „ feinſtes türk. Pflaumenmus 1 Pfd. 9 
Liedertafel, gemeinſame Geſänge mit Muſikbegleitung, 25 Pfg., amerik. Fett 1 Pfd. 43 Pfg., neue Schneidebohnen Ta M |! 
Anſprache, Deklamationen, lebende Bilder, Theaterſtücke, | Pfd.⸗Doſe 35 Pfg., junge Erbfen 2 Pföd.⸗Doſe 45 Pfg., rohe D g 


(17332 


des evangelischen Arbeiter-Vereins Danzig 
Sonntag, den 30. November 1902, Abends 6 Ur, 


Berloojung, a Loos 10 Pfg. Im Vorverkauf find Billets zu Bi 80 6 te Kaffees 70 6 

haben im Bildungsvereins haus und bei den Herren Giehoff, GER Haenden dene im Gerdmar 1 ge es 
Schüſſeldamm 60, 1, NE Engliſcher Damm 6 b, part, 
Seeger, Kleine Safe 8 2, in Schidlitz bei Herrn Bendzius, 
für Mitglieder a 15 Nfg. für Nichtmitglieder a 25 Pfg., wie 
an der Kaſſe Abends 5 Uhr. Der Vorſtand, 


Gemüthliches Beiſammenſein 
mit Cauzkränzchen nach dem TFamilien⸗Abend 


des eval. Arbeitervereins am Sonntag, den 30. Nopbr. 1902 
im großen Saale des Bildungsvereinshauſes. Für Mitglieder Erstes Kolonialwaaren-Versandthans B \ 


67 Altſtädtiſcher Graben 67. 
e Pisy TVC nn NB, Jeder Kunde erhält bei Detail⸗Einkäufen ein 
da Stück feine Toilettenſeife gratis als Erſatz für die unvor⸗ 
th 


3 Danziger Sehwinnerein g e e ee www 


Böttchergaſſe 18 | | Nächste | 
a. d. sze le Hitolieder- Versammlang | & Sch De ede dedejece 
4 Passende Gelegenheit Ć 


Mittag 8 tiſch nicht am 28. Nov., ſondern am 
iia: Geschenke lg 


3 Gänge R 50 ho Montag, 8. Dezeulber er., 
Kräftige Abeud{petfen raz sat Gemoaie z 
Um vor Weihnachten noch einige große Beſtünde & 
zu räumen, verkaufe ich f 


nilligſt. ſchaftshauſe, Hl. Geiſtgaſſe 107. 
Glacé-Handschuhe mit Futter, 


IME, Ceylonmiſchung 18f5.nur 1,20 Mk., Favatafelvets 193 7b, 
23 Pfg., Hausfraunudeln 1 Pfd. 25 U. 30 Pfg., Thee, hochfein in 
Aroma, das Pfd. 1,60 bis 2 Mk. Leſſive Phenix 1 Pack 20 Pfg., 
19 5 ję: 1 Pfd. 15 Pfg. Zucker⸗Syrup 1 Pfd. 15 Pfg., Reis 

1 Pfd. 18 und u 5100 h Ka Randmarzipan b : 

0, ½ Pfd. 5 

Ausführliche Preisliſten für alle Waaren gratis und P 1 
franko. Bahnbeſtellungen werden pünktlich u. a cj 
a Kiſten und Säcke werden nicht berechnet. 1 


Damen und Herren, welche 
Neueſte Geſellſchaftsſpiele „BE omy ad LT 


7241 


Unterhaltung. (5820 hören, find hierzu gleidyfata 
Raw ao eens ans faj. 2 OGAR (17 
Niederstädtisches 

j a 
a 
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| Gesellschafthaus Sehr grosse Posten dieser aufgeführten Artikel liegen über- Sj 


H 1. i 4 f 
| azja ROW Z ee ca sichtlich auf Tischen aus, (47805 | 
pelen epa di Pligel, Harmovinms, Glacó-Handschuhe 


für Damen 


mit 20% Ermäßigung. 
R. Klein, 


Handſchuhfabrik, Gr. dei, 9. 
Neuheiten in Cravatten 


75 VerWirfoiang ej enorm Preisiverth, (17369 
1 tatt. indfaden 
75 nę zu Fabrikpreiſen Kopp PPPLPPP WIDAC 


i hf, i Für Montag, den 1. Dezember cr. und die nódhite 
A= de e U 
„SĘ auslolleite zum eſten de pend⸗ alſenhauſe 
a Born deren Au Dani jig, e. 6. . b. 


| a Sonntag, 30. November, Größte Auswahl. 
1 e, Leichte Zahlungsweiſe. 


asbvesnes 80H, 


i Marzip. an- Poggenpfuhl Nr. 76. 


Fernſprecher 1115. (10532 


Meine Spielmnaren-Ansfellung it eröffnet 


‘Sortimentshaus, 
Langgasse Taro. GB. 


; É, angeordnet. Wir bitten auch in dieſem Jahre, unſerer 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 82. 
mit der am 5. November cr. angekündigten Tagesordnung 
r. 268 Siefers Zeltung vom 8. November 1902). 


Die Mitglieder werden erſucht, ihr eee 
(Statut) mitzubrinoen. 


lich die Wohl gkeit der Mitbürger an⸗ 
Gener al-Versammeung eten Hna wód lie Spenden suflehen 
ug am 28. November 1902, Abends 71, Uhr, zu laſſen. 3 
i im unteren Saale des ewerbegauſes Danzig, den 26. November 1902. T verlange bein ‚Einkanf fein eigenes Portrait! it Gri ife 37x50 gralis. 10 


Die Vorſteher des 
Spend: und Waiſenuhauſes. 


J. Holtz. Dr. Liévin, Keruths | 


Nr. 278. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 27. November 1902 


wegen ließ, dem Napocra zu folgen. Als de Beiden 
dann auf dte Straße kamen, war der Voltsauflauf 
bereits zerſtreut. Naporra beſchwatzte ihn aber an 
demſelben Abend noch gründlich. Er meinte, es würde 
wieder fo kommen wie 1848; dann würde er — der 
junge Tiſchler — Fahnenträger der Arbetter werden! — 
Alle Diejenigen, welche mit Naporra zuſammengerlethen, 
lind damals ins Gefängntß geftedt und nachher zu längeren 
Strafen verurtheilt. Auch der ſchwindſüchtige Tiſchler, 
don dem oben die Rede war wurde verhaftet und ſtarb 
während der Unterſuchung im Gefängniß. Wittkowski, 
derjenige welchem Naporra auf dem Berliner Bahnhoſe 
zum Abſchied den Kuß gab, kränkelt ſeitdem fortwährend 
und iſt in dem feſten Glauben, daß ſeine Krankheit 
die Folge jenes Kuſſes ift. — Nach jener Thätlgken 
kam Naporra nach Danzig als Anwärter, wurde 
bald Polizeiſekretär und dann Kriminalkommiſſar, 
als welcher er die polniſche und ſozialdemokratiſche 
Bewegung zu überwachen hatte. Im Jahre 1899 
machten ſich zuerſt Störungen bei ihm bemerkbar, die 
fih bald verſchlimmerten und den Polizeipräſidenten 
veranlaßten, ihn zu beurlauben. Er verfiel dann in 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Straflammer vom 28. Nove nber. 


Prozeß contra Berger, FF 


: eute Nachmittag wurden die Verhandlungen im 
eee en Prozeß ſortgeſetzt. Es handelte ſich für 
Vertheidiger und Angeklagten darum, die Wahrheit der 
Berger'ſchen Behauptungen, Naporra habe ſich in ſoziak⸗ 
[demokratiſche Vereine eingeſchlichen, zu Wewaltthätigkeiten 
aufgereizt, Geſtändniſſe erpreßt ıc. zu beweiſen. Eine 
Reihe von Zeugen ſtand ihnen dafür zur Verfügung. Es 
ergab ſich zunädit, daß ein Töpfer Claaßen von Naporra, 
als er Kriminalkommiſſar war, zu einer Ausſage durch 
Drohungen beſtimmt wurde. Naporra hatte gedroht, 
ihn einſperren zu laſſen, falls er keine Außſage machte. — 
Mehrere Stunden dauerten ſodann die Vernehmungen 
der Zeugen, welche über das Treiben Naporras in Berlin 
[Auskunft geben folen. Zunächſt wird der Redakteur 
der „Gazeta Robotnica“ Murawski aus Beuthen 
vernommen. Er hat im Spätherbſt 1886 den damaligen 
riminalſchutzmann Naporra kennen gelernt. Er 


| «<<< December 


abonnirt man bef allen Postanstalten und Land: 
briefträgern zum Preise von 


67 Pig. von der Post abgeholt, 


8 ii 4 tam in ein Reſtaurant, welches polnijhen Sozial: A. 195 . 
ow - tenatan zu ea Pieds en wurde ſchließlich in die ar ee sebradit 
Dieses einmonatliche Abonnement bietet die Iich als Tiſchlergeſelle vor und ſprach mo er im vorigen Jahr an Gebirntaralpſe ftarb. 
8 den Wunſch aus, in den Kreis aufgenommen Während der Oberarzt der Neuſtädter Anſtalt in ſeinem 
beste und bequemste Be den reichen zu werden. Man ahnte nicht, in welche Gutachten i die en e Otay af agare 
Inhalt der „Danziger Neueste Nachrichten* Wie it i 1899, wo fic) die erſten äußeren Störungen bemerkbar 
a 0 $ Falle man ging, ſchenkte dem angeblichen Tichler Ver machten, als unwahrſcheinlich hinſtellte, hielt Dr. S. Meyer 


trauen und ließ ihn auch Einblicke thun in das geheimere 
Leben des dortigen Kreiſes. In welcher Weiſe Naporra 
vorging, um Verhaftungen und Anzeigen zu ermöglichen, 
erhellt aus folgenden Beiſpielen. In jener Zeit waren 
leine große Anzahl polniſcher Sozialdemokraten ausge⸗ 
wieſen worden und deren Familien blieben hilflos zurück. 
[Die verheiratheten Leute jenes Berliner Kreiſes waren 
daher vorſichtig und weigerten ſich, verbotene Flug⸗ 
blätter und Broſchüren in ihr Haus aufzunehmen, um 
nicht ebenfalls ausgewieſen zu werden. Naporra 
ſchickte nun einer Reihe verheiratheter 
Männer Packete verbotener Schriften zu ünd 
amandern Tage war aufſeine Denunziation 
hin Hausſuchung bei den Betreffenden, 
wobei die verbotenen Schriften zu Tage 
gefördert wurden. — In derſelben Zeit machten 
einige Sozialdemokraten eine Reiſe nach Poſen. Naporra 
begleitete ſie zur Bahn, ſteckte einem von ihnen 
verbotene Flugblätter und Broſchüren 
zu mit der Weiſung, dieſelben in Poſen zu vertheilen, 
und überhaupt in Poſen die Genoſſen zu organiſiren. 
Er ſchenkte ihm noch ein Packet Zigaretten und mit den 
beſten Wünſchen für ſeine Poſener Wirkſamkeit 
umarmte und küßte er ihn zum Abſchied. 
In Poſen war man ſchon von der Ankunſt unterrichtet, 
nach einigen Tagen Wirkſamkeit überraſchte man 
die Genoſſen und die Naporra'ſchen Flugblätter bildeten 
einen willkommenen Grund zur Verhaftung. — Um 
etwas herauszubekommen, ſcheute Naporra kein Mittel. 


kennen zu lernen. Wir bitten deshalb unsere 
geschätzter Leser um gefällige Empfehlung in 
Freundes- und Bekanntenkreisen! 


der hieſige Nervenarzt, dies im Gegentheil für ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich und hielt eine im Jahre 1898 im Berger'ſchen 
Prozeß gemachte Ausſage Naporra's nicht für vollgiltig. 
— Es begannen ſodann die Plaidoyerd. Staatsanwalt 
Schreiber hielt die Anklage in den meiſten Punkten 
aufrecht und ſtützte ſich auf das Zeugniß der überwachenden 
Polizeibeamten. Er ſtellte es als wahrſcheinlich hin, daß 
Berger zuerſt nur habe vor Naporra warnen wollen 
nachher habe er ſich aber zu den Beleidigungen hin⸗ 
reißen laſſen. Der Schutz des § 193 ſtehe ihm nicht zu. 
Er beantragte 1 Monat Gefänguiß. Rechts⸗ 
anwalt Schwarz bezeichnete den Berger'ſchen Prozeß 
als den wichtigſten, den er bisher zu führen hatte, und 
hielt den angetretenen Wahrheitsbeweis in allen Punkten 
für erbracht. Er beantragte die Freiſprechung des 
Angeklagten. Sodann nahm der Angeklagte Berger 
ſelbſt noch einmal das Wort und nahm beſonders den 
Schutz des § 193 für ſich in Anſpruch. In der damaligen 
Verſammlung, in welcher er vor Naporra warnte, ſeien 
ſeine Frau und andere Verwandte anweſend geweſen. 
Er bedauere, daß Polizeikommiſſar Schmidt's perſönliche 
Verhältniſſe in die Sache hineingezogen ſeien, er habe 
es aber thun müſſen, er habe ſich in Nothwehr befunden. 
— Das Gericht nahm an, daß die Berger'ſchen Aeußer⸗ 
ungen ſo gelautet haben, wie Kommiſſar Schmidt be⸗ 
kundet hat, hielt aber den angetretenen 
Wahrheitsbeweis für vollkommen ge: 
lungen. In Folge deſſen wurde Berger freige⸗ 
ſprochen. — Die Verhandlung endete erſt gegen ½10 Uhr 


0 + 

| Provinz. 
| ? Zoppot, 27. Nov. In der letzten Magiſtratsſitzung 
‘ wurde Herr Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb als Dele- 
girter zum am 15. n. Mts. zuſammentretenden vierten 
Bädertage gewählt. Der Vorlage der Badedirektion, 
betreffend die Errichtung eines größeren Familienbades, 
trat der Magiſtrat bei. Die Koſten ſind auf ca. 20 000 
Mark veranſchlagt. Herr Stadtbaumeiſter Puchmüller 
wird mit der Ausarbeitung eines Projekts beauftragt. 
2. Pr. Stargard, 27. Nov. Herr Rektor Böhm 
aus Lobscus iſt zum Leiter der hieſigen ſtädtiſchen 
Mädchenvolksſchule gewählt worden. — Bei 
einer am 24. November durch das Perſonal des Oberforſt⸗ 
bezirks Pelplin abgehaltenen Treibjagd wurden 65 Haſen 
zur Strecke gebracht. — Eine große Beſtürzung rief an 
einem der letzten Abende die Ueberſchwemmung 
eines Theils der Bahnhoſſtraße hervor. Das Hauptrohr 


der Waſſerleitung dieſer Strecke war geplatzt und So befand er ſich einſt, als „Arbeitskollege und 8 

ergoß > Waſſermaſſen nach dem Ferſefluſſe. Die|Gefiuningśgenojje” in einer Arbeiterwohnung, wo eine Abends. 

Waſſerwerksverwaltung ſorgte für ſchlennige Reparatur.] Reihe von Sozialdemokraten — anch Murawski — ane Schiffs⸗R 7 

— Die Lehrerin Fräulein Fritſch feiert amjmejend waren. In dem Glauben, daß diefe in der 2 appor + 

2. ganuar ihr 2d-jähriges Dienftiubiläum. Trunkenheit Wichtiges ansplaudern würden, ließ er í Neufahrwaſſer. 26. November, 
Elbing, 26. Nov. In der heute Abend abge⸗[ Schnaps holen und traktirte die ganze Geſellſchaft. Gefegelt: Minna”, Rayt, Schindler, von Rotterdam 

haltenen Generalverſammlung des Armenunter⸗ Nur ein ſchwindſüchtiger Tiſchler, der im V N 

ſtützungsvereins erſtattete der Vorſitzende, Herr[ Bette lag, wollte nicht trinken. Zu dem „Sllbla“. Seve Kufen, oh Flensburg Oo „Wally“, 


Stadtrath Ziegler, den Jahresbericht. Nach demjelben|ging Naporra hin und goß ihm den Schnaps Kapt. Scaggie, von London mit Holz. „Deervark“, Rapt. 


waren für Frühſtücksvertheilung für arme Schulkindern den Mund, ſodaß der Kranke wohl] Arter, von Gent mit Holz. „Annie“, Rapt. Penner, von 
| im vorigen Jahre 400 Mk. ausgeworfen. Dieſer Betrag|oder übel ſchlucken mußte. — Als „Flugblatt“-[London mit Gütern. „Auguſt Leonhard”, Rapt, Maybauer, 


von Libau leer. „Stralſund“, Kapt, Jacobſen, von Chriſtiania 


vertheiler that Naporra den Genoſſen die beſten Dienſte, ve b 
mit Giitern. 


wurde um 177 Mk. überſchritten. Eine Nachfrage bei 
ſelbſtverſtändlich hatte er feine Hintergedanken dabei. 


den hieſigen Schulleitern hat ergeben, daß ein täglicher 
Bedarf von 46 Litern Milch für den bevorſtehenden So folte einmal in einem Gartenlokal der Kommandanten⸗ 
Winter nothwendig fei, wodurch ſich eine Ausgabe vonfſtraße ein Feſt eines Handwerkervereins fein. Naporra 
1524,80 Mk. ergeben würde. Die Armenunterſtützungenſging nun vorher hin und belegte die Tiſche ſämmtlich 
erſorderten im letzten Jahre 922 Mk. gegen 600 Mk. mit Flugblättern aufreizenden Inhaltes. — Naporra 
im Vorjahre. Im Aſylhaus wurden 1509 durchreiſende hatte ſo wenig Skrupel, daß er Murawski — dem er 
Perſonen verpflegt (1050 im Vorjahre). Die Zahl derſdie verbotenen Schriften erft zugeſchickt hatte — eines 
Mitglieder von 182 hat ſich nicht verändert. In den Tages auch, nachdem er genug Material zu haben 
Vorſtand wurden die ausſcheidenden Herren Stobbe, glaubte, ſelbſt verhaftete. Es läßt ſich denken, 
lorian, Grabowski, Janzen, Weber undjmit welchen Gefühlen die Leute ihren bisherigen Freund 
röſe wieder⸗ und an Stelle des Herrnſund Kollegen fiH als Polizeibeamten entpuppen ſahen. 
' Wiebe Herr Boncrand mneugewählt. Der] Eine Reihe ähnlicher Fälle wie die oben geſchilderten 
Wirthſchaftsplan für das neue Jahr wird inf bekunden auch andere Zeugen. So wurde zu jener 
Einnahme und Ausgabe auf 3650 Mk. feſtgeſetzt. U. a.][ Beit für die Familien der aus Berlin Ausgewieſenen 
wurden vorgeſehen an Unterſtützung 1000 Mk., fürfgeſammelt. Es zirkulirten Liſten, auf welchen die Beiträge 
Frühſtück für arme Schulkinder 400 Mk., an das Aſyl⸗ verzeichnet wurden. Die Sammlung war ſelbſtver⸗ 
haus 350 ME, an den Kinderhort 100 Mt, für dteſſtändlich polizeilich verboten und man fahndete eifrig 
Ferienkolonien 50 Mk. 2c. auf ſolche, die dieſes Verbot übertraten. Um nun den 
e. Schwetz, 26. Nov. Zu dem geſtern gemeldeten Genoſſen Muth zu machen, nahm Naporra 
Brand in der Kloſterkirche wird noch gemeldet, daßſſelbſt Liſten an fig und ſammelte. Er 
die herrlichen Freskomalereien im Presbyteriumforderte die „Kollegen“ auch auf, mit 
volftändig vernichtet find. Auch die Orgel iſtLiſten herumzugehen und wenn er einen 
beſchädigt und nicht ſpielbar. Zur heutigen Morgen⸗[beredet hatte, ließ er am andern Tage 
aadar wurde an gemis : et we a A A | 8 dz AA 9 9 
ag, den die Kirche beſaß und der unerſetzlich ijt, warſhalten, wo ann y re emäſtete : 
OE LUK ad gentle das bereits im Jahre 1624 in Sammelliſten fand. Das Uuglaublichſte AR NE ee cd P goy 
die St. Michaelskirche, die auf der Stelle der hentigen|leiftete Naporra aber eines Abends, als er ſichſa. Gering genährte Omien jeden Alters — MT. 
Irrenanſtalt geſtanden, von einem polniſchen Edelmanne mit einem Tiſchler aus der Stammkneipe nach Kalben und Kühe: 8 Stück. 1. Vollfleiſchige aus ⸗ 
aus Danzig gebracht und feit dem Jahre 1721, nach Hauſe begeben wollte. In einer Straße, welcheſgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Bol: 
dem durch Blitzſchlag entſtandenen Brande der genanntenſſie paſſirten, war ein großer Volksauflauf und fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Ph bis zu 
Kirche, in der maſſiv gebauten neuen Kloſterkirche im Tumult, da kurz vorher dort eine Arbeilerverſammlungſe Janren — Dr. Rn d 28 0 EA 
Hochaltar bis auf den geſtrigen Tag  aufgeftellt|poligeilid aufgelöft war. Die Boltsmenge war auff gengörte Kühe hug alben — Mk ee 
geweſen iſt. geregt und machte gegen die Beamten Oppoſition. ie dz: 9 Stlick. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
+ Rummelsburg, 26. Nov. Unter Bethelligung der Naporra ließ nun feinen Begleiter ſtehen und lief zuſbis zu 5 Fahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Behörden des Kreiſes und der Stadt fand geſtern dieſeinem anderen Tiſchler, deſſen Wohnung dicht in der 28—32 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
1 1 ri des hier erbauten Kreis ⸗[Nähe war. Zu dieſem, damals blutjungen nr 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
ra att, Die Weiherede hie „[Menſchen trat er mit den Worten: „Du : : 4 z 
prediger Maffia⸗Rummelsburg. j Die Giwi 1 ie und thuſt nichts? Unten tft große), Kälber 6 Stück, 1. Beinfie Maftfäiber (Bollmild 
jakoniſſinnen fan 9 i 3 M Mat) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
der Dia A fand durch den Vorſteher des Revolution, nimm den Säbel oder einenſfälber älber 38—42 Mk. 3. Geringe Saugkälb 
Diakoniſſenhauſes zu Bethanien Paftor Brandt [Knüppel und komm herunter, wir wollen n e Kälber (Freſſer) — Mk. ge How 
Stettin ſtatt. An dem nachfolgenden Feſteſſen bethel⸗dazwiſchen hauen!“ Zum Glück für ihn ſträubte Schafe: 47 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
ligten ſich über 40 Perſonen. ſich der junge Menſch erſt längere Zeit, ehe er ſich be⸗ 


Neufahrwaſſer, 27. November. 
Geſegelt: „Paul“, Kapt. Krüger, von Harburg mit 
Holz. „Pollux“, Kapt. Beendermann, von Cöln mit Gütern. 
„Vinga“, Kapt. Lörquiſt, von Stockholm mit Getreide. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Großes Aufſehen in London erregte ein Blumen⸗ 
ſtrauß, der aus Deutſchland zum Geburtstage des 
Königs Eduard eintraf. Es war ein aus Tauſenden 
von friſchen Veilchen zuſammengeſtelltes Blumen» 
Arrangement mit langer, goldbordirter Schleife, welche 
die Aufſchrift trug: „Happiest hours Wish we flowers.“ 
Der Strauß, ein Meiſterwerk der Blumenbindekunſt, 
war in Erfurt in den Blumengärtnereien von Peterſeim 
angefertigt worden. (424 


Handel und Juduſtrie. 


Dauziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 27. November 1902. 
Ochſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 


ammel — Mk. 


Neue feime FJortzugsh. ſind Möbel zu v 
Aussteuer-Möbel 
nur zwei Monate im Gebrauch 
fortzugshalber ſpottbillig zu 
verkaufen, ebendaſelbſt eine 
herrſchaftliche Wohnung ſofort 
oder ſpäter billig zu vermiethen 
Mottlauerg. 13, parterre. Er⸗ 
kundigungen 1 Treppe beiHaak. 
Kieiberjchrant, roth. ROI 
3 A bs 
u mh eet do e, Sp 90655 


J. Ein wenig gebrauchtes Pel 
barett todesfallshalber billig 
Ein neues gu verk. armelitergaffe 4, pt. 
errenpelz,fajt neu, billig zu vk. 


Amoretten q Muſikwerk Langfuhr, Hauptſtraße 39 part. 


Danzig —Sthünbaum—Küſemark — Rothe t Ein Phonograph, nen, beſtes Kleid, roihfeid. Blouſe billig zu 
bude — Schöneberg. 


Fabrikat, mit 26 Walzen, billig | vrk. Schüſſeldamm 63,2. Broiler. 
Bis auf Weiteres verkehrt täglich ein Perſonendampſer 


| ide Geiſtgaſse 148, 8 De 

e Geiſtga , N 
Heilig 8 ift ein antiker Tiſch zu haben. 
Weg. Verſetz. u. Räum. d Wohn. 
muß bis Montag verkauft werd. 
1 Paradebettgeſtell mit Matr., 
Waſcht. 6 StH kl. Tiſch, 1 Waſchb. 
u. Brühf.m Bock, 2 Regale, lſchw. 
Beamt.⸗Palet. ſpottb., 2 T. Gard. 
Stang. 2 Stores m. St. f. 5% gu}. 
Häkergaſſe 5,2. A. Sonntgeſtatt. 
Gut. Sopha 22, Waſchtiſch 6 Mk. 


zu verkaufen. Otto Moews, Bibergarnftur billig zu ver- 
Oliva, Ludolphinerweg 6. (5756 kaufen Junkergaſſe La, 2 Tr. 
I gut erhaltenes ſchwarzes H. D. Kleld., Waſchtoll., Nacht. 


zwiſchen Danzig und den obengenannten tationen. i Pianino Anziehtoll en. v» Stadtgr.19,2,r [verk. Milchkanneng. 14. (09856) zu verk. Poggenpfuhl Nr. 26. 
Abſahrt Danzig Grünes Thor 12.15 Mittags, Abfahrt $00 6000000460 COSS | WajHtiid, Sophatiſch, Küchent, Betten ſpb. z. b. Brit, Graben 30,1. 
Schöneberg 6.30 Morgens. von vorzügl. Ton, 1 $ $ | Stu gieliderg.88, 2, b. gu ort, Eine fast nene nuss 
Saher, a Sc daes : Ein Küchenſchrank, gut erhalt., ine fast neue nUSS- 
Frachtverkehr. Meer 28 2 Tr., links pa zu verk. Kaninchenberg 9, 2 r. ; baumne Aussteuer 
2 85 - Erz 8 steht sehr billig zum Ver- 
a f Seid. Ripsmantel, wattirt, fait ür 17189 $ l f fi i t kauf 2.D: 18, 1 Tr., nach 
1. Danzig, Heninde, Plehnendorf, Bohuſack, neu, für e, alte Dame paſſ., bill. i ( >4 [| Ta) Ur, hinten. Handler verbätön, 


zu OLE, Altſt. Grab. 44, pt. (585b 


Winterpal., Kochherd mit 28öch. 
zu v. Lauggarten 5, 2 Wöhler 


grün, hochmodern und neu, 
wegen Raummangels preis⸗ 
werth abzugeben. Händler 


2 Faffeedecken, 1 Sophagarnſtur 
billig zu verk. Hirſchgaſſe 1. pt. r. 
Paar Candſchlittſch. nebſt Pieke 


Schöneberg. 2 


s Hoſen und Anzüge 


bedeutend unter Preis 


Geringskeug, Schänbanm, Kolhebude u. 


2. Nauzig⸗Aickelswalde í 
M = 2 ſchw 1 2 verbeten. Offerten unt. T 517 ś Bi 

Sondobenden Weiteres jeden Dienstag, Donnerstag und nener Bead gu droge, dg L Bartseh & Kathmann, S tn bie Copen erbeten. He awiu ee 
7 uhr, i EE 7 : € 7 

jr, Haugtſtraße Nr. 41, Baht. Langgasse 67. 21 birt. Wójdejdrani i nußb elias pennt, habe abzugeben, 


Abfahrt Danzig 10 u 0 
5 Vorm. Ladezeit von 7—1 
Korn, von Schöneber be i kde) 

6 Uhr Morg., von Nicke eden Mittwoch und Freitag Abfah 


© Spiegelſp., 1 alterth. Uhr, div. 
Dees 0808 kl gelt Orda 1 Schlitt. u. 1Paar 
Schlittſch. find z.ot. Giridas, 11 


Reiſepeld, Gehp, fad neu, 2 Sat 


Bett. Krimmerkr.u. Jacke, Spies. a 40 Mk. Brief. zu erfragen 


unter T 456 an die Exp. (5830 


Swalde 7 Uhr. Bettgeſt. 3. vk. J . tell FF aa UT TE Le 
a die Wartehall $ , Johannisg. 19,1 Tr.] Zwei einſ. magag. Bettgeſtelle i p N 8 

ee chen eingeſchlenan „benen a Ey Eine Pelzdecke ohne Matratze wegen Fortzugs Cauj., Klapſerſeſſel bill zu verk. Nähmasc, bil ort Poftgafie 1. 
handen find, müſſen die Waaren boos 19 — Dampfer abgeholt] zu verkauf. 4. Damm 10, 2 Tr. zu verk. Altſt. Graben 18,2 Tr.] Schüſſeldamm 34, part. Lesen Partie Packkiſten, a. 
werden, wir empfehlen, de Empfänger von der Abſendung Gut erhaltene (6125| 1 neuer Spiegel mit oufofe| Eronze-Pfeilerspiegel, groper Aaronen ai Verkauf Poapett: 
der Waaren zu benachrichtigen. (17881 abel u. 1 Kinderwagen billig zu vert. | Teppich zu verkaufen Laugfuhr, Huot N. Mn 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und Damen- un nabenmäntel, Adebargaſſe 8, part, vests. Fiuatraße 13, parterre. Fe ener TOE pt 

1 Abendmantel mit Pelz⸗ 1 eleg. Schlaffein PHA, I nußb. Mod. Waſchtiſch m. Marmorpl., chidlitz, Cavthaujerir. 


Scebad-Actien-Gesellschaft. 
; 5 Bevor Ste ein 


s = 
3 2 Pianino 
Inußb.Kleſderſchr., 15 1toVertik., kaufen vert, Sie gr. u. frank. Ill. 


*. 
1 Spieg., 1 Spiegelſp., faſt neu, Preisl. Jabrit M. Lipczinsky 
billig zu verk. Johauniög. 20, 1. Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 


ofneTf,Bitfer Handharmonika 
Be ee e Pit G2, Th. ,p. nen t 
— ee | z ; p reit⸗ 
Kl. Plüſchf mah. Ripsſophafſind billig zu nerkau en 

a had Me Beit gaſſe 46, parterr e.. 
geſtell mit n. Federmatr. 20 Mk. zu Gold. Damenuhr, 14k. f.neu, ver- 
verk. Melzergaſſe 1, part. (5736 hältnißh. wt, Holam. 11, pt. hint. 


Gin eijerner Ofen und ein 


bejag 2c. billig zu v 
ſatz zu verkaufen. eiſerner Kochherd mit Bratofen 


Weidengaſſe 29, parterre. 
Ein ruſſiſcher 


Schuppenpelz 


billig zu verk. Altſt. Graben 42. 


Kloͤſchr. Bert Trum., 2Pfeilſp. 
Waſchtoil u. Nachtt.,Rohrlehnſt., 
Speiſet. ſehr bill weg. Umz zu pk. 
Hundeg. 52, 1, von 10—12 Uhr. 
Birk. Wäſcheſpind weg. Fortzugs 
billig zu vrt. Kl. Krämergaſſec, 2. 


— > 


0122 


völlige Geiſteskrankheit, bekam Tobſuchtsaufälle und 


2. Aeltere Maſthammel 2022 Mk. 3. Mäßig 


Am Sande 2, Hinterh., 2 Eu Daf, Schah billig Langebrücke 10-111 Thierſchädel⸗, 


gendärte Hammel und Schafe (Meczichafe) — Mk. 

EGwmeine: 45 Erik. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
bte feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren Me. Kaser! k. 2. Fleiſchige 
Schweine 40—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) Mk. 4. Ausländiſch⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen NG für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
tndergeſchäft: Mutelmäßiges Geichäſt. 
ś4l6tc$zadel: Flott. 
łe: Mittelmätziges Geſchaft. 
elnemarkt: Rege. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
nn PRZEJ ORZEC DA DADZA IZA A al a R LÓDZ. 
“Memes Dor k, 26. RI, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
26./12. 26/11. 25/11. 26/11. 


127 Kaffee 
. 4.40 
: 4.55 
« 4,80 


apipi 
ZOB: 


et a 


San. Paeifle⸗Aetien 
Nocth. Parif -Merien 
v „ Preierr. 
Petroleum refined. 
de. ſtandart white. 
do n al Dul» 
KON ea er Mai 
Zucker Duścovab. 61/8 yer Juli 


Cotcag o, 26. Nov., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
25/11. 26,11. 25./11. 26/11. 


90 b per November 
per Februar 
Weizen 
ver December. 


720 


987/g per Oktober 
8.50 


801/ę 


1.30 «+ «| h | = 


Weizen Schmal 
per December. .| 74ta | — per Notemder | = 9.45- 
nev Mai 76 | — per Januar . — 8.80 
der Juli 78% | = [Pork ver Novbr.] — 15.72 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 27. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Wind⸗ Tem. 

Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Celf. 
Srornoway 749,2 SSW ||. leicht! malfentos | 5,0 
Blackſod 747,1 SSW ſtark bedeckt 10,6 
Shlelds 7518| — ftin. bedeckt 83 
Scilly 753,1 WSW ſchwach halbbedeckt 10,6 
Isle d' Air 755,8 N ſchwach heiter 10,0 
Parit 17629] — {till | Nebel 1 22 
Vliſſiugen 1752.7 O ſ. leicht Dunit — 92 
Helder — 753,7 OSO |}. leicht wolkenlos |—2,1 
Chriftianſund 752,2 Wẽ ſtark bedeckt 5,7 
Skudesnaes 1560 SSO | ftar! bedeckt 4,5 
Skagen 758,4 S ſ. leicht wolkig 2,8 
Kopenhagen 759,3 WSW leicht Nebel 0, 
Karlſtad 7574 SW leicht | bedeckt 01 
Stockholm 757,6 S leicht] bedeckt —1.7 
Wisbu 758,9) — ftin bedeckt 0,4 
Hauaranda 746,3 O leicht bedeckt — 4,1 
Borkum 755, [OSO | leicht | wolkenlos — 2.2 
Keitum 756,7 SO f. leicht bedeckt —0,4 
Hamburg 757, OSO mäßig bedeckt —5,1 
Swinemünde 759.5 SO leicht [Dunſt 0,1 
Rügenwaldermünde | 760,2 OSO leicht bedeckt |—0,9 
Neufahrwaſſer 761.3 — ftit Nebel —4.3 
Memel 761,6 SO leicht bedeckt —5.2 
Münſter Weſtf. 7559050 |f. leicht wolkenlos |—2,6 
Hannover 756,6 O leicht bedeckt —4,2 
Berlin 7585 SO f. leicht] bedeckt —9,2 
Chemnitz 758,4 OSO leicht wolkenlos |—6,5 
Breslau 759,3 O f. leicht bedeckt —1,4 
Metz 752,8 NO leicht bedeckt 1,6 
Frankfurt (Main) 754,6 O leicht bedeckt 0,2 
Karlsruhe 753,0 NO ſchwach] bedeckt 0,2 
München 754,5 O ſchwach — —2,8 
Holyhead 752,2 W f. leicht heiter 6,7 
pon | 748% SSW | leicht halbbedeckt[ 1,6 
ga „ = = 


Gin Maximum von 762 mm befindet ſich über Weſt⸗ 
Rußland, eine Depreſſion unter 747 mm nordweſtlich von 
Irland. In Deutſchland herrſchen meiſt ſchwache, vor⸗ 
wiegend ſüdöſtliche Winde, das Wetter iſt trübe, ziemlich kalt; 
ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. 

Wärmeres, vielfach aufklärendes Wetter iſt wahr⸗ 


ſcheinlich. 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 27. Nov. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
Witterungs⸗ 


eder⸗ 
Beobachtungs- ſchlags⸗ 


verlauf in den 
DA ig | letzten A Stund. ftatton in Mig 
Hamburg meiſt bewölkt [Cherbourg — 
Swinemünde meiſt bewölkt [Paris 2 
Neufahrwaſſer Vorm. Nledrſchlf Wien 0 
Münſter ziemlich heiter [Prag 0 
Breslau ziemlich heiter [Krakau — 
Metz Rahm. Niedrſchl Lemberg 0 
Chemnitz vorwieg. heiter Hermannſtadt — 
München Vorm. Niedrſchll Trieſt — 


na 


WZ Bag et 
ee 


ZEE p 


Bestandtheile: 
Extracte Silge 15 gr., 
Moschusgarbc, Absynth, Aloë 
M jel gr., Bitterklee Gentian je 05 gr. 

22 Jahre als Hausmittel bewährt, 


Zur Mundpflege 


gebraucht als Beſtes nur Lial⸗Mundwaſſer. 
schon verzollt in's Haus ge⸗ 
liefert. Reiche Muſternuswahl um⸗ 


(15050. 
e 
(GANI 
gehend. Seiden - Fabrik 


von 95 Pfg. bis Mk. 18.— p. Met 
Henneberg, Zürich. (15183 


— letzte Neuheiten! — Franko u 


Postkarten,Briefmarken, 
Gier, Käfer⸗, 
am Krahnthor. Kagan. (98856 ea modular tea 
€.guterh.Eńuóm.Iti$majhine | (ied. Damen Pelögarnituren 
nin P 12 Mek au verk. Br. billig zu verk. Hundegaſſe 13, 2. 
Berggaſſe 18, 2, v. 1-3 Uhr. Daj.| Onde-Ofen gebr., billig zu 
find Herrenkleid. bill zu ut. (5026 | vert. Breitgaſſe 10. Gawandka, 


Fast none Schreibmaschiue, 


„Adler“, gu verk. 1. Damm 7. 2. 
(5276 
Faſt neuer Handſchlitten zu 
verk. Hohe Seigen 11, 2 Trp. 
Fre 


2 Wirthſchaftsjappen 3 


und (17190 2 


Reithoſen⸗Stoffe, 


Ein Posten zurückgeset 


i 


fertigt 
Sammi⸗Cords Vis 
2 in grofice Auswahl Hf. Müller 
$ Bartsoh & Ralımam, 2 | vorm. Wedel’sche 
4000000000006002/ Hofbuchdruckerei 
"El grosser Reisekoffer zul | © : DANZIG 


verk. Barthol.-Stivcheng. 11, pt. 


FTT 
2 Schornstelurohre mit Kappen 
zu verk. Pfefferſtadt 4, 2 Tr. 


Häckselmaschine 
mit vier Meſſern für Hand⸗ und 
Göpelbetrieb, kurze Zeit ge⸗ 
braucht, billig zu verkaufen 
Schmiedemeiſter Couvorisier, 
Zoppot, Danziger Straße 64. 


riß. I 07 iae Nt 
Saft neuer Sparofen billig zu 
verk. Ohra, Radaunenſtraße 7. 


Jopengasse No.8. 


Fernsprocher 862. 


Nr. 278. 


Srdl Wohnung, Stube, Kab. u. 
Küche m. Waſſerl. v. gl. u. 1. Jan. 
zu verm. Zu erfrag b. Vizewirth 
Schidlitz, Oberſtraße Nr. 39. 


Donnerstag 27. November. 

Elegant möblirtes Wohn⸗ nebſt "a E ; 
Schlafzimm, mit a of. Penſion, 
zu verm. Breitgaſſe 57, 2 Trp. 
FFT 
Junger Mann zum Mitbewohn. 
eines gut möbl. Zimmers mit a. 


< 


oh. Peni. gej. 4. Damm 1, 2 Tr. 


Damen: 
Confection. 


Herren- 
Garderoben. 


"Zoppot, Oliva, 


guter Penſion zum 1. Dec. zu 
haben Heil. Geiſtgaſſe 78. 

Gut möbl. Zimmer mit Pen). 
für 1—2 Hrn. zum 1. Dec, zu 
verm. Ankerſchmiedegaſſe 24, p. 
i Au der grossen Mühle 1 b, II, I., 
aut möblirtes Zimmer mit auch 
Heil. Geiſtg. 53, hochpt., e.g.möbl, ohne Penſion billig zu v. (608b 
Bordera m.n.o Penſ . zu v. 5050 „Milchkannengasse 16 III 
Srhmiedeg. 16,3, m. 3. 5.0. 15055 möbl. Zimmer m. a. o.Beni. frei. 


i ein freundl. Langgart. 107 g. m. Zm. 3.0.(6076 
Hnndepasse . 2, met Zinn Fein möblirtes Zimmer mit 
zum 1. Deebr. zu verm. (99996 | Cabinet zu vm. 1. Damm 1, 2. 

A p omy | Juntergajje 8, 2, freundl. möbl. 

pda nut, ka a Vorderzimmer zu verm. (6036 
zu veumiethen Pieflonstadt 4,9, u Sane 
Spaete, Mattenbuden 9. || een gu um, ee 
u Fraueng. 17 möbl. jep. Zimmer 


Möbl. Borders. m.od. oh Penſ zu mitPenſ.f.50 1 zu um. Näh. 2 Tr. 
verm. Brodbänkengaſſel (88866 Breſigaſſe 44, 2, it ein möblfrt, 
Junkergaſſe 5, 1, Z BONA Simm. m. auch of Penftonz.um. 
Border, m. Kab. u. Schreihtiſch Leeres Stübchen, ſep. Ging. 
fofort z um. Näh daſelbſt. (17080 fir, zu u a 15, 2. 


Pfofferſtadt 76, 4, Iints, g Oh gut mbl. Zimmer 
Breitgasse 20 Bits swam (5066 


ein gut möblirtes Zimmer im 
Wollwebergaſſe 1, 1 Cr., 


feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) 
tt ein Zimmer an einen 


fof. zu verm. An Fremde evtl. 

auch tageweiſe. (706g 
Fremden od. Reiſenden zu um. 
Töpferg. 29, 2, gt. mbl. Z., ſep., z. v. 


Hundeg. 88, 2, ift e. möbl. 2fenſtr. 
Vorderz. f. 18 Mk. zu v. (9972b 

AmSandes,,gegenüb. d. Gevicht, 
möbl. Bim., jeb. geleg, m. a. oh. 


I. Damm 4, 3 Tr., 
Penſion zum 1. Dezemb. zu vm. 


it ein krenndl. möbl. Zimmer 

mit Penfion zum 1. Dez. zu vm. > 5 men i me id i 

— —— — — 18 4 3 

Fleiſcherg. 8, 2, fein m. Zi 2 g. mbl. Zim. m. n. oh Penſ. bill. Firma oder an eine respektable, kre ge und ener- 

Fleiſcherg Zimmer, zu verm. Poggenpfuhl Nr. 69. (A gische Persönlichkeit zu vorgeben. Offerten unter 
Einfach möblirtes Zimmer H. R. 3451 befördert Rudolf Mosse, Hamburg. (17342m § 


fep., ungenirt, b. zu verm.(99966 
eee Vn” > — —- — 
Pfefferſtadt 79,pt. zu verm. Hundegaſſe 68, 2 Tr. peg 
J. Techniker ſucht ſolid. Herrn z. 


ijt ein fein möbl. Zimmer mit Ay ee 
Sad billig zu vermieth. (750g ne 4 4 Cen 201. 
Scere gut möbl. Stube an alleintiehende Frau 
ch ohne Spar. gelegen, mit zu verm. Am Spendhaus 2. 
Su et. a Oami OD DA Sofanafle 7 mar, Bimmer, Tep. 
—.— — Eing., zu verm. Näheres part. 


Vorſtädt. Graben 16, 2, Santeng 5 1. leeres Kab mit jep. 


elegmöbl. Wohn⸗ u. Schlafz. z. v. Eingang zum 1. Dec. zu verm. 7 
: 4 75825 Toblasgaſſe 15, 1, f. mbl. Vorder⸗ 
simm. bill. zu verm. m. Schreibt. 
Poggenpf. 8, 1, kl. §36.3., leer od. 
einf.möbl., a. allnſt. Fr. od. Frl. z. v. 
Hl. Geiſtg. 7, hübſch nel. Zimmer 
fof. od. 1. Dec. m. od. oh. Penſ. z. vm. 
Schmiedegaſſe 3, 1 Treppe, ſind 
möblirte Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
billig zu verm. Tobiasgaſſe 4, pt. 
Große Wollwebergaſſe 29,2, gut 
mist. Vorderzimmer zu verm. 
Paradiesgasse Ga, 2 rechts, 
elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer, ganz fep. Flureingang, 
Nähe Hauptbahnhof, zu verm. 
bei Frau Suchewicz. 
Stübch.f.7. V zu vm. Tiſchlerg. 35. 


Goldſchmoͤg. 8,3, mbl. Kab zu vm. 


Möblirtes Zimmer 
zu haben Poggenpfuhl 11, 2. 
Möhlirtes Zimmer zu vermieth. 
Große Nonnengaſſe 2,1 Treppe. 
Breitgaſſe 6, fein möblirtes 
Vorderzimmer (ſep.) zu verm. 


Jopengaſſe 27, 3, r., möbl. Zim. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 


Gutes Logis iſt zu haben 
Tiſchlergaſſe 27, 1 Tr. (515 b 
Mash. f. Schlaſſt Paradiesg. 18,2 

Logis für junge Leute zu 
haben Schüſſeldamm 12, 2. 


Anſt. Logis im ſep. Zimmer zu 
haben Holzgaſſe 11, 2, links. 
Logis 3,06. Paradiesgaſſe 17,1, w. 


l Simmer, jeb. Gina, T 
„ Westerplatte, Biu beim. Steiidernatie 8 t, = 
A, Brósen, Heubude ME |Brefertodt 1,1, ebnen | Grosse Auswahl. Kleider- 
> — mem. auch tagw. zu um, : : 4 | 
MO. Part- Zimmer mit recht sm ; 
Loppot, Rickertsir, M mr sn mu reat] | Billige Preise 1 


Verkauf 


Auf Theilzablong, 


Möbel, Polsterwaaren, 
Botten, Gardinen, Teppiche, Bilder ete, 


hochherrſchaftliche Wohnung 5 
Zimmer, Bad 2c. (9830 


Lieferung gediegener Waaren 
unter Garantie. 


— 


Besichtigung des grossen Lagers — 
ohne Kaufzwang — gern gestattet! 
(17115 


RAS 


einer erstklassigen amerikanischen Schnell- Schreib- 
maschine, durch deutsche Eeichs patente ausge- 
bj zeichnet, bei höchsten Reicks- and Staatshokirden seit 
Jahren in Gebrauch und bei ersten Firmen eingeführt, 
ist unter günstigen Bedingungen an eine leistungsfähige 


SZ | Suverl. Aufwartemädchen zum się 
1 Dezbr. gej. Fletſchergaſſe 9, 1. ge 
Jung. Kaufmann (Weſtfale), im 
Baugeſch., Holzhand., Zimmerei 
ſowie Buchführung ꝛc. durchaus 
erfahren, ſucht Stellung unter 
beſch. Anſpr. Off. u. K. I. 11163 
an d. Geſchäftsſtelle d. „Weſtfäl. 
Volkszeitung“, Bochum. (16981 
Ig. kräft. ſtrebſ.u.nücht. Mann v. 
Lande, v. k. Arb. ſcheuend, ſucht 
St. als Komtoird., Hausdiener 
od. Ladenfakt. Geh. n. Uebereink. 
od, auf W. nach bewieſ. Leiſtung. 

Off. unt. T 810 a. d. Exp. (99680 
Led. Landwirth ſucht Beſchäft. 
im Fuhrgeſchäft od. Brauerei. 
Offert. unt. T330 an d. Exp. (99796 


Gepriilt, Heizer u. Maschinist 


ſucht von ſofort od. ſpät dauernde 
Stelle. Selbiger iſt vertraut mit 
elektr. Licht und Kraftbetrieb, 
übernimmt ſämmtliche ins Fach 
fallende Reparaturen. Beſte 
Zeugniſſe vorhanden. Offert. 
erb. an Saager, Vogelſang, bei 
Marienburg Wyr. (584b 
Für ordtl. jg. Mann (Schneider) 
in Süddeutſchland, w. ſein Hand- 


ſchneid. gej. Portechaiſeng.7-8, 1. 
Eine Aufwärterin geſucht 
Grünerweg 11, part., rechts. 
Alleinſt. Frau mit Betten wird 
geg. fr. Wohn. u. Eſſen in ein. kl. 


n PY (He 


Haushalt behilfl. z. fein geſucht. 
Sachs, Barbaragaſſe 16, 3 Tr. 
Saubere, ordentl. Aufwarte⸗ 
aE SMUG NMOS evra aay KE AU Sao frau für die Morgenſtunden 
Grosser gewölbter Ein Barbiergehilfe kann ſoſortſgeſucht. Off. u. T 464 an die Exp. 
eintreten Langgarten Nr. 39. P 7 
Vor Weihnachten i 
Keller Fra: Ilmmmmi 
mehr. reell Perſonen die Chem. werden zum fofortigen fi 
Waſſerl., Gas, gut. Eingang v. Fabrik Wilh. Schön, Werdau Antritt geſucht von der 
Armenanſtalt zu Pelot- 
ken. Perſönliche Bot: | 
venirend. Betrag zurück. (17336 ftellung in der Anau 
— Nebenverdienst erwünſcht. (17328 
ſuchende Herren u. Damen je. 
St. erhalt. ſof. Liſte mit 100 An⸗ Junges Mädchen als Lehrling 
ebot. in all, nur denkb. Arten. für Kurz- und Wollwaaren ge⸗ 
ed. find. Paſſend. L. Eichhorst, | jucht FJunkergaſſe Nr. 1. 
Delmenhorst Oldenburg. Ig. Mädch in Hru.⸗Röckengenißt, 
A ICY tun go melde ſich Baumgartſchegaſſe 22. 
melden Go miedeg. 9, r. FFT 9 = u u w— 
Suche tücht. Knechte u. Jungen Lehr fräulein 


mit gut. Zeugniſſen fürs Land. für beſſeres ruhiges Geſchäft werk nicht betreiben darf, wird 
E. Prokl Nacht., Langgart. 115. bei Anfangs⸗Vergütung vou|anftändige Beſchäftig., gleichviel 


5 Meaning Noe 15 Mk. per Monat geſucht. welch. Art, gej. OF. unter T 471. 
2 Provifions-Reifende Reflektantinnen mit erer JFC 


2 er Ein verh. jung. Mann bum eine 

zu Verkauf en PW ST . rh Hausdienerſtelle vd.ivg.e.andere 
ergrößerungen gejucht, Offert. | samili Sherte i Beſchäftig. Off. u. T 450 an d. Exp. 
mit Angabe der bish. Thätigkeit Angabe ihrer Verhältniſſe unt. gerta Di — 


: d. Bl. I. 523 an die Exp. d. BL einr antinnufähiman Hann 
ee eee uns eu Tee godne nee 
Cüchtiger 4 aufhurſche ſucht per ſofort beſſere Stellung 


. Erlernung d. Komtoirarbeit. 
kann ſich melden Julius Goldstein, Breitg. 128-29, 
L. Bahr, Langfuhr. 


Für mein Kolonial, Material⸗ 


eG 


Gr.i.mbl.Borderz.1.Damni9,2. 
(5316 


. 
Breligasse a8, 3, mbl. Vorderz m. 
Mavier, Schreibt. ſep. Tof. (5576 


% 48, p., mbl. Vrdrz. ſ. z. v. 
Fleiſcherg i 85 55 


Möblirt. Vorderzimmer, 


ochparterre, ſchön gelegen, 
s verm. Sandgrube 46, p. l. (5946 

Breitgasse 79, 2 TV., 
elegant möbl. Zimm. u. Kabinet 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
pa ai a ea aka al 
Großes leeres Zimmer zu perz 
miethen Langgarten 55,2 Trepp. 
FFF a SEN Dżok oł 
Bunilegasse 62,2, fein möböltrtes 
Vorderz.,g.ungenirt u. ſep. (5916 
Fein möblirtes Vorderzimmer 
v. ſofort zu verm. mit auch ohne 
Penſion Fopengaſſe 26, pt. (587 b 
Kohlenmarkt 31 ift ein großes 
ſchönes Zimmer mit Klavier 
zu verm. Zu erfragen 3 Tr. 


Große Krämergaſſe 5, 1 Tr., 


ſauber möbl. Zimmer zu verm. 
Gut möbl.Vorderzimm.,ſep. Cg. 
zu verm. Altſtädt. Graken 50, 2. 
Ein kl., möbl. Part.⸗Vorderz. 
an e. Herrn zu v. Poggenpf. 86. 

Jopengaſſe 19, 2, kleines 
gut möbl. Zimm., ſep., f. 15 M, 
eventi. mit Penſion, zu verm. 
Möbl. Kabinet an Frau oder 
Mädch zu vm. Kl. Bäckerg. 7, 2. 
Franengasse 14, 1, tft ein möbl. 
Zimmer an Herrn zu verm. 
Ein g. möbl. Zimm m.ſep.Eing. 
U. eig-Kom. z. v. Altſt. Graben 25,2, 
Sperlingsg. 11-12, pt. fein möbl. 


Dauernde, 
gut dotirte Stellung finden 
Herren von gutem Ruf als 


Reisebeamte, 
hauptſächlich für Lebens: 
verſicherung, bei einer alten, 
beſteingeführt.Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, d. außerdem über 
ein bedeutendes Haftpflicht⸗ 
und Unfallgeſchäft verfügt. 
Auch können bet fraglicher 
Geſellſchaft 

Privat⸗Beamte 
oder Herren, welche in einem 
größeren Geſchüfts⸗ oder 
Begmtenkreis verkehren, 

als ſtille Mitarbeiter 
ſich e. gut Honortrt. dauernden 

Nebenerwerb i 
verſchaffen. Offerten unter 
S. R. 3180 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. (12681m 


lagernd Langfuhr. 


Frau M. Pahan, 
Kruſchin 6. Kamlarken Weſtpr. 


Cüchtige Anfwartefran schwedischen Sprache, ſucht 


verl. Röpergaſſe23,(Reſtauraut.) dauernde Stellung, verſteht zu 
Damen, welche die Glanzplätt. repräsentiren, ſpricht auch Fran- 
gründl. eri, woll. könn. ſich meld. zösisch m. Englisch. Gute Re⸗ 
Altſt. Graben 89, Eg. Malerg. r ię erb. u er i mą 
Bei höchſt John u. fr. Relſe ſuche an Ruńolt Mosse, Berlin NW., 
Mash f Bert. S lee n it Schiffbauerdamm 1. _(17338m 
a. dir zu Herrſch.f. Danz., Köchin., Sohn achtb. Elt. w. die Töpferei 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig zu erlern. Häkergaſſe 12,3 Tr. v. 
Slatzhófer, Breitgaſſe 37. StB. Anſt. Mann bitter um irg. eine 

Geübte Plätterinnen, Beſchäft. Schmiedegaſſe 24, 3. 
aber nur ſolche, finden dauernde Fung. Mann bitt. um Stell. als 
Beſchäftig. Auch können Lehr⸗ Hausd. od. Kutſcher von fof. od. 
damen wieder eintreten. Waſch⸗ 1. Dec. Malergaſſe Nr. 4, 3 Tr. 


Kierke, Oliva. 
Für unfer Waaren⸗Engros⸗ 
euere mer ERRIA ſuchen A chin e 

ehrling m. gut. Schulkennt⸗ 
Taxam eterkutscher niſſen geg. Remunerat. Selbſt⸗ 


w. eingeſt. Langgart. 27. (99256 Leſchriebene Off. u. T 391. (5356 


Stellmacher und | Lehrlingsgesuch, 


Stellmacherlehrlinge] Suche ein. od. zwei Lehrlinge 
werden ſofort eingestellt (5866) mit gut Schulbildung aus ace: 
Fleischergasse 7, Komtoir. barer RE en ae 
J CP TENOS „Buchholz 
Sinus Gesel wir ein colon ec Materiale w ifen: 
Leute zuſamm anger Mann verlangt. n ht, 2 } 
Tbe ues gonit. Dietrich | Diferi mt 2Mmgabe o celle unter u 


i i 2, 1 Trp. anſprüch. u. früherer Thätigkeit 5 
Kleine Mühlengaſſe Erp, auler 1.451 an die Gry. d. BI. Lehrling 


Korrespondenf 


der deutschen, russischen uni 


Zimmer vom 1. Dec. zu verm. Ein ją. Mann find. gute Schlaf⸗ für Laden u. Komtoir bet mtl.) und Plättanſtalt Töpfergaſſe 14. Junger Mann ſucht Stellung 
Ein mäbl. Border Ant mech d. e ß 1 


Anſt. Mädch. find. Schlafſtelle m. 

auch ohn. Bett. Korkenmachg. 6,2. 
unger Mann findet Logis 

Büttelgaſſe 4-5, 2 Treppen. 


Meyer Nachflg., Zig.⸗Import, für feines Auffchnitt-Gefeh: 
ſchnitt⸗Geſchäft 
Lauggaſſe Nr 81. 65090 infos geſucht. Offerten unter 
Für unſer Kolonfalwaaren⸗ T 481 an die Erpedition d. Bl. 
u. Delikateß⸗Geſchäft ſuchen wir gafiirerin ſofort geſucht. 


oder ſonſtige Beſchäftigung, 
gute Zeugniſſe vorhauden. Off. 
unter T 501 an die Exp. (602b 


J. Kauſm. der Kolonkalwaaren⸗ 


Ein altes, gut eingeführtes 
Waaren⸗Engros⸗Geſchüft ſucht 
per ſogleich oder ſpäter einen 
tüchtigen jungen Materialiſten, 


nur mit Penſion an 1 Herrn 
60 A, an 2 Herren a 50 A mtl 
zu vermth. Paradiesgaſſe 6—7. 
Zu erfragen im Reſtaurant. 


Möblirtes Bimmer ofore ay Anſtänd. junger Mann findet der ſich als obiger qualifizirt. einen Lehrlin Offerten unt. T 480 an die Exp. und Delifategór., mit Komtoir- 
A naci ar gutes Logis Schuſſeldamm 46.) Off. u. T 478 an die Exp. D Bl. Gebrüder D ae Ein junges Müdchen, en., arbeiten u. dopp. Buchführung 


vertraut, ſucht, geſtützt auf Ta 


Mann findet g. Burg⸗ 
J. Mann findet g. Schlafſt. Burg Zeugn., im Engros⸗ od. Detail 


ſtraße 3, am Fiſchmarkt, b. Kraft. 


nit, ją, Mann find. fand, Logis 
im eig. Biman. Heil. Geiſtg. 71b, 4. 


Z NE rect hd Malta E: 
Wide} f Log Goldſchmdg 29,51. 


Jung. Mann find. gut. Logis m. 
Belt. Rittergaſſe 31, part. 


Fung. Mann findet gutes Vogts 
Piefferitadt 55 26, Baumgrtſchg. 


Zifhferg 33, 1, Log. f. 2 jg. Lente. 


aus anſtänd. Familie, wird für 


ür ein hieſiges Kolonialw.⸗ j 
gi e. kleinen Haushalt zur Stütze 


Geſchüft wird per 1. Jauuar ein 


liiehtiger jung. Mann 


s en-detail {ude einen 
geſucht. Off. u. T 463 an d. Exp. 
Ein Schneidergeſ., a. feine Röcke 


Freundl. mb Forderzimm. an 
1 $rn.gu prm.syletfeberatiess a 
DL Prpreyletigernniiesa,2, 

Poggenpfuhl 34 gurimdnfteres 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Fairer 
Btkergasse 60,1, ein freundlich. 
Gabinet zum 1.Dezemb. zu vrm. 
Langebriicke leeres Vorderzim. 
Eingang ſeparat, an Herrn oder 
Dame zu v. Kl. Hoſennäherg. 10,2 
—ůͤ ——-— . | OWE perl 
Gut möbl.Vorderzimmer ſofort 
zu verm. Altſtdt. Graben 50,1 Tr. 
BU pern. ma 
Möbl. zimmer an 1—2 Hn. bill. 
au 1 Frauengaſſe 48, 3 Tr. 
Vorſt. Grab. 30, 1, fein meL Zm., 
fep., ungen., vom 1. Dec. zu um. 
Kl. möbl. Part.-Vorderzimmer 
zu vermiethen Johaunisgaſſe 18, 
DH. Bimm., Fraueng. 12, für 


Heilige Geiſtgaſſe 47. 


Für mein Papier- u. Spiel: | 
waaren⸗Geſchüft en-gros & Stell. Gefl. Offerten erbeten an 


eſucht. i luß zuge⸗ 
penat Familienanſchluß zug E. Harsdorff Mrattenbuden 29, 


ert. Off. u. T 491 an die Exp. 


mädchen findet gute dauernde 
Stellung. Zu erfragen Hunde⸗ 
gaſſe 53, Hange⸗Etage. 


Weiblich. 


kindorgirtnerih ungen. ee: 
R die auch im Klavier⸗ 


iel unterrichtet und etwas 
0 5 wird für 


Jung. gebilt Fräulein ſucht zum 
1. Jan. Stellung als Stütze der 
Hausfrau m. Familienanſchl. ev. 
zur ſelbſtſtänd. Führ.desHaush. 
Off. u. P 311 an dieGrp. (99676 


legenheiten erfahrene, alleinſteh. 
rau ſucht Stellung bet e. älter. 
alleinſt. Hrn. a. Wirthin, a. liebſt. in 
Danzig. Off. u. T 460 an d. Exp. 
Eine ordent. Frau bitt um eine 
Am'wartestolie od. 4, Waſchen u. 
Reinm Bartholomäl⸗Kirchg. d. a. 
Empf. tücht Madch. v. Lande d, ~. 
u. F. E, g. Z. hlehach Töpferg. 29. 

Ig. alleinſt. Frau bitt. umStelle 
Tamenthal & Cow r den Tan Schtobnafie7, Bol 


Soc mamſell, ältere, F anden Junges Mädchen 1. Zan. 
Stellung z. 1. od. 15. Dez. geſucht. ien 
Offerten u. T 518 an die Exped. in einem Schank dauernde 
3 Stellung, gute Zeugniſſe vorh. 
a paz Offerten unt. T 500 an die Exp. 

Aelteres Fräulein, 
ev., 121), Jahre bei einer Dame 
| |a16 Stütze, gleichzeit. Pflegerin 
Igeweſen, f. ähnl. Stellung. Off. 
„ junt. T 521 an die Exped. d. Bl. 


Zunge Bomtoinifiin 
d e 
ja , € te da a i k + sca, fu cht 


— O  .. 
Geübte Arbeiterin auf Karton 
melde fich Hundegaſſe 39, 1 Tr. 


Hlriſcher⸗Mamfelf, 


welche perfekt aufſchnelden kann, 
per ſofort geſucht, 17359 


Welche Damen el 
wollen mitarbeiten i 


dienst 37 
5 G. L. Bau 


an ii 
Berlin W. s # 


e 
geübt, d.gej. Brodbiinfengafje31, Lehrling, 
Redegewandte junge Leute [Soon ac togrer Eltern, gegen 
zum Vertriebe eines Vater⸗ monatliche Remuneration. 
338. Cente finden gutes Logis laudswerkes an Private belieb. L. Lankoff, 
SR DOLL .17,1.(6096 | Off. unt. T 504 in i abzug. 3. Damm S. (17864 
ann f. Log. Schüſſeld. 17 p. fiditi ifdil 
Init Masa Po O: Inge Bantiſchler = 
melden oe Kann fic n. Müde. Gi Ą ae 8 eG t Weiblich 
eee e Mir eigenem ne gr ACE: » 
Sa. Men ob. Seat. AG Beil ewe Ama Hr Nahe Geri | Gude ch Dieufimaben 
EG Ssawa e Bodo al a Gen Bianca AG 
i in Warm bfer, Breitg. 37, Stell.⸗Vrm.] Chrl jars. Frau für d. Morgenft. 
12 Mk. gleich zu vm. Näh of, 1. nn z Lu : Walerg, elde ſich „ 0 Eigenhausſtr. 
Broßbänkeng. 5.2, Eg. Kürſchg⸗ Mit ew. ges. ukerſchmſedeg. 2040 Mk. Nr. 27 Włeteret Abeggſtlft. (5806 
gut möbl. Vorderzimm. zu vm. BRERA URS FENG oo ° Junge ame 
Zöpfergaife 17, 2, großes möbl. L ion täglich fatbolijder "Aonfeffion, kann 
Sm. an 1—2 Hrn. bill. zu om. | aeure Ę a RER ‘i Cm ente lernen meine 105 
oggen 2 . frdl, möbl. erren finden gute Pe verdienen fe s ad teten Fran rüning, 
erben te i aun. W dal le ee JED As AA a ad a ii u 
ammban 54, I Tr., Anſt.ſunge Dame find.gute u Gin. | e: d "Aufwartefraun für den Vorm. 
i f y =! leis Lindener Zuckerwaarenfabr. 
e ee e ee ee ee eee 
Zopen i vr Bauteduiter gej. Off. u. T 813. Jg. Mädchen mit gut. Zeugn. 
Bord gaffe 51, 2 Crp., 33 Hin Barbiergehilfe wird zur Auſwartung f. d. ganz. 
nnter zu vermiethen.| . gr $ Faun ſofort eintvet. Millmeister, Tag geſucht Vorſt. Grab. 41, (ks. 
Ein leere he ares Cabinet i Großer Jagerkeller Sieur, St. Albrecht Schulfr. Mädchen ohne Eſſenf. d. 
mit ſenarat Eingang bei finder- leich zu haben Hunde- Ga * g. Tag gel. Altſt. Grab. 67, Lad. l. 
ofen g of rere Flei gaſſe 2: G schäft ` (13034 iner. Ordtl. N temädchen mit 
gafies®, Gof 1 Er. enge. amie 21. 8 8 TEZĄ u verm ance in deutlichen Gehilfen een eſ.Fleiſcher⸗ 
a Jiu Z E [SADC gl gofeanóderg 102 =, eiss gafie 68, T4.0,3,m. Donnerst4-5 
ur Tau unt. (5626 5976) Berei H Ein Dienſſmädchen mit g⸗Zeugn. 
Golbidiniedeg. 8, 1, Mar Eckladen nigte Kirchhöfe. 

Goldſchmiedeg. 8, 1, EL mob Kolonialw⸗Geſchäft f. 30 Mk beihoh. Lohn für joj, Brabank 8,1, 
Se ee rm. on zu verm. Hakelwerk 5, 2. Herrsch. Kutscher rechts geſucht. Meldez. 1⸗3.(581b 
Jungſtädtgaſſe L, . mfr auch ohne Wohnung unverh., ſpätere B Ein geſundes ſauberes 

mit Smet 98 ein) e OPADY ZPA 

Am Sande 3-4, I Tr., Is. verm. Näh. Breitgaſſe 60, 1 Tr. nt Pferdepfleger, Kindermädchen 
e de Altfädt Graben 68, andhe Dorhnune ae kann ſich zum ſofortigen Ein⸗ 
6 c. bill : geſucht. Haus- u. Gartenarb., tritt, zwiſchen 2—4 Uhr Nachm. 


Ubio 


dem Geridt, 3.1. Dec. bill zu um. Laden, Stube, Küche rc. ſehr ver⸗ 9) ; 1 Fr . 
j — e 4 „4640 Lohn freie Stati ‚Fo, | meld be rau Oberarzt 
Sa miede N 8 fein möbl. fehèr. Stadtthett, zu um. (6016 Verlangt wird guter Sree: Blaschy KW 14, 

j g Zimmer Sraueng, 17, gerum., gewölbt. pfleger, der willig, fleißig und 2 
au Cabinet von gleich gu verm. | Lagerteller bill, zu verz. N. 2 r. häuslich ift, Meldung unt. Bell. emen Reſtaurant bet 
MHL. Zimm. vollſt. ep. Gg. zu KI. Laden, zu jeb. Geſch. pafi, v. der Zeugniſſe in Abſchr. u. 17357 Wittwe als Stütze gef. Peters⸗ 
vrm, a. tagew. Goloͤſchmdg. 32,1. Jgl. zu om Jäſchkenthalerw. 29a. an die Expedition d. Bl. (17857! gagen hinter d. Kirch 


„Stoner, Langfuhr,Hauptſtr.42. 
Saubere Unfwürterin für 
den ganzen Tag geſucht. 
Oscar Milaster, 
Engliſcher Damm 14. 1 Tr. 


gaum April, auch früher, annäh. 


: Hypotheken 


als Einkaſſirer, Aufſeher 2c., 
eventl. mit geringem Verdienſt. 
Offerten unter 2 100 poſt⸗ 


55 Buchhalter un 


unter T 514 an die Exp. (17362 
25000 Mk. 3.1. Stelle a4 % taht, 


3.1 St. 4 %. Ag. verb. Off. u. 1485. 
Zur 2. St ſuche id 15000 a 5% 


3. 1. Stelle geſucht. Off. n. T 483, 


5-600 Mk. auf e. halb., ein Jahr 
oder läng. gej. Off. unter T506. 


4000 Mk. zur erſten od. zweiten 


vergeben. Offerten unter T 499, 

Sicherer Staatsbeamter fucht 
ſofort 200 Mk. geg. hohe Zinſen 
und Vergüt. Offerten unt. T 510, 


2000 Mk 0 5 Proz., gold: 

* ficher, möchte mit 
etwas Damno cediten. Offerten 
für ſämmtliche Hausarbeiten] geidaft in Danzig p. 1. Januar|v. Selbſtdarl. unt. 17854, (17354 


Uchert. Off. u. 1 491 an die Exp. 
Gewandtes ſauberes Dienſt⸗ Fer 


Ein Regenſchirm ſtehen geblieb, 
Reſtaurant Breitgaſſe 98. 

&elher Teckel verlaufen. Marke 
Nr. 417. Abzug. Pfeſſerſtadt 79, pr. 


Portemonnaie mit ca.40 Mk. von 
der Lutherkirche, Johannisberg, 
Heiligenbrunnerweg. Geg. Bel, 
abzugeb. Friedensſtr. 26, Feber. 

tlo. Damenuhr am 25.1. Jopp. 
a. d. Bahuhof verl., geg. Belohn. 
abzugeben in 
Straße Nr. 1 
bei Nord & Sohn, 


Sonnt. e. Armband Langgt. vrl. 
Abzug. Langgart. 28, Bergmann. 


am 8.d. Mts. eingef. Wird diefe in 
3Tag. n. abgeh. betr. ifie a. mein 
Eigenth. Bulge, Drehergaſſe 1,8. 


(rindl. Violin-Unterricht 
ertheiltauch amAbend&.Mäske, 
Hakelwerk 3—4, 8. Etage. 


ży er dele tir. Mädchen 


erthetlt gründlichen Unterricht 
in feiner 


Stellung. Off. u. 1 522 a. d. Exp.] Gel Offert. u. J 475 an die Exp. 


be Kindergarten- Erb 


zum 1. December 


Häkergasse 43, Hinterhaus. 
b Rab, ~ Margarete Clericn@®. Offerten unt. T 490 an die Gry. 


7 


Inrücksehliebene Sekiler der 
Real- und Reiormklassen, 


VI—-IV,erhalten wirkſame Nach- 
hilfestundenin Franz., Deutſch u, 
Rechnen v.e. Lehrer in kanglahr, 


{ r . T 503 an die Grp, 
Stelle Barth.⸗Kirchengaſſel 2 pt. ae EP O 
Anit. Mädch v 103, butn€t. fd. Lehr ⸗Inſtitut 
93.00.5.Eng Baumgriſchg 402,1. | für feine Damenſchneiderei von 


ala Club n nden in Cels] Maria Kalittka, 


als Stubenmädchen in Danzig. 
Off. poſtl. Langgarten u. N 102. Langgasse 37, Bun 3, Etage, 
Ein Mädch mig Bgn. bitt. u. St. Am 1. December beginnt ein 
ür d. s 11,1, 14 wöchiger Extra⸗Zeichen⸗ und 
Zuſchneide⸗Kurſus 

zi i ] : verbunden mit Anleitung zur 
a 5 en Anfertigung gutſitz. Garderobe. 
= Honorar mäßig. Gründl. Aus⸗ 
bildung wird zugeſichert. Fiir 
Damen v. außerh. Penſion imgH. 


Ordtl. Frau b. um einige Stellen 
ind Woche z Waſchenu.Reinm. o. 
3. Aufwart. Johannisg. 17, Hof, 2. 
Ein jg Mädchen ſucht p. 1. Deebr. 
oder ſpäterStelle als Kaſſirerin. 
Off. u. T 489 an die Exp. d. Bl. 
Ein ją. ordl. Mädchen bitt. um 


100000 Mk.] auch getheilt, zur 
50000 DIE. | 1., auch ſich. 2. St. 
30000 Mk. ( zu vergeb. Anter- 
12000 Mk.] ſchmiebeg.7.(16281 


Nolort gesucht 50 000 Mark 


8-1. Stelle, ſich Hypothek, auf ſehr 
ut. pt bad Taxe 500004. 
dr u. 7332 an die Expd. (99816 


15—20000 Mk. 


Wenn möglich am 9. 
bis 10. December. Bitte 
Antwort ob ja? 1000. 


í noch vor den Feſttag., 
Heirath aaora gans, ne 
vermög. Dame mit ftreby. Gru., 
wenn a: ohne Berm. Off. erbet, 
„Reform“, Berl. Poſt 14. (91938 
Aelterer Herr in guter Poſition 
ſucht die Bekanntſchaft einer 
alleinſt. Dame ev. jg. Wittwe 
zwecks Heirath. Strengſte Diskr. 
Offerten unter T 488 an d. Exp. 


Junger, ſchneidiger 
Kaufmaun, 


evangeliſch, Mitinhaber einer 
nachweislich rentablen Fabrik 
in Danzig, ſucht zw. Heirath 
anregenden Briefwechſel mit 
junger gebildeter Dame mit 
größeren Vermögen. Wittwen 
ohne Kinder nicht ausgeſchloſſen. 
Nur ernſtgemeinte Offerten, 
möglichſt mit Photographie, 
welche ſofort retournirt wird, 
unter T 525 an die Exp. d. Bl. 
PFF eaaa et wh.) 


ED Klagen, 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art 5 — ſachgemäßf Th. 
Wohlgemnth, Johaunisg. 13. 
Ig. Mann b. u. Nebenbeſchäft. i 
Abſchreib. Off. u. T 394 a. d. Exp. 


8 PERSE 
LWA 


mündelſtch, ohneBermitt. zu vg. 
Off. unt. T 347 an d. Exp. (99906 
3000—6000 Mk. zur Mblójung 
zweier fih. panosten, behufs 
Kauttonsſtell. gej. Off. kę E. 
(5075 


Bank- 


vermittelt proviſionsfrei 
E. Zeysing, 
Jopengaſſe 12. (5195 


300 ME, auf ein Jahr gefucht. 
Off. u. T507 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Haugelder 


für (5045 


Danzig und Porſtädte 


offerirt zu mäßigem Zinsſatze 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Wer leiht einem Beamten 


A Spejial = Gurean 
som Stdjergelt u. hohe Zinſen fir = erbearbeitung. u. 
Soda. auf 4 Monate, Di. un. Grates jed. Art. (6914 ke 


T 410 an die Exped. d. BL. (5446 | BR Į Pelny Sire fe 
: Breitgaſſe 123. 


(a. 30 000 Mark 1 


auf ſtädt. Grundſtücke, direkt 
hinter Bankgeld, zu 5% vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offrt. 
unter T 449 an die Exp. (579b 
7000 . aur. i. oder 2. Stelle 
zum 1. Januar zu vergeben. 
Off. u. T 453 an die Exp. d. Bl. 


x 
Ein Kind w bei einmal. Abfind.in 
Pflege gen. Off. u. T 4965. Bl. 
Welche edeld. Ete. nehm. e. 14 Tg. 
alt. Knab. f. eigen an? O. u. 7518. 
Ev. Kind w. v. kinderl. Lt. in Pflege 
genom. Offert. unt. T520an die&, 


6000 Mark hetihte Nehneiderin dh fn ue 
zur 1. Stelle ſucht ſofort. außer dem Hauſe J. Klein, 


fferten unt. T 462 an die Exp. 
Erſtſtellige Hypothek 
ca. 4000 Mark 


5%, fällig 1. April 1903, fof. zu 
cediven. Off. unt. T 524 a. d. Exp. 
Wer leiht e. Geſchäftsm. 30 Mk. 
Offerten unt. T 509 an die Exp. 
10000 w. z. 2. St. pel Hint. ſteh. 
20000 Off. unt. T 511 a. d. Exp. 
18—20 000 ME. zur 1. Stelle 
auch ländlich zu vergeb. Offert. 


Piefferstadt 66, 1 Tr. (99535 


Eleg. ſowie einfache Damen⸗ u. 
Kinderkleid. werd. ſaub. 0078 
angefert. Bootsmannsgaſſe 7,2, 


Damen- u. Kindergarderohen 
werden gutſitzend gearbeitet 
Adebargaſſe 8,1. H. Schnitz. 
Perfekte Damenschneiderin 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
eleg, Damenkoſt.u. Kinderkleider 
u. Garant. f. t. Sitz Hundegaſſe 24. 
Damenkleider, eleg. und einfach, 
werd. zu bill. Preiſ. angef. Haus- 
kleid. v. BNE, an Am Stein 14,2. 


Plissés 


werden in feinſte Falten ge» 
brannt Heil. Geiſtgaſſe 60, 1. 
Funck. 
Herrenwäſche wird in ein Paar 
Stunden wie neu gewaſchen und 
geplätt. Vorſtädt. Graben 57 b. 
Jede Putzarbeit w. mod. U. billig 
angef. Junkerg. 1a, 1. Daj. w. a. 
Pupp. angekl., Plüſchrahm.„ nur 
Handarb. u. künſtl.Sträuße verf. 
Monogramm⸗ u. Mufterzeichn. 
fertigt a. Marg. Warneeck, 
Böttchergaſſe 15—16, 1 Tr. 
Stu. Monatsw. w. ſ.gew. ur. 
getr. Off. u. T 477 an die Exped. 
SEA EB BE N a 
Wäſche jed.U.1m.f.gem.,i.gr.getr, 
u. ausgebeſſ. Häkergaſſe 81, prt. 
A tn Abad ADs id eS 


Aufzeichnungen 


aller Art auf Seide, Gammet, 
Wolle, Baumwollſtoffen werden 
ſauber und billig ausgeführt. 
Reichhaltige Muſter⸗Vorlagen 
zur gefl. Anſicht. Auna Leimert, 
Hundegaſſe 124, 2. (17102 
Rohrſtühle werd. eingeflochten 

Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 14 


Sede Yrechslerarbeſt 


wird angefertigt. Repara⸗ 
turen ſchnell und billig ang: 
geführt A. Fischer, Diener⸗ 
gaſſe Nr. 11. + (5908 


geſucht. Off. u. T 486 an die Exp. 
Suche a Werdergrundſt.50000% 


ſehr ficher. Off. u. 1484 an d. Exp. 
Nach hra, Hauptſtr., w. 30000 % 


ſicheren Stelle hypothekariſch zu 


Verloren Mittwoch Abend 


oppot, Danziger 
oder in Danzig 


werd. Sachen aller Art gekiltet, 
Federn i.ein. Stunde gelr Hand- 
ſchuhe u. Schuhe billig gewaſch., 
Sträuße anfg. Fleiſchrg. 72, pt. 

(5396 


Als guter Ślavierpieler 

zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 

Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, 
Privat-Loos- Verein, 

Aa urch Brit gro, SPIE 

glieder auf. 

Große Gewinn-Chancen, NA 


Eine Tekelhindin 


= 


tetrzcht 


Zither-Unterrioht erth. gründl. Stine. Hanpttreffer 
E. Reinhold, Bootsmannsg. 7, 2. 500 060 Mark. Kleine 


Beiträge, Statuten fret durch 
Hermann Westeroth, 


täglich 1—2 Std. Nachm. 


erſten Schnlunterrſcht ? | rnadeburg. (16807 
Offerten unter T 466 an die xv. Krankheiten 
Olkerten unter I 466 an die Exp. 


Wer 


jegl.Art,wieaut⸗u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz, Ausf. d. Haare, 
Magenleib., Rheumat.vcezc.heilt 
w ſicher ohne Berufsſt. u. bewährt. 
Methode Apotheker P. Ulrich, 

nun tn a Breitgaſſe 21, ©, 
Ausb. briefl. mit gleich. Erfolg. 

(99415 

Tamen die in Buriidgczogenkł. 
leben wol., find. endl. A T 


Wäschofabrikation ? 


ee 
7 a oi ali 
2 > 


2 j . 5 1 > i 
freuen Kunden! Tue Maſſentuniag adad obige preje Perlhühner, junge Tauben ſehr billigen Preiſen fein großes Lager in Gratis 
Geübte Wüſch. u. Plitterin | GEE 5 eemfeblt ſehr preiswert 
bittetumStück⸗ u. Monatswäſche A Selinlemanı Nach] wird unſere neueſte ; 
Jungferng. 16, pt., 1. Th. r. (5466 | H Zu paſſenden K mit l Wy >: trirt *. 
Wweihnachtsgeſchenken bundeg. 98. Ecke Matztauſchgg ane N 
mmm | tie mi ere (Wjeibmachts-Preististe\ 
: zur An- angeſammelte dA (in den besten Qualitäten). el m 
aj emyjiefft fic) zur An⸗ 8 = zw 

Meiner verchrl. Kundschalt | übe 


D. ⸗Broche, prachtv. H. o. D.⸗Ring, jA Fette 
10 m 


Danziger Neneſte Nachrichten. 27. November! 


reita$g und 


bringe ich einen Lagerbestand 


für Damen und Herren zu einem aussergewöhnlich billigen Preise zum Verkauf, 
Nur so lange Vorrath: 


ART ER 


Paar 2,3 


Langgasse Wo. 75 und ‘eS. i (822 


N 
a Schlittschuhe | Gefpitite framme 
werden geſchliffen u. reparirt 
Langgasse 48. Hasen, 
Elif 3,50 Mt, 


Berliner 


Lotterie 


Zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke. 
i Ziehung am 13.—18. Dez, 1902. (17299 8 


zapew 00 OOO MK 30000 Ul. cu 


3 (17025 

— — 
Chocoladen-Bazar nn 

Kohlengaſſe Nr. 8. ff. Rehkeulen, 


Alleinige Verkaufsſtelle der Ebinger Marzipan⸗Fabrik 


mani 1 waw, Mahike. KAR 005500 bannen, 

rzipan in kleinen Stücken. . per Pfund 1, A p, ć ; 

Brud- i 5 Stücken ; Pfund 0,60 Mk. fl quiet, I y f a fi Originalloose à Mk. 3.50. Porto u. Liste 80 J extra. 
Sade Maryian in gryfion Gute per e GO ME) un map Gile amig, Große Wolwebergafe 11, 


Trotz der enorm hohen Mandelpreiſe keine Preiserhöhung, 
ſondern ebenſo unerreicht billig wie im vorigen Jahre. Die 


Friedrich Starck, Ansbachersteasse No. 23, E 


ff. Faſauenhähne, 


empfiehlt unter Zuſicherung der reellſten Bedienung Ju 


fertigung clog. sowie ein. Durch große und günftige Abſchlüſſe in Fellen und Mohs 
materialien, ſowie durch die Selbſtverarbeitung derſelben 
unter meiner perſönlichen Leitung bin ich in der Lage, 


meinen werthen Kunden recht Vortheilhaftes bieten zu können. 


H Damone und Kinfergar - 
M deroken Langfuhr, Eljen- 
ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 

Un. z. verwechſeln m. 1. Et. r. 


Muſikwerke, Muft- Inftenmente und 
i Rw Gefchent-Urtitel "WA j 
an jedermann, verfandt, 


Erst.Schles. Musik-dnstramenten- 
Versandt-Geschäft 


(W. W. Klambt), 
Neurode i. Schl. 


Ą 4 
Tuchreſte empfehle ich die 
ö mij renommirten 
die ſich in den vorhandenen hg - 
; KAN ganze M RAY 
7 j Herren⸗Anzüge 
x Weine > żlfden. | Herren = Beinkleider 
othweine, Weißweine, Po 0 5 
meine, Sherry, Madeira, Medi⸗ Herren: und bi 
1 ka Kata = in ae rec ‘ 
elugeln.ginjd.guBagrospreisen | i naben: ugiige K 
im Komtoir Breitgaſſe 10, Ecke Be oe 
Kohlengaſſe, part., in der Wein: | Knaben = Höschen 
großhandl. v.dustavGawandka, eignen, bedeutend unter 
Prob. u. Preisl. w. gratis verabf. dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
(17366 Riess & Reimann, 
Solange der Vorrath reicht! |H | Tuchwaarenhaus, 
verf.ntem fich u. 48420 Schmuck- Heilige Geiſtgaſſe 20. 
Gegenſt. u. Nachn. kom. zu laffen. | Free n 
een LSB tów 155 ae — — 4 
Kette m. 1jähr. ſchriftl. Garantie, 
RAN , Pr esstori | Knorr's Julienne 
prachtu. Ridteli@chreibg, beit. a, ee ee (gemisch. Suppenkräuter) 
3Gegſt., Garnit. „d. Manſch.⸗Kowall, auch zu beſtellen ; 
Kah ahnen av Doile | Seumarte 10. 050 Arnold Nahgel. | 
Gold m. Patentverſchl., Parif. Inh. Emil Ruttkowski. 


7 


wyg 


Elegante Geh- und Reisepelze, 
Pęlzjaqnets und Pelzcapes, (Anfertigung nach Maaß 
in kürzeſter Zeit unter Garantie. 


Große Auswahl letzter Neuheiten in: 
Pelzkolliers, Pelzboas, Muffen, Kragen und Pelz - 
hüten, Schlitten- und Wagendecken, Fusssäoken 
und Fusstaschen, Jagdmuffen und Jagdhand- 

schuhen. 


Fabrikate wie: 


Knorr's Hafermehl 
beste Kindernahrung 
Knorr's Suppentafeln 
nur mit Wasser zuzu- 
bereiten d 
norr’s Erbswurst 
für delikate Erbswurst- 
suppen „(17345 | 
11 Knorr’s Maccaroni 
| Marke „Hahn“ 
| Knorr's Eiernudeln 


' (16895 
. Sensationelle Erfindung ist 


Ceres Schaumspeise!! 


a Packet 30 Pfg. 


Ferner offerire mein reichhaltiges Lager in 
Chaiselonguodecken, Fellteppichen mit und ohne 
Kopf, echt englischen Angora, Thibet-Angora 

und chinesischen Ziegendecken 


Din vielen Größen und Farben. GE 


Reparaturen werden schnell und sauber 
ausgeführt. 


k Ergi 
er; 


sm” 


Himbeer- und Vanille-Creme. 
Zeitdauer 10 Minuten, Zusatz Milch und Zucker. 


Auf kaltem Wege herzustellen. 


Ausserdem empfehlen unsere mit 12 goldenen und 
silbernen Preisen ausgezeichneten: (17334 
„Ceres“ Gelóeextract , » . e à P. 80 Pfg. 
„Ceres'** Rothe Grütze, . à P. 10, 15, 20 Pfg. 
„Ceres!“ Fürst Piickler Gelee. , à P. 30 Pig. 

» Ceres Topfkuchen ohne Bi. , a P. 20 Pig. 
„Ceres“ Puddingpulver „ à P. 10, 15, 20 Pig. 

) „Ceres“ Griesflammeri . . „ à P.10, 15 Pig. 

; 1 25 ZUA R „Ceres“ Eisersmepulver e . & P. 25 Pfg. 

Ea —— = „Ceres“ Vanillesaucenpulver . „ à P. 10 Pfg. 
Waare! 


at 
) 


goldimit. m. Edelſtein, 1 P. el 


fi LJ 
Bouton m. Simili⸗Brill.,wohlr.] G anse 


Toilettenſ., Hnlstoll.m.vrient 
Perl, nisl Notigs., Zigarren und 


m. Bernſt., Taſchm., Lederpor 
5 St. W. Orakel, Egypt. Wahrf., Em ten 
Rechnungsm.„ Patenta“ welche treffen 7 reita 9 


d.ſchw. Rechn k. 1 Sek. ſelbſtt.ausr. 
[(m. Anw.verſ.) 20 K ſp.⸗Gegenſt. u. ein. 


üb. 310 div. Gegenft. dei Hauſe l 
Akeri Ob rer SL. i; August Splett, 5 


mi 


Mahkauſchegaſſe, 


neben der Delikateſſeu⸗ 
Handlung, 


A. Schnlemann Nachf., 


Spesinlgefähäft 


Vanillenzucker, Backpulver, Salicylpulver. 


Laboratorium „Ceres*, G. m. b. H., 


he 


ſowie Baumſchmuck, Lametta, Lichten 20. 


$ in reichhaltiger Auswahl, zeige hiermit ergebenſt an und kę 
bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch. (7559 W 


ain garantirt lebende Pfd. 75 A 
Gelligel a franco) Alerieinste feine Trüffel- 


auf. m.d.Uór0.0.0.w.ijt.E.n. porn. Carl Köhn, = 3 ea 11 
E. Windel, Stratauejo.8, (17829 Vorſtädt. Graben 45, | bi Mühlenfabrikate AR D . Alleinige Erfinder. der Schaumepeise. 

i 500 < da a 5 ge . 3 05 5 mmo In Danzig zu haben: Beamten-Verein, Florian Borowsky, 
Circa Fuhren GE EPEE Ci teinwaar a em J. Knptz, Richard Marawsky, Richard Retz, Emil Rüdiger, 
bos RA a d er ; itt LĄ kl, | cD a) ad, =. 3 Slr Schalke, Domim 
W 82 „że i egel, Arthur Stauyenharg, Franz Tornow. Ver 

aus dem alten Stiftswinkel⸗ A Hülſenfrüchte, 49 * und abrikniederlage I. Freitwurst, Danzig. 
graben können gegen Zahlung oſſerirt nur Waaren GH 2 1 . ; 8 
De 50 75 ti ne oie ee bester Qualität SE el LESTE OE pe Hine Ra 
ung ab v R m Tomas = c i 
Abfuhr neben der Schichau⸗ stets frisch 2. — 2 Die Eröffnung meiner 
werft e ky in großer Auswahl sehr = [m M = + 
Sab Ko ever: GRIN EA q set ay (16659 : re e ps z GB S Weihnachts - psie mg 
Hochfeine Fracks|cute Leberwurst Pfd. zk. i EW rie empfohlen, N e mma E omic ~ | 
Ę und (10480/Peinste Zwiebelleber- un. K i ff | > enburger achf j zu = | in i 
Frack - Anziige Landleberwurst Pfd. 65 < ar 0 @ m t eee . z = ; 3 \ 
8 i ror weak: 5 pie oe Daber, Magnum bonum pracht HA NNO VER = — | "pi e e on b 
W. Riese y Extrafeine Bin an 75 5 o EE Winterwaare. Fi W Preise helb so theuer als diol __ ein a alan m Mea UK ory: K 
> 3 ¥ +2). j] > — x = iqueure. 0 i 
_ 27 Breitgeffe 127. | ztrafolne feine Leberwurst á h N Zu haben in allen besseren Geschäften. u c ; 
Zwiebeln! 


10 St. große ſchlachtre fe Leb st Bid 90 ah 
4 i erwur . 


Mk. t. gr. fette Eulen ibe, trockene Waare 
28 Mk., 15 St. Hükmen, beſte Felnste eee kerngeſunde 5 , 


Dahnerwadis, IA] Auter-Gitrorien 


in Tafeln! 


PR: 2 Maaß 75 4 3 b — — i Í | 2 
Winterleger, ſchönſte Race, Pi 0 A na , es Jen geruchlos, ſchuellglänzend unübertroffene Kaſfee⸗Zuſatz, würzig und bekömmlich 70 Große Auswahl In Kiiuſtler⸗, lumen | 
22 Mk. H. Hornik, Ober-| Allerfeinste Thüringer Haus-| 3 some, bei 10 Zentner 3,50 Mk. ſehr lange haltbar, ſowie pan eingetheilt in Tafeln zu 50 Würfeln Zul: und i if: 0 karten 
berg 1, Schleſien. (17343) mache-Landleberwurst bei Mehrabnahme bedentend Stahlspähne Ungemein praktiſch und fander im Gebre * A 

5 Pfd. 90 J billiger (99996 [empfiehlt G. Kuntze, p ür 10 icht aus zu 20 ae! Zoppot, im November 1902, 
Ohne Köpfe , er. narchist, | q 4 %% ũͤ - 
5h a |. 9 £ Y. 5. 1015: + 
verj. Maftgeflügel,friiägeiöl, Lucullus-Braten Arthur Dubke, * 3 Kees 


erich & Go. in Magdeburg- . 
erupit enuo. Bratgans m. Pon⸗ 17360) u. ſ. w. u. f. w. Inh. G. Dubke, Domm Hagdeburg-Buckau 


arde od. 4 Ent. o. Poulard. 5A, Dampfpreßtorf — e b 

od kriſchedtatur⸗Kuh⸗ UK 700 Botheili tende Golnnoher | SERRA nasa u 

E NEN aner, | ee techen liefert fr. Haus Dom arian] Hünfer, Hetheiliguugsindende, Geldgeber eS 188817 

Stala n.8.9x.10.Defter. (1734 N 0 Trauerkutschen eee een Eeflenfreie, aus], Belhheibungen pafender Gene Capezieret⸗ und Drhorations-Merkfütte 

p hacia ict nee oar ; = Mk., g z : i ür Finauzirung, z 3 : i a 

er it h ainne wagen empfehl Wen face und Sypoivetenvertehe Giving Sigert 32 38.| beer. mel licz oz ee nen neuer 
á = U 2 A r iterdoſe ME.2,75 4 Vertret n allen eſucht. 3 3681m Polſter . r ki 

mit „ A Brei gasse 117. Max Bötzmeyer 5 ae Ze cane 


: f- Ed.Müller Heloengassell Tapezlerer und Dekorateur, 


Schüſſeldamm 34, parterre, rechts. 


Seeſtraße Nr. 27. 


Joy RN 


ebt feinste Apfelsinen-, Citronen- 


Nr. 278. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 27. November 1902 


Deutſcher Reichstag. 
223. Sitzung vom 26. November. 


Zolltarifgeſetz⸗Berathung, — Sozialdemokcatiſche An⸗ 
träge, = Der $ 12. — Waun tritt das Geſetz in Kraft? 


eventuell in einen Zollkrieg eintreten würde. 


— Eine Geſchäftsordnungsdebatte, 
Am Tiſche des Bundesraths: Kommiſſare. > 
Brijident Graf Balleſtrem eröffnet die Siguag um 12 Uhr 
20 Minutãen. i 
Die zweite Berathung de8 Bolltarifgefees wird fortgeiegt 
bei dem am Schluſſe dor gestrigen Sitzung eingegangenen 
Antrag Moltenbubr (Soz) als § ILE einzuschalten 
„Der Bundesrath hat die Zölle auf die nachbenannten 
Waaren aufzuheben, ſobald deren Verkaufspreiſe die daneben 
geſetzten Preiſe erreichen: Weizen 215 Mark, Roggen 
185 mata en d Wart 155 Mark, Hülſeufrüchte 
p ar 5 Mar 81770 
155 Mark pro Tonne.“ „Malz 175 Mark und Mais 


tft für die verbündeten Regierungen unannehmbar. 
demoakratiſche Antrag mit 230 gegen 46 Stimmen 


Stimmen angenommen. ł 
Sodann wird § 12 in der Faſſung, die fic) nach Annahme 
des Autrags Paaſche ergiebt, in einfacher Abſtimmung 
durch Aufstehen und Sitzenbleiben mit großer Mehrheit gegen 
die Stimmen der Sozialdemokraten und Antiſemiten ſowie 
Abg: Włolfenbubr (Soz.) begründet Siejen Antrag, Es einig ao ſberden Gin ke tunen und ueberſchrift an 
fet gerechtfertigt, wenn man Minimalzollſätze in den Tarif Ma, 8 
ginftelle, dieſen Maximalpreiſe gegenüberzuſtellen, und, wenn g Der Wräſident felt hierauf die zur Vorlage eingegangenen 
Bieje erreicht find, den Zoll für den betreffenden Artikel anf- Petitionen zur Distuſſion 5 
zuheben. Die Landwirthſchaft könne garnicht ein fo großes Abg. Singer (Soz) zur Geſchäftsordnung: Wir haben 
Intereſſe daran haben, daß man nicht fo verfahre; denn bei noch nicht über § 1 Abſatz 1 abgeſtimmt 
| ETNA mte T owoc oz Präſident Graf Balleſtrem: Dieſe Abſtimmung ift noch 
; ür den Grundbeſitz ſo hoch, daß der Nachfolger 3 : Chi 7 
im Beſitze in eine ſchwere Nothlage geriethe, Sobald die Preiſe "EF EDER weil man das Schickſal des Tarifs noch 
wieder niedriger würden. Selbſt Graf Kanitz habe einen Abg. Singer: Ich bin zu meiner Bemerkung dadurch 
utrag vor etwa 8 Jahren geſtellt, die Zölle aufzuheben, veranlaßt, daß der Präſident über Einleitung und Ueberſchrift 
wenn die Getreidepretie eine ähnliche exorbitante hat abſtimmen laſſen. Dieſe Abſtimmung konnte erſt vor⸗ 
Höhe erreicht hätten, wie ſie der Antrag nenne. genommen werden, nachdem das ganze Tarifgeſetz ange⸗ 
m 100 Dt, ee a gen Gan g z a 1500 nommen iſt. j a 

rag meinen Freun rchau uympathiſch. api A 3 
Bit balten aber die von den Sozialdemokraten gewählten lever berichtet el Spec (git) über die Petitionen 
Sätze für zu hoch e u daher jetzt gegen den Antrag Abg. Gothein Gref. Verein.): Im preußiſchen Ab- 
Sa bu uns aber unſere Entſcheidung für die dritte F kora Bie panora 75 . Dt 

7 ; ts mit auf der Tagesordnu 

Nachdem Abg. Stadthagen (Soz.) nochmals den Antrag] und Mets : nargo ; i 
Molkenbuhr empfohlen hat, der alerzings in den gedachten . O Betitionen für eee mit auf 
Fällen nicht eine Suspendirung, ſondern eine Aufhebung der Präfident Graf Balleftrem: Ich folge lediglich dem 
u 43 > ea trag mit 192 gegen. Brauche des Hauſes. Nach der zweiten Berathung erfolgt das 
Es folgt die Berathung des letzten Para⸗ ns pits w nn ; nn 9 17 5 Tee ee 
graphen des Tarifgeſe tze s, des g 12, welcher nach kann UP ii Ta dritte Berathung geſchehen. Abgeſtimmt 
der Kommiſſonsfaſfung vorſchreibk: wird übe 2, Petit í erft in der dritten Leſung, weil erſt 

„Dieſes Geſetz tritt an einem durch kaiſerliche Wer: an über de e Beſchluß gefaßt iit, Ich werde 
ordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths feſtzuſetzenden diefem Br he des Hauſes auch ferner treu bleiben, bis ein 
Tage, ſpäteſtens am 1. Januar 1905, in Kraft.“ der be nine ir einen andern Weg weiſt. 

Ein Antrag Dr. Paaſche (Natl.) will die Regierungs: ande weittger Bech 4 
vorlage wiederherſtellen, wonach der Zeitpunkt des Inkraft⸗ 
em des a AC Verordnung mit Zu⸗ 

mmu udesraths beſtimmt werden ſoll. Di rzeichniſſe über die ein- 
dbg. Gothein (reif, , è—cꝓ& re Samy (Neidan): Die E Wille des Hauses zu. 
Regierungsfaſſung aus. Er betont, die Unſicherheit im Ich zweifle nicht “hap auch die Herren links Gelegenheit ge⸗ 
deutſchen Erwerbsleben könne am beiten durch Verlängerung], AWE be ſich über die Petitionen genau zu brientiren. 
der beſtehenden Handelsverträge auf eine lange Reihe von Saara Baten fi Wir haben uns auch informirt und 
Jahren beſeitigt werden F ed e H 1 Verhandlung verzichten 
g. Dr. Paaſche a können daher auf eine eingehen e DEN des Alb 
Abg. Dr. Bachem (Btr.): Die Ausführungen de g. 
i u Dr. Barth richten fic gegen die Befolgung einer Praxis, 
welche von Anfang an beſtanden hat und ſich dauernd bewährt. 
Die Frage, ob fie auch im vorliegenden Falle mate (ak paj 
: z ` ür i 
der Kommiſſion 115 die Erklärung abgegeben haben, VV ec i 
daß für ſie unmöglich würde, einen An der weiteren Geſchäftsordnungsdebatte betheiligen ſich 
feften Termin einzuſethen, müſſen wir mit dieſer That⸗ſdie Abgg. Singer (Soz.) und Dr. Barth (frei. Vg.), 
ſache rechnen. Die Stimmen, die ein baldiges Zuſtaude⸗ welcher den Autrag ſtellt, das Referat über die Petitionen zu 
kommen des Tarifes wünſchen, mehren ſich fortwährend, und den Poſitionen 1—4 im $ 1 des Tarifgeſetzes von der Tages⸗ 
es geſchehen in dieſer Hinsicht Zeichen und Wunder; auch in| ordnung abzuſetzen. Die Antrag wird abgelehnt. 
den Kreiſen, die Herr Gothein hinter ſich zu haben glaubt. Hierauf berichtet Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (Konſ.) über 
Sie werden mit Schrecken einſehen, daß diefe längſt nicht sieje Petitionen. a ý 
mehr hinter ihnen ſtehen. (Lachen links.) Gegen die Çin- Der Präſident ſchlägt dem Haufe vor, ſich zu vertagen 
ſetzung eines Termins ſprechen verfaſſungsrechtliche Bedenken auf morgen 1 Uhr. 
und Bedenken wirthſchaftlicher Natur. Dem Intereſſe der Abg. Gothein (freiſ. Vg.) ſtellt den Antrag, die Petitionen 
nationalen Arbeit und der deutſchen Arbeiter iſt ein Termin mit auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
nur hinderlich. Wir bitten Sie daher um Annahme unſeres Präſident: Es ſteht das ganze Zolltarifgeſetz 
Antrages. (Beifall bet den Nationalliberale.) und der Zolltarif zur Berathung. Es kann Jeder auch über 
r ok ae (Soz.) befürwortet einen jozialdemo:|yje Petitionen ſprechen. 
ra same np ce : D) i i, 9 i i i yy 
„Der Zeitpunkt, mit welchem das Tarifgeſetz in Kraft der HE SO en Genie Anne, ede (i ite Behind 
Be wee en Geſetz beſtimmt“, eingetreten wird j 2 
em § ie Fafſung der Regierungsvorlage zu à z 
geben. Wenn wir zu dev Neger dag Bertchnen hüten, . ZPS fan utd ihn nidt swingen. 
daß fie bei den iegigen Handelsverträgen ſtehen bleibt, dann 
könnte es gleichgiltig ſein, wann das Geſetz in Kraft tritt; 
aber dem Bundes rath kann das Recht, einen Termin zu 
beitimmen, nicht eingeräumt werden. Die Erfahrungen, die 
wir mit ihm gemacht haben, laſſen das unthunlich erſcheinen. 

Abg. Schrader (Freiſ. Gereinig.): Wenn die National: 
liberalen nicht für die Vorlage eingetreten wären, jo wäre 
keine Verſtändigung über den Tarif zu Stande gekommen. 
Wir werden, das ſteht für mich feſt, mit dem neuen Tarif 
keine guten Haudelsverträge abſchließen und werden denſelben 
daher bekämpfen. 5 

Stgatsſekretär Graf Poſadowsky: Den Kommiſſians⸗ 
beſchluß, daß dieſes Geſetz an einem beſtimmten Tage in Kraft 
treten ſoll, können die verbündeten Regierungen nicht at: 
nehmen. Die Gründe hierfür habe ih in der Kommiſſion 
eingehend auseinandergeſetzt, undſſich glaube auch, die Führer 
der Parteien, welche ſeinerzeit dieſen Beſchluß gefaßt haben, 
find vollkommen darüber informirt, welche ſchwerwiegenden 
Gründe hierzu vorliegen. Ich bitte Sie deshalb dringend, 
die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen, bezw. den Antrag 
der nationaliberalen Partei anzunehmen. y 

Abg. Limburg-Stirum (Konſ.) empfiehlt die Kommiſſions⸗ 
faſſung. Er macht auf den Zwieſpalt unter den Mitgliedern 
des Handelsvertragsvereins aufmerkſam und ſagt, die i E ; 
beftehenden Handelsverträge müßten ſchnellſtens aus der geborene der (dev Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
Welt geſchafft werden. Die handelspolitiſche Lage fet fo, daß] 3 männliche, 1 weibliche, 4 inögefammt. Geſtorbene (aus 
Deutſchland gute Handelsverträge non feinen Mitkonthrahentenſſchließlich Todtgeborene) 37 männliche, 29 weibliche, 66 ins⸗ 
erzwingen könne. Die Furcht voreinem Zollkriegelgeſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 


an. Im gegenwärtigen Falle ſei der Brauch des Hauſes 
höchſt unzweckmäßig. 


(Heiterkeit.) 
Auf Antrag Herold (Centr.) ſetzt der Präſident die 
nächſte Sitzung auf morgen 2 Uhr au, mit der Tagesordnung: 
Fortſetzung der heutigen Berathung. f 
Schluß nach 6 Uhr. a 


| Lokales. 


2g. Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Abtheilung 
Danzig. Wie uns mitgetheilt wird, hat jetzt der 
Gouverneur von Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika Herr Oberſt 
Leutwein der Abtheilung Danzig beſtimmt feinen 
Beſuch für den 8. December d. J. zugeſagt. Es fol 
zu ſeinen Ehren im Schützenhaus ein Feſtkommers 
veranſtaltet werden, bei dem der Herr Gouverneur 
Gelegenheit nehmen wird, zu ſprechen. Für die 
Damen werden die Logen des Saals vorbehalten 
werden. y 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 16. November bis Sonnabend, den 22. November 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 51 männliche, 63 weibliche, 114 insgeſammt. Todt⸗ 


GWOWOWOWOWOIWOWOWOWOWOMAC ſprengen, die ihn an dieſe Stätte der Engherzigkeit, 
B Richte nie den Werth des Menschen Elder Unfreiheit, der Knechtſchaft feſſelten! Mochte dann 
23 Schnell nach einer kurzen Stunde! G|au8 ihm werden, was da wollte. Er wollte wenigſtens 
B Oben ai e Wellen, Glicine eigenen Wege gehen; er konnte es nicht mehr 
a Doch die Perle liegt am Grunde. ertragen, in dieſer Stickluft der Unfreiheit zu athmen, 


7 À Leixner. zu leben, zu arbeiten. ’ 
MOMOAAD AAC ADDIADIUAADAMGMOGMOMO| Wis er heute trotzig das Komtoir e er 
75 z r inausgeſtürmt aus der Stadt. Seine Seele ſchrie 
Hie gende Ziele, i 575 Luft, Licht und Freiheit, und wie er draußen auf 
Roman von O. Elſter. dem freien Felde ſtand und der Wind ſeine heißen 
Wangen umſpielte und das Sonnenlicht ihn goldig 


9) Nachdruck verboten.) RRN, aim j 
1 ! mwogte, da ſtreckte er beide Arme zum Himmel empor 
| pg Hi hn, nie wieder in jene Stickluft zurückzukehren, 


ſondern hinauszuziehen in die weite Welt, ein freier 
Mann, nur ſeiner eigenen Kraft vertrauend. 

Er wanderte weiter, und als er den Wald erreichte, 
warf er ſich unter einer breitäſtigen Buche in das Gras 
und blickte ſinnend empor zu dem lichten Himmel, der 
durch das Blättergewirr zu ihm niederſchaute, tröſtend 
und mahnend zugleich. i ; 
| „Weiche Pflicht ſteht höher?“ murmelte er. „Die 
Ii Pflicht, für das armſelige, tägliche Brod ſich in unab⸗ 

läſſiger Frohnarbeit abzuradern, alt zu werden, alt 
und mürbe an Geiſt und Herz — oder die Pflicht 
gegen ſich ſelbſt, die Pflicht, die Gaben, welche der all⸗ 
gütige Gott uus geſchenkt, zu verwerthen, zu erweitern 
— mit dem Pfunde zu wuchern, das Gott der Herr 
uns verlieh — ein freier Menſch zu werden? — Dort er⸗ 
ſticke ich — werde ich ein an Geiſt und Herz gebrochener 
Sklave . . kann das des Menſchen Beſtimmung fein? — 

Golden fluthete die Sonne durch die Büſche und 
erfüllte fein Herz mit froher Hoffnung und ſieges⸗ 
gewiſſem Muthe. 


Eber wollte er die Thür des letzten Zimmers 
schließen, als Arnold Volkmar eintrat, 
ae nu, Herr Volkmar, Sie noch hier?“ fragte er 
erſtaunt. ‘ $ 3 
„Ich wollte mein Pult aufräumen, Heinrich,“ ents 
gegnete Arnold. „Sie willen doch, daß ich fortgehe pa 
„J bewahre! Sie wollen fort?“ MA a 


„Ich nehme eine andere Stelle an.“ ; 

Bert Bole, Na, verbeſſern Sie ſich denn auch, 
zolkmar 9 , . f 

„Dans d bedeutend.“ j, > 
lden Pratulive ih. Ich dachte mir immer, Sie 
würden lei ompagnon von uns.“ 

„Bielleicht pater. — Aber Sie haben doch nichts 
dagegen, ii. a$ mein Pult aufräume? Ich habe 
noch le ele zu ſchreiben . “ 

„nee.... ; ' 

bringe Ihnen d ü Zimmer ; i IN 

Se se RW den Schlüſſel zum a ie bega ak war as er im Walde w 1 

eye schon gut, Herr Bottom c p, zag, in er bega erſt auf den Heimweg, als die Schatten 
„Js ſchon gut, Herr Volkmar. Ich bin drüben in ez Abends niederſauken. © DER, 
Sein Entſchluß war gefaßt. Er wollte nicht um- 
kehren! Und dit Nilesat — auch die Mutter nicht 
— ihn von dieſem Entſchluß abbringen konnte, wollte 
er ohne Abſchied davon gehen — heute Nacht noch! 


meinem Zimmer. Guten Abend, Herr Volkmar.“ 

„Guten Abend. 

Der Hausdiener entfernte ſich. Arnold war allein 
in dem düſteren, großen, gewölbeartigen Raume, der 
von einer Gas flamme nur ſpürlich erhellt wurde. 

„Tief athmete er auf. — Ja, er wollte die Feſſeln 


jet unbegründet. Wenn man Handelsverträge wolle, 
dürfe man auch keinen Zweifel darüber laſſen, daß man 


Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Meine Freunde haben ſich 
aad eingehender Berathung dahin entſchieden, den Kommiſſtons⸗ 
beſchluß fallen zu laſſen. Wir haben uns überzeugt, daß die 
Gegengrände der Regierung durchſchlagend ſind. Wir glauben, 
daß die Regterung ernſtlich bemüht ſein wird, nach der Vor⸗ 
lage Handelsverträge abzuſchließen. Hierzu kommt, daß der 
Stagtsſekretär vorhin erklärt hat, der Kommiſſionsbeſchluß 


In namentlicher Abſtimmung wird der ſozial⸗ 


abgelehnt, der Antrag Paaſche mit 196 gegen 76 


Abg. Barth (Freiſ. Ver.) ſchließt ſich dem Abg. Gothein | >; 


Unterleibstyphus inkl. 


Flecktyphus —. 
einſchl. Brechdurchfall 3, 


Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber =, 


unglückung oder i 
wirkung —, by Selbſtmord 1, o) Todiſchlag —. 


Provinz. 


w. Marienburg, 26. Nov. 


dus Schaufenſter ein und zertrümmerte dabei 

2g. Kladau (Kreis Danziger Höhe), 25. Nov. 
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit. 
kirchliche Einſegnung vollzog der Ortsgeiſtliche. 


paar gelangt war, feierlichſt überreicht. 
eine Deputation des Kladauer Evang. 


Kelch mit entſprechender eingravirter Widmung. 
g Dirſchau, 25. Nov. 


Flatow als Stellvertreter, 


meiſter Karlikowski als Stellvertreter. 


Handel und Induſtrie. 


72 Millionen größer als 1900. Die Wechſel allein feien 
gegen 1901 um 55, gegen 1900 um 27, gegen 1899 um 160 
Millionen geringer. Einen erheblichen Poſten der Aulage 
bildeten die diskontirten Schatzanweiſungen des Reichs. Der 
Metallvorrath ſtehe zwar hinter dem von 1901 um 38 Mill. 
zurück, betrage aber 84 bezw. 161 Mill. mehr als 1900 bezw. 
1899. Der Goldbeſtand fei, abgejeben von 1901, bisher nur 
im Jahre 1894 ſtärker geweſen. Die fremden Gelder ſeien 
im Bor- 
Der Private 


mit 546 Mill. um 113 Mill. geringer als 
jahre, namentlich die öffentlichen Guthaben. 
diskont am offenen Markt fei wieder auf 
Prozent gefallen. Die Goldbewegungen nach 
von dem Auslande feien. geringfügig, die 
Wechſelkurſe nicht beſorgnißervegend. 
veränderung liege keine Veranlaſſung vor. Der 
ausſchuß hatte hiergegen nichts zu erinnern. 


Reichs bankantheile von 13, Proz, für das laufende Jahr vom 
15. kommenden Monats ab und ſtimmte den Vor⸗ 
ſchlägen des Bankjuſtitiarius in Dresden wegen 
der Auswahl von Mitgliedern des bei der künftigen Reichs⸗ 
bank⸗Hauptſtelle daſelbſt zu bildenden Bezirksausſchuſſes durch 
den Reichskanzler bei. Sodann wurden noch einige Gattungen 
von Schuldverſchreibungen zur Beleihung im Lombardverkehr 
der Reichsbank zugelaſſen. f 


Bremen, 26. Nov, 
middl. loco 43 Pfg. 
Hamburg, 26. Nov, Abends 6 Uhr. 


per Mai 29 Gd., per September 30 Gd. Behauptet. 
Hamburg, 26. Nov., Abends 6 Uhr. 


November 15,75, per December 15,75, per 
März 16,05, per Mai 16,30, per Auguſt 16,70. 

Hamburg, 26. Nov. Petroleum ſtramm. 
white loco 6,85. 

Paris. 26. Nov. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, ver November 21,10, per December 21,30, per Januare 
April 21,30, ver März⸗Juni 21,40. Roggen feſt, 
November 17,50, per März⸗Junt 17,00. Mehl ruhig, 
per November 28,60, per December 28,75, per Jauuar⸗April 28,25, 
per März⸗Juni 28,40. 
per December 55, per Januar⸗April 55 ½, per Mai⸗Auguſt 5514, 
Spiritus feit,! per November 41¼ per December 41¼, 
per Jauuar⸗April 42½, per Mai⸗Auguſt 42. Wetter: Nebel. 

Paris, 26 Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, 889% neue 
Konditionen 21½ a 21¾. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per November 25½, per December 25%, per 
Januar⸗April 257, per Mai⸗Auguſt 265%. 

Antwerpen, 26. Nov. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 20 bez., Br., do. per November 
20 Br., do. per December 204, Br., do. per Januar » März 
20%, Br. Feſt. — Schmalz per November 145,50. 

Wien, 26. Nov. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,74 Gd., 7,75 Br. Roggen ver Frühjahr 6,87 Gd., 


Ruhig. 


ein alter Bildhauer — zu ihm wollte er. Unter ihm ſſich zu unterbrechen. 


wollte er den Kampf des Lebens aufnehmen. 

Er überlegte fih alles reiflich. Seine Erſparniſſe 
würden für die erſten Monate reichen; ja, er konnte 
ſeiner Mutter noch eine Summe zurücklaſſen, die fie 


für einige Zeit vor Noth ſchützte. Auch wollte er den 


Onkel erſuchen, ſeiner Mutter das ihm noch zuſtehende 
Gehalt des letzten Vierteljahrs auszuzahlen. 

Und dann wollte er Ellen bitten, für ſeine Mutter 
und Schweſter zu ſorgen! KĘ 

Ja, das wollte er! Für ſich forderte er nichts — 
aber die Sorge um ſeine Mutter würde er ihr ans 
Herz legen; es ſollte das gleichſam das Anerkenntniß 
ſein, daß er ihr Unrecht gethan, daß er ſie verletzt, als 
er ihr Anerbieten ſo ſchroff zurückgewieſen. N 

Und dann wollte er ihr alles geſtehen, was fein 
Herz bewegte! Sie würde ihn verſtehen; ſie würde 
leinen Schritt billigen und ſeine Vertheidigung bei 
ſeiner Mutter übernehmen. 

Er ſetzte ſich an ſein Pult, um an ſeinen Onkel, 
ſeine Mutter und Ellen zu ſchreiben. Er zündete die 
Gasflamme an, nahm Papier und Feder zur Hand 
und begann zu ſchreiben. 

Der Brief an feinen Onkel war bald geſchrieben. 
In einfachen Worten theilte Arnold ihm ſeinen Ent- 
ſchluß mit, erſuchte ihn, das rückſtäudige Gehalt ſeiner 
Mutter auszuzahlen, und ſagte ihm kurz Lebewohl, 

Bei dem Brief an ſeine Mutter überwältigte ihn 
doch das Gefühl. Er fa das bekümmerte, ſorgenvolle 
Antlitz ſeiner guten Mutter, er ſah die Thränen über 
ihre hageren, abgehärmten Wangen perlen, er hörte ihr 
zitterndes „Habe Geduld, Arnold“ — und die Thränen 
ſchoſſen ihm ſelbſt in die Augen. 75 

Er ſtützte die Stirn in die Hand und ſtarrte in die 
leiſe zuckende Gasflamme. 1 

ch, auf wie viele verlorene Stunden ſeines Lebens 
hatte dieſe kleine, unruhig hin und her zuckende Flamme 
niedergeſehen! Wie ein ſpöttiſch kichernder Kobold er⸗ 
ſchien ihm die Flamme, die leiſe kniſterte. Wie ein 


auf und ab hüpfendes Teufelchen, das feiner ſpottete.“ 


Eutſchloſſen griff er zur Feder, um den Brief an 


In München lebte ein Freund ſeines Vaters —|feine Mutter zu vollenden. Eine Weile {dried er, ohne 


20 ehelich, A außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup i, 
gaſürtſches und Nervenfteber —. 
Cholera asiatica —, Akute Darmkrankheiten 
darunter aj Brechdurchſall aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3 
Lungenſchwindſucht 8 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 12. Alle übrigen 
Krankheiten 40. darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver 
nicht näher ſeſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 


„Geſtern Abend gegen 
7 Uhr warf ein Arbeiter, weil ihm in einem Reſtaurant 
kein Schnaps verabjolgt wurde, mit einem großen wh 
no 

mehrere andere im Schaufenſter befindliche Z 
Da 

Friedrich Weel 'ſche Ehepaar feierte heute in voller 
Die 
\ Rach 
derjelben wurde dem Jubelpaare die goldene Ehe⸗ 
medaille, die am ſelben Tage vom Kaiſer an das Jubel⸗ 
Außerdem 
ſchenkte Herr Pfarrer Buchholz ein Gebetbuch, und 
Männer⸗ 
vereins übergab mit einer Anſprache einen koſtbaren 


In den Vorſtand des hieſigen 
katholiſchen Geſellenvereins ſind gewählt worden die 
Herren Vikar Wilma als Vorſitzender, Schuhmacher⸗ 
meiſter Brodnitzki als Kaſſenführer, Sattlermeiſter 
Schneidermeiſter 
Woycezichowski als Schriftführer und Schneider: 


habe. Inſonderheit fet die Lage um 332 Millionen 
geſallen. Gegenwärtig ſei dieſe 37 Millionen kleiner als 
1901 und 68 Millionen kleiner als 1899, aber um 


fremden 
Zu einer Diskont⸗ 
eneral⸗ 
erſelbe 
genehmigte ſodann die Auszahlung einer Abſchlagsdividende der 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 


Kaffee good 
average Santos per December 27°, Gd, per März 28½ Gd., 
Zucker markt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilogramm per 
annar 15,90, per 


Standard 


per 


Rüböl ruhig, per November 55, | ——— 


6,88 Br. Mars per November — Gd., — Br. Hafer 
per Frühjahr 8,63 Gd., 6,64 Br. f 
Peſt. 26. Nov. Gerreidemartt Weizen loco 


matt, do. per April 7,64 Gd., 7,65 Br. Roggen ver 
Aprtl 6,63 Gd. 6.64 Br. Hajer per April 6,37 Gb, 6,38 Br. 
ser Mai 5,75 Gd, 5,77 Br. Kohlraus prompt 
„ 10,25 Br., per Auguſt 12,00 Gd, 12,10 Br. — 


Havre, 26. Nov Kaffee good average Santos per 
November 333, per December 335,, per Mürz 34 ½, per 
Ma 35, per September 36 Kaum behauptet. 

Liverpool. 26. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulatton und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Billiger. Brafilianer 4 Punkte niedriger. Ameritkaniſche good 
ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. November 4,48, November⸗ 
December 4,45, December Januar 4,43—4,44, Januar⸗ 
Februar 4,42—4,43, Fetzruar⸗März 4,42—4,43, März⸗Aprit 4,42 
bis 4,48, April⸗Maf 4,42—4,43, Mai. Juni 4,42—4,43, Junis 
Jult 4,42—4,48, Jult⸗Auguſt 4,42—4,43, 

NewYork, 25. Nov Weizen eröffnete willig, Mai lag 
½% e. niedriger. Dieſe nachgebende Haltung, die auch im 
weiteren Verlaufe anhtelt, wurde durch ungünſtige Meldungen 
aus Europa ſowie durch Poſitlonslöſungen in Folge der 
Steigerung der ſichtbaren Vorräthe der Welt nach dem heutigen 
Bericht von Bradſtreet veranlaßt. Ungünſtig wirkten gleichfalls 
abſchwächende Berichte aus Argentinien und die Ankündigung 
von einer Vermehrung der Zufuhr ein. Später erholte ſich 
die Tendenz auf Deckungen in Folge größerer Exportnachfrage 
und auf Berichte von Schaden durch Inſekten in Indiana. 
Armour u. Co. trat als Käufer in December⸗ und Minis 
Lieferung auf. Schluß ſtetig. December ½ e. niedriger, 
Mai ½ c. höher. — Mais eröffnete willig mit ½ e. niebrigerem 
Maipreis auf enttäuſchende Kabelmeldungen aus Europa und 
war auch im weiteren Verlaufe in derſelben Veranlagung 
auf Platzverkäufe in Folge bedeutender Zufuhren im Innern 
formie entſprechend der Mattigkeit in Chicago. Nach vorüber⸗ 
gehender Erholung im Einklang mit Weizen und auf Deckungen 
gingen die Preiſe ſpäter auf Realiſirungen abermals zurück. 
Der Locomarkt lag matt. Schluß willig, ½ bis ½ C. niedriger. 

Chicago, 25. Nov. Weizen eröffnete in nachgebender 
Haltung mit ¼ bis Sje c. niedrigerem Maipreis auf ent⸗ 
ſprechende Marktberichte aus Europa und auf günſtiges 
Wetter im Weſten. Auch im Verlaufe zeigte der Markt rück⸗ 
läufige Tendenz auf Platzverkäufe, die durch abſchwächende 
Meldungen aus Argentinien und durch beträchtliche Zufuhren 
im Innern, die noch eine weitere Vermehrung erfahren 


ſollen, veranlaßt wurden, Verſtimmend wirkten ferner 
der heutige Bradſtreets⸗ Bericht, der eine Zunahme 
der ſichtbaren Vorräthe der Welt zeigt. In ſpäter 


Börſenſtunde trat eine Erholung ein auf beſſere Nachfrage für 
die Ausfuhr und auf Deckungen, die man auf Berichte von 
Schaden durch Inſekten in Indiana zurückſührte. Armour 
u. Co. kaufte per Dezember und Mal. Schluß ſtetig. Nahe 
Lieferung ½ ©. niedriger. Entfernte Monate 1, bis 1, c. 
höher. — Mais eröffnete ver Mat unverändert bis ½ 0. 
niedriger auf ungünſtige europäiſche Meldungen. Während 
des Verlaufes trat eine weitere Abſchwächung ein auf Ab» 
gaben der Spekulation in Folge erheblicher Zufuhren im 
Innern, die noch eine Steigerung erfahren dürften. Das 
Angebot war ſehr groß. Vorübergehend erholte ſich die 
Tendenz auf Deckungen und im Einklang mit Weizen, doch 
brachten im fpäteren Verlaufe Realiſirungen und Meattigkeit 
auf dem Markt für Lokowagare einen neuerlichen Rückgang. 
Schluß willig. Preiſe ½ für nahe Lieferung, 5/4 bis ½ für 
ſpäte niedriger. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. y 
26. November, 1902. Bd ote, 
Für iuländiſches Getreide ift in WIE. per To. gezah worden 


| Werzen Roggen | Werſte | Hafer 
r ————r—ð,78ęẽ ———ß—;Eͥ ——ßꝛů3ßö33—3sQÜxQ—⸗Z—2'9R2 —. 


Stettin (Bezirk) 147—149 132—134 132—134 146 150 
Stettin (Platz). . 147—149 134 — — 
Stolp + + + + -- — — — 
Danzig 152—155 128 123—130 126—130 
LOUK, =, « awe 149-152 125—132 125—128 134 —144 
Königsberg i. P. 136—145 121—130 111—128 108—126 
Üllenkein . o 135—162 111—135 — 112—132 
Breslgu 138—154 123—183 129—142 126—133 
Bofejt w al «fe 145—15b 126—130 126—136 330—145 
Bromberg “e s 148 126 — 136—140 
inch privater Ermittelung: 
r 756 gr. v. l. 713 gx. v. l. 678 gr. p. 1. 400 gr. vil. 
DETUR ee 163 137 — w 8 
Königsberg t. B. 148 130 ER 123 
Bveślau „ . . 156 133 142 133 
Veen 156 129 136 128 
Rays: Breslau 201. i 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, th Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


Unterſchſede. 
m wera 
Bon Rad | | 25.11.28. l. 
New⸗Vork | Berlin | Weizen Loco | 77% Gt8. | 162.28] 1693 
Chicago Berlin [Weizen] December TAU Gt6. ER 10850 
Eiverpol Berlin | Weizen do. 5 jb 105/5 d. 174.25 175.— 
Obefja Berlin | Weizen "Roco 82 Kop | 169.25] 161.50 
Riga Berlin | Weizen do, 30 Rob. | 166.60] 166.50 
Baris - Weizen] November 21.05 Fr. | 171.25) 172 -- 
Amſterdam | Köln | Weizen do. — dl. =| —.— 
New⸗ore | Berlin | Roggen Loco 58% Gt. | 139.60) 140.-— 
Doefia Berlin | Roggen do. 63 Kop. | 143.—} 141.50 
Riga Berlin | Roggen do, 77 Kop. 149.25 149.25 
Amsterdam | Köln Roggen März "182 OL. fl. | 145.26) 145.25 
New⸗Dork | Berlin | Mais | December 59½ Cts. | 122 25] 123.25 


a Z W EC 
Gegen Schnupfen: Formann⸗Aether⸗Watte (Doſe 30,3). 
j j 4,4 (16451 


Es herrſchie tiefe, ſaſt unheim⸗ 
liche Stille in den dunklen Räumen, deren Fenſter⸗ 
läden geſchloſſen waren, ſodaß auch von der Straße 
kein Ton herein drang. - 

Plötzlich knarrte eine Thür. Arnold ſchreckte leicht 
empor. Wie oft hatte er dieſes Knarren gehört! Wie 
oft hatte es ihn und alle Schreiber erſchreckt. Denn nur 
die Thür zu dem Privatkomtoir Carl Adolſ's knarrte 
ſo laut und häßlich. 

Sollte Carl Adolf noch in ſeinem Zimmer gearbeitet 
haben? Sollte er das Licht Arnold's bemerkt haben d 

Dann war die Stunde der Auseinanderſetzung ges 

kommen! i 

Entſchloſſen wandte fih Arnold um und erblickte 
En Vetter Alfred in der Thür des Privatkomtoirs 
tehen. 

' War es das fahle Gaslicht, welches das Geſicht 
Alfred's ſo blaß machte? Ein eigenthümliches Lächeln 
zuckte um Alfred's Lippen, ein Lächeln der Verlegenheit 
und des Trotzes. 

„Du noch hier, Arnold?“ fragte er mit unſicherer 
Stimme. 4 

„Ich hatte noch einige Briefe zu erledigen,“ ents 
gegnete dieſer. „Aber was willſt Du noch im Komtoir 24 

„Ich wollte ein Buch holen“ 

„So — . at pa ; 

„Ja. — Es lag im Privatkomtoir meines Vaters. 
— Aber ſag' mal, bleibſt Du noch lange? Dee 
Papa fieht es nicht gern, wenn man allein im Komtoir 
ſich aufhält. Und nach der heutigen Scene haſt Du 
allen Grund vorſichtig zu ſein. Na, beunxuhige Dich 
nicht. Ich werde Dich nicht verrathen; ich bitte Dich 
aber auch, nicht zu ſagen, daß Du mich hier getroffen.“ 

„Ich werde ſchwerlich noch Gelegenheit finden, mit 
Deinem Vater zu ſprechen.“ j 
„Wie meinft Du das? — Morgen früh wirſt Du 
ihn doch wieder ſehen 2” i pid uu: 
„Nein! , a 7 f . 

„Nein? — Wie foll ich das verſtehen 2” 
zHier liegt der Brief an Deinen Vater, in dem 
ich ihm meinen Austritt aus dem Geſchäft anzeige —“ 

„Arnold?! — Mach keine Thorheit!“ 
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in Flacon u, Cartonpackung, 
in jed. Preislage, Toilette- 
seifen in reicher Auswahl 
empfiehlt (15362 
Waldemar Gassner, 
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— Namenszug, Dr. Roos“ 
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und unerreichter Briefordner . . . + «+ » mit elektrischem Betriebe 
20 Jahre Garantie, also Kósten p. Jahr nur 23 Pi. ZE. 
FE n (14753 k 


e : 5 vo 
hannon-Registrator No. 2, einfach p na le rn RA Só KI 
Se 320 J. H. Jacobsohn, Danzig 
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O. Steudel, 
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empfiehlt ihre beſtbekannten 
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Billige Holaselnhe, 


warm gefüttert, empfiehlt 
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„Das ift meine Sache. — Ich komme nicht wieder] das große Komtoir zu gehen brauchte, um in ſein] Belieben feinen Obolus legte. Neben dem Geſundbetenſertönten herzbrechende Schreie. Ein zweijähriges Kind 


betrieb die Frau eifrig die Kunſt des Kartenlegens und befand ſich in dem brennenden Haufe, der 


ierher — morgen ſchon habe i 3 e itszi i A 4 

sie re morgen ſchon habe tj Btuuöhaufen ver O: a gerong "a TY 1 fand auch hierbei regen Zuſpruch. unglückliche Vater wollte ſich in die Flammen ſtürzen, 
Ach, Unfinn = em Korridor der Fami U się 8 W eine Thür] Der Held zahlreicher unter dem perſiſchen Volkeſum fein Kind zu retten, doch wurde er voa den übrigen 
„Es "ił die Wahrheit.“ verſchloſſen, deren Schlüſſel in dem Wohnzimmer mitſweit verbreiteter Anekdoten iff der Molah Naſr⸗ Bauern, die in weitem Kreiſe die Brandſtätte umſtanden, 

n ie Wahrheit.“ , anderen Schlüſſeln an einem Brett hing. Godin. Er fol der Ueberlieferung nach Ende des zurückgehalten. Milewitſch aber drang unerſchrocken in 
Alfred jag Arnold mit einem ſeltſamen Blick an. Herr Schmidt jah ſtreng darauf, daß die Thür zur 14. Jahrhunderts in Kleinaſien gelebt haben, Ein in[das brennende Gebäude und rettete das Kind. Dabei 
In ſeinen Augen flackerte es wie ein Irrlicht auf; eine Treppe verſchloſſen war, wenn er nicht in feinem KomtoirAſchabad erſcheinendes ruſſiſches Blatt theilt einige von fingen jedoch ſeine Oberkleider Feuer. Niemand der 
heiße — in ſeiner Stirn ię fih befand. Er wunderte und ärgerte fih deshalb am|dieien Schwänken mit. cen eb A 010 daß Umstehenden wą pes in niy A ee tat Pe 
Dann lachte er plötzlich leicht und kurz auf, i i ii A loßlin einer Nachbarſtadt ein Mann lebe, a ügner [Schmerzen wälzte fih der Unglückliche auf der Erde 
plötzlich leich 3 auf heutigen Tage ſehr, als er den Schlüſſel im Schloß ad Auen ſehr bekannt war. Er beſchloß, und verſuchte auf dieſe Weiſe die Flammen an ſeinem 


„Na, Vetter,“ ſagte er, und feine Stimme hatte einen ſtecken und die Thür unverſchloſſen fand. Er erinnerte 5 * 5 
rauhen, heiſeren Klang, „vielleicht überlegſt Du es Dir ſich nicht, ob er ſelbſt den Schlüſſel hatte ſtecken lafjen. ict BOCA sit s CIA At a A 
nod einmal.“ s if Er hatte fich geſtern über das trogige Betragen Arnold's por der Hausthür des Lügners traf. Nein, war die 

„Nein, da giebt es nichts mehr zu überlegen. Ich geärgert, daß er wohl in der Zerſtreutheit vergeſſen Antwort, er ift ausgegangen. Man hat ihn kommen 
ſage Dir hiermit Lebewohl 4 3 t . hatte, die Thür wie gewöhnlich zu ſchließen. i lafjen, damit er die Wolfen zuſammenflicke, die der 

Er reichte ihm die Hand, die Alfred mit auffälliger (Fortſetzung folgt.) À geſtrige Wind zerriſſen hat. Der Mollah war 
Haſt ergriff. Seine eigene Hand war eiskalt. 


et fih zugezogen hatte, fo ſchwer, daß er am nächſten 
Tage ſtarb. Seine Braut iſt vor Gram faſt wahnſinnig 
geworden. * 

Die Millionenerbin von Montmartre. Große 
Anfregung herrſcht in allen Schneiderwerkſtätten des 
Pariſer Opernviertels, in die die Kunde gedrungen iſt, 
daß eine ehemalige Kollegin, Frl. Lucie Boyre, die noch 


„Wenn es wirklich Dein feſter Wille ift... no, Ine any mie 0 A U, ak big BR 997 15 Jah inen Tagelohn von 3½ Fres 
ielleicht i i i ; 2 2 önnen achte er undkehrte wieder heim. — enigen Jahren gegen e gelohn von res. 
vielleicht ift es am Beſten fo für Dich. Wohin gehſt Kleine Chronik. Tochter Naſr⸗Eddins kam einmal zu ihm und gearbeitet hatte, bon Seinem ameritaniſchen Millionär 


zu ſeiner Erbin auserſehen und eingeſetzt worden 
ift. Frl. Lucie begleitete elne Amerikanerin, die 
bei einem faſhlonablen Schneider eine größere 
Beſtellung gemacht hatte, mit den ausgeſuchten Kleidern 
nach dem Hotel, wo die drei jungen Töchter der Dame 
an der flotten und luſtigen Pariſerin ſo großen Gefallen 
fanden, daß fie es bei ihren Eltern durchſetzten, Frl. 
Lucie als Begleiterin nach Amerika mitzunehmen In⸗ 
zwiſchen find die drei blühenden Geſchöpfe dahingerafft 
worden, die Mutter folgte ihnen bald nach und der 
ſchwergeprüfte Vater hat die Freundin ſeiner Titer 
adoptirt, ſodaß Frl. Lucte heute ein Vermögen von 
nahezu dreißig Millonen beſitzt Fry 


Du?“ 
\ ; 1 beklagte ſich über ihren Mann. Er hat mich geſchlagen, 
ch weiß es noch nicht,“ entgegnete Arnold aus: Der Weizen der Geſundbeter blüht immer noch. jagte fe. Er gab mir einen Streich auf die linke Bade. 
weichend. 4 Vor einigen Tagen wurde der Kriminalpolizei zu Ich hoffe, Du wirſt es nicht leiden, daß Jemand Deine 

„Arnold,“ fuhr Alfred fort, „ich kann Dich wohl Hagen i. W. davon Mittheilung gemacht, daß in einem Tochter beleidigt. Er hat meine Tochter beleidigt, er- 
verſtehen. Ich habe Dich oft bemitleidet — mein Vater Haufe any der Fiſcherſtraße eine Geſundbeterin ihrſwiderte der Molah nachdenklich. Nun gut, dann werde 
trieb es etwas grob ... Arnold, haft Du — Haft Du Unweſen treibe, die fih eines ſtarken Zulaufes zujich dafür feine Frau beleidigen! und er gab ihr einen 
denn Geld? Ich will Dir gern behilflich fein .. .“ erfreuen habe. Freitag Abend poſtirten fih nun einige Streich auf die rechte Backe. — Ein Freund Najr- 

„Ich danke Dir. Ich habe nichts nöthig.“ Beamte in der Nähe der Wohnung der Schwindlerin, Eddins bat ihn, vor Gericht zu ſeinen Gunſten zu 

Gut; aber Du kannſt doch mal in Verlegenheit von wo aus fie gewahrten, daß eine große Anzahl zeugen. Naſr⸗Eddin ſagte zu. Dieſer Mann, ſprach 
kommen, d de Di rrrauens voll Frauen, ſelbſt aus befferen Kreiſen, das Haus der Freund des Molah vor dem Richter und wies auf 
nich en, h ann wende Dich nur ve voll an betzaten, Rady Taser Beit drang oe Woehe in vun 4 ves mich Hera ae ad bat 

cane: 3 die Wohnung, e immer und ſelbſt der %lur|beftoglen. Hier ift mein Zeuge — ollah Naſr⸗ 

„Ich glaube kaum, daß ich es thun werde . waren mit Frauen See er Im age PA, der|Gódin. Ja, in der That, beſtätigte dieſer, er hat zehn 

„Nun, man kann nicht wiſſen, was geſchieht. —„Barm. Ztg.“ zufolge, 42 Perſonen anweſend, die der[ Maaß Gerſte geſtohlen. Nein, Weizen! warf der Kläger 
Mein Verſprechen haſt Du. Ich ſtehe Dir jeder Zeit Reihe nach in das Zimmer der Geſundbeterin traten. um ein Wenn ich ſchan lügen muß, erwiderte der Molah 
zur Verfügung.“ au beten für die e itgend eines Led pate a getafjen, Pang MA SE A vig 7 gai aber 

„Ich danke Dir. % i eſundbeterin gab an, Emilie v. Oberſte⸗Lehn zu heikenj Gerſte war. i e Nafr⸗Eddin eir 

- ś itte und aus Witten gebürtig gu fein. Dieſe Angaben ſtellten Pferd Befteigen: ſetzte aber ſtatt des linken Fußes den 
e ante, ertónten die ſchweren Schritte fih aber als unwahr heraus Auch ihr Alter, das fie auf rechten in den Steigbügel. He, Molah, was thuſt Du? 

Man kommt,“ flüsterte Alfred haſtig „Sag' nicht zo Pt winde ene 36 Sager gesch Ne Z GiG R. 19 e a A bi 

n ; , „Sag wird ſie auf mindeſten abre geſchätzt Wie jetzt feſtge⸗ſteige ganz ' Ortete JłajrE0din vuhtg 
dag ich hier war. Papa braucht es nicht zu wiſſen — “ ſtellt ift aus den Ausſagen der Frauen, welche bie Sitte Be Ich Hatte bloß nicht bemerkt daß das Pferd, ach, dieſes 

„Sei unbeſorgt.“ „Geſundbeterin“ in Anſpruch nahmen, betrieb die dumme Thier, heute verkehrt ſteht, 

Noch einmal drückte Alfred dem Vetter die Hand, „Dame“ ihr Geſchäft folgender Maßen: Sie verlangte] Eine heldenmüthige That. Ein junger Muffe, 
dann trat er in das Privatkonnoir und ſchloß vorſichtig a oath rs Magen der Z sosie non Geant a era 17 1 gh są a e in 
di ‘ e zu feinem a einer Krankheit befallen war. 1 eider wollte Moskau abi tte, begab fih oon Warſchau, feinem 

e Thür. Arnold kehrte zu | Pult zurück. jie nach ihrer Angabe auf dem Kirchhof vergraben, ſtändigen Wohnort, in die Nähe von Grodno auf ein 
7. Kapitel. und wenn die Kleidungsſtücke vermodert feien, würde Gut zu feiner Braut, um in den nächſten Tagen feine 

Das Privati Carl Wolf's ſtand durch eine auch die Krankheit behoben fein. Und dieſer Schwindel [Hochzeit zu feiern Während der Nacht brach im Dorf 
ſchmale Tr zimmer Carl An ili wurde von den Hilfeſuchenden auch wirklich geglaubt Eine Feuer aus Es brannte ein Banerngehaft.  Mulemitid, 
! © Treppe in Verbindung mit der Familienwohnung feſte Taxe hatte fte für ihre Gebetsarbeit nicht vielmehr ſowie einige ſeiner Freunde, die bereits zur Hochzeit 
im erien Stak, todes des Chef der Firm nich. durch lſtand auf ihrem Tiſche eine Büchſe, in die Jeder nach leingetroffen waren, eilten zur Brandſtätte. Plötzlich 


LTuſtige Ecke. 


Trot. Köchen (mitletótgj „Aber, gnä Frau, wer wird 
fih denn lo kranken daß der Herr Gemahl ohne Buſſerl 
fort gangen is . ſchaun S, mic hat er heut auch noch 
kein's geben!“ 37, 
Verzeihlich, „Alſo der berühmten Anwältin Fran 
Dr. Müller it dle Verteidigung ſhres Mannes gründlich 
e r — in ihrer RE wurde aub 
evtgetdigungsrede eine Gardinenpredigt. 
der Hane ebene Garding genbovier Blätter) 
Getröſtet. „Warum weint. Du denn, mein Junge 9“ ~ 
„Ach, Herr Pfarrer, ich hab 20 Pfennig verloren.“ — „Nun 
iei tubig, mein Junge, das tit fa nicht jo ſchlimm. Hier haßt 
Du 20 Pfennig .. Aber wo haft Du denn das Geld vere 
loren f“ — „Beim Sechsundſechszigſpiel, Herr Pfarrer. 
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